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Oberſchleſien 
ſtört die 


\ 


Unbefriedigende 
Löſung 


Genfer Behaglichleit des Danziger Etreits 


Schärfſter Kampf 
um den polniſchen Bericht 


Curtius beſteht auf ernſthafter Beratung im September 


[Von unſerem zur Genfer Ratstagung entſandten Redaktionsmitglied Hans Sehadewaldt) 


Genf, 22. Mai. Polen verſucht mit allen Mitteln, vor be⸗ 
haltloſe Annahme feines Rechenſchaftsberichtes über Oſtoberſchle⸗ 
ſien bei den Ratsmächten durchzuſetzen, um ſo von dem Druck in der 


oberſchleſiſchen Frage freizukommen. 


Starkes Wohlwollen der Natsmächte 


Genf, 22. Mai. Im Danzig⸗polniſchen Streit⸗ 


fall wurde heute vom Rat der Bericht des Hohen] Bericht 


Kommiſſars Gravina 

Rapport angenommen. 

folgende Beſtim mungen: 
1. Genaue Fixierung der 


Eine Reihe einflußreicher Rata- keiten des Hohen Kommiſſars: 


mächte unterſtützt Polens Wunſch, die Oberſchleſienfrage ſo ſchnell 2. Appell an die Freie Stadt Danzia, das 


wie möglich in der Verſen kung 


über wird Deutſchland, wie bereits gemeldet, darauf beſtehen, daß 


der polniſche Rechenſchaftsbericht erſt 


zur Erledigung kommt, damit Polen bis dahin die einwandfreie Erfül⸗ 3 
lung der Ratsauflagen für die Befriedung der deutſchen Minderheit 


ſicherſtellt. 


Davon, ob bis morgen in der Pleſſiſchen 
Steuerbeſchwerde noch eine neue provi» 
ſoriſche Privatabmachung zwiſchen dem 
Fürſten Pleß und dem Woiwoden zuſtande⸗ 
kommt, auf Grund deren bis zur Herbſttagung 
des Rates die zwangsweiſe Steuereintreibung 
nicht durchgeführt wird, hängt es ab, ob die 
Pleſſiſche Beſchwerde noch auf der Schlußſitzung 
zur Verhandlung kommt. 


der Kampf um das Schul⸗ 
weſen im Saargebiet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Genf, 22. Mai. In dem vom Völkerbunds⸗ 
ſekretariat veröffentlichten Jahresbericht der 
Regierungskommiſſion des Saargebietes ſind 
Ausführungen über die Frage der von der fran⸗ 
zöſiſchen Grubenverwaltung eingerichteten ſog. 
Domanialſchulen enthalten. Auf Grund der 
Unterſuchung der Beſchwerden über die unzu⸗ 
läſſige Beeinfluſſung zum Beſuch dieſer Schulen 
fei die Regierungskommiſſion zu folgender Muf- 
faſſung gelangt: 


„Was die gegen die Grubenverwaltung als 
ſolche vorgebrachte Beſchwerde betrifft, ſo mu 
anerkannt werden, daß die Gruben verwaltung die 
Erklärung der Regierungskommiſſion vom 
6. Februar 1925, wonach es jedem Gruben- 
angeſtellten freiſteht, ſeine Kinder in die öffent⸗ 
lichen oder in die Domanialſchulen zu ſchicken 
und ihm aus dieſer Entſchließung keinerlei Nach- 
teile erwachſen werden, loyal eingehalten hat. 
Man könnte höchſtens fragen, ob einige mittlere 
Beamte oder Lehrer der Grubenverwaltung nicht 
gegen die Erklärung verſtoßen haben. 

Die Regierungskommiſſion ſtellt Propaganda 
für und gegen die Domanialſchulen feſt, iſt aber 
der Auffaſſung, daß ſie weder das Recht noch die 
Macht hat, ſie zu verbieten, ſoweit ſie nicht 
rechtswidrige Mittel verwendet. Sie for⸗ 
dert die Beteiligten auf, alle Handlungen oder 
alle Worte zu vermeiden, die irgendwie den 
Charakter eines Zwanges haben könnten, 
um ſogar den Anſchein eines derartigen Zwanges 


die freie Entſchließung der Eltern in Betracht 


verſchwinden zu laſſen. Demgegen⸗ Vertrauen zwiſchen den Danziger und 


auf der SeptemberZagung der Ordnung in Danzig zu ergreifen: 


Stand der Danzig⸗polniſchen Beziehungen 
vorzulegen. 


Nun auch noch Steuererhöhungen! 


Trotz aller Verſprechungen follen Einkommen⸗ und Umſatzſteuer erhöht werden 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 22. Mai. Obgleich wiederholt von Regierungsſeite 
ausdrücklich erklärt worden iſt, daß eine Erhöhung von Steuern zur 
Sanierung des Reichshaushalts nicht in Betracht käme, tauchen neuer⸗ 
dings wieder Gerüchte auf, wonach die Regierung außer einſchneiden⸗ 
den Erſparnismaßnahmen doch auch die Erhöhung von 
Steuern plane. Man nennt in dieſem Zuſammenhang die Ein⸗ 
kommenſteuer für Einkommen über 8400 Mark und die U mſatz⸗ 
ſteuer. An zuſtändiger Stelle werden dieje Gerüchte als „Nom: 
bination“ bezeichnet. In politiſchen Kreiſen glaubt man jedoch zu 
wiſſen, daß zumindeſt der Reichsarbeitsminiſter Stegerwald ſich 
innerhalb des Kabinetts für eine Mehrbeſteuerung der höheren Ein- 
kommen bereits eingeſetzt habe. 


7 ã y SET A TAUTA EEE TE ERENTO ES EEE TEE STE SEE ur ZT 


zu vermeiden. Sie bemerkt außerdem, daß allein Der litauiſche Staatsprüfident 
empfängt Vertreter der Minderheit 


* rett (Telegraphiſche Meldung) 

Die Saarregierung iſt ſelbſtverſtändlich ſehr ai ER FR a 
rst dann ober täliehlic doch nicht ganz Kowno, 22. Mai. „Der litauische Staats- 
i ar 5 präſident empfing die Vertreter der deutſchen 
verſchweigen, das Verfehlungen vorgekom⸗ Minder bert Flauens de in ier 

men ind. Erfreulich iſt die Feſtſtellung, daß 7; ee 3 
; ix 2 längeren Ausſprache die Klagen und Wünſche der 
nur der Wille der Eltern über den Schulbeſuch b Mltapdehet oiire, erben BL 
ohne Schikanen zu entſcheiden hat. Dieſe For- r "© en dende eee z 
derung ſolle endlich in allen Streitgebieten ballener Paſtorenſtreit gab der Staats- 
Allgemein ine e I präſident die Zuſicherung, daß der der deutſchen 
y een een Gemeinde aufgezwungene Paſtor Wiemer jpäte- 
EEE ſtens innerhalb eines Monats abberufen werde. 
Die Verhandlungen zwiſchen dem Reichs-] Zu den Beſchwerden über die Unterdrückung des 
kanzler und Vertretern der Bayeriichen Volks-] deutſchen Schulweſens in Litauen erflärte 
partei wegen des GSteuerdereinheitefer, nicht die Nationalität, wie jie in den litauiſchen 
lichungsgeſetzes haben zu einem vor- Päſſen eingetragen werde, habe über den Shul- 
läufigen Abſchluß geführt. 


kommt und daß dieſe Entſchließung von allen 
geachtet werden muß. 


Verkehrung der Schuldfrage 


für Polen — Auch der Memel⸗Fall 


nicht entſprechend bereinigt 


(Von unſerem zur Genfer Ratstagung entſandten Redaktionsmitglied Hans Sehadewaldt) 


Da Zaleſki auf eine Stellungnahme zu dem 
verzichtete, verzichtete auch Präſident 


und Henderſons][ Ziehm darauf, idh zu dem Bericht zu äußern. 
Der Rapport enthält] Polen und Danzig verſicherten den Hohen Qom- 


miſſar Gravina ihres vollſten Vertrauens. Nach⸗ 


Aufändia-[dem noch überflüſſigerweiſe der Franzoſe Pon- 


cet an Stelle des bereits abgereiſten Briand 
Danzig des Schutzes des Völkerbundes verſichert 
hatte, richtete überraſchend Henderſon einen gänz⸗ 
lich überflüſſigen Appell an die Freie Stadt 


den polniſchen Bürgern wiederherzuſtellen[ Danzig, für Ruhe und Ordnung zu ſorgen. Dieſe 
und alle Maßnahmen zur Aufrechterhaltung Stellungnahme war ſo unglücklich formuliert, daß 


dabei die Schuld an den Störungen der Dan⸗ 


. Aufforderung an Gravina, der September- zig⸗polniſchen Beziehungen einſeitig Danzig zu⸗ 
Tagung einen neuen Bericht über den geſchoben wurde. In den deutſch⸗Danziger Kreijen 


wurde dieſer Appell Henderſons als illoyaler Akt 
empfunden. 


Dr. Curtius 


gab daraufhin als Ratspräſident eine Schluß⸗ 
erklärung, in der er den plumpen Vorſtoß Hen: 
derſons dadurch abwehrte, daß er wiederholt und 
nachdrücklich betonte, daß die Bemühungen zur 
Befriedung der Danziger Verhältniſſe auf bei- 
den Seiten liegen und beide Seiten für die 
Aufrechterhaltung des Friedens ſorgen müßten. 

Insgeſamt hat die Henderſon⸗Löſung ſchließ⸗ 
lich nicht befriedigt, wogegen ſich Danzig mit den 
drei Formulierungen Gravinas vollkommen ein- 
verſtanden erklärt, nämlich 

1. Die Angelegenheit des Rücktritts des pol- 
niſchen Staatsſekretärs Stras burger 
iſt eine rein innerpolitiſche Ange 
legenheit. 

2. Die Autorität des Völkerbundsrates 
iſt durch den Danziger Konflikt nicht beein- 
trächtigt. 

3. Für Polens Forderung Truppen in 
Danzig zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
einmarſchieren zu laſſen, beſteht kein Anlaß. 

Daß der Rat die polniſche Beſchwerde jo aus⸗ 
führlich und ſo poſitiv behandelte, iſt bezeichnend 
für die hieſige Atmoſphäre und für das beſondere 
Wohlwollen, deſſen fih Polen bei der Mehr- 
zahl der Ratsmächte erfreut. 

Auch der memelländiſch⸗litauiſche Streit wurde 
in einer Weiſe erledigt, die dem deutſchen Stand- 
punkt durchaus nicht genügen kann. Der Streit- 
fall wurde einem Viererausſchuß aus Eng» 
land, Frankreich, Italien und Jas 

fan überwiejen, die ihrerſeits den Haager 

Schiedsgerichtshof anrufen werden. Das bedeutet, 
Deutſchland iſt aus der weiteren Führung der 
Wahrnehmung der Memeler Intereſſen ans- 
geſchaltet. 


Wille der Eltern. Er hoffe, daß mit Beginn des 
neuen Schuljahres die Schulangelegenheit der 
deutſchen Minderheit zufriedenſtellend geregelt 


beſuch zu entſcheiden, ſondern einzig und allein der sein werde. 


f 


j 


N 
| 


mifhen. Zeitung“ hervor, 


„So können wir nicht 
weiter“! 


Auch wenn man vollkommen von dem Verlauf 
der Genfer Tagung, von der Behandlung der 
Zollunion und der deutſch⸗polniſchen Streit- 
fälle abſieht, wird man zu dem Ergebnis kommen 
müſſen, daß die politiſch⸗wirtſchaftliche Entwicke⸗ 
lung in Deutſchland einem außerordentlich be- 
denklichen Tiefpunkt zuſteuert. Entgegen allen 
früheren Zuſagen muß die Reichsregierung Brü⸗ 
ning wiederum erklären, daß ihr die innere Sa- 
nierung noch in keiner Weiſe gelungen iſt, und 
daß ſie nur durch weitere ſchwere Opfer 
aller Bevölkerungsteile erhoffen kann, diefe Sa- 
nierung zu erreichen. Die Regierung Brüning iſt 
der letzte Verſuch der demofratifch-parlamentari- 
ſchen Mitte in Deutſchland, mit ihren Mitteln zu 
regieren und in der Entwicklung der be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe das Auskommen und die 
Löſung zu finden. Durch die neuen Maßnahmen, 
die ſich immer ſtärker abzeichnen, wird aber der 
Boden, den dieſe Regierung, ganz abgeſehen vom 
Parlament im Volke, hat, in Kürze fo ſchmal 
werden, daß man eigentlich nur noch von einer 
Minderheitsdiktatur wird reden können. Es 
darf nicht überſehen werden, daß die neue Herab⸗ 
ſetzung der Beamtengehälter ſehr ernſte 
politiſche Folgen haben wird. Der gute Wille 
und das Vertrauen werden durch dieſe Maßnahme 
in der Beamtenſchaft, der ſtärkſten Stütze jeder 
Regierung, zerſtört werden, genau fo wie in an- 
deren Volksſchichten der Glaube an die Regie- 
rungsmaßnahmen durch den Mißerfolg der 
Preisſenkungsaktion vernichtet worden 
iſt. Anziehende Preiſe, ſinkende Einkommen und 
anhaltende Arbeitsloſigkeit ſind im letzten Ende 
eben das, was die Regierung zumindeſt hätte ver- 
meiden müſſen, eine Verelendung des 
deutſchen Volkes, hervorgerufen durch die 
Fortdauer der Tributzahlungen nach dem Poung⸗ 
plan unter wirtſchaftlichen Verhältniſfen, die den 
Vorausſetzungen dieſes Planes in keiner Weiſe 
mehr entſprechen. Tragbar wären all' dieſe Laſten, 
wenn wirklich noch an die Möglichkeit einer Bej- 
ſerung, einer „Befreiung“ auf dieſem Wege ge⸗ 
glaubt werden könnte. Wenn aber alle Opfer 
wiederum nur gebracht werden müſſen, um mie- 
derum nur ein „Fortwurſteln“ zu ermöglichen, 
dann ſchwindet mit der Kraft auch der Wille und 
damit ſchließlich auch die Fähigkeit, weiter- 
zuertragen. 


Wie ſehr ſich die Grundlage der Regierung 
in dieſer Politik in der letzten Zeit verſchmälert 
hat, geht u. a. auch aus einem Artikel der „Köl⸗ 
die bisher die 
Politik Brüning reſtlos unterſtützt hat, die jetzt 
aber auch zu dem Ergebnis kommt, daß weitere 
Maßnahmen in der Richtung auf die innere Sa- 
nierung unmöglich und zwecklos ſind, wenn nicht 
gleichzeitig damit die Reparationsreviſion mit 
aller Entſchiedenheit in Angriff genommen wird. 
Das Blatt kommt unter der Ueberſchrift: „So 
können wir nicht weiter“ 
führungen: 


„Früher oder ſpäter muß ein von amt. 
licher deutſcher Seite zu unternehmender Res 
parationsſchritt geiſtig, pſychologiſch und polis 
tijh untermauert werden ... Die amtliche 
Zurückhaltung gegenüber kitzeligen Fra. 
gen darf doch ſchließlich nicht jo weit getrie. 
ben werden, daß man ſich ſelbſt die Augen 
verbindet! 


zu folgenden Aus- — 


Innerpolitiſch darf fh lihon gemeldet, inzwiſchen Herrn Breitf 


das Kabinett Brüning nicht verhehlen, daß es 
ein Programm der inneren Bela. 
itung, das auch vor wohlerworbenen Reme 
ten und vor heiß erkämpften Errungenſchaf⸗ 


Schürſſter Proteſt der Beamtenſchaft 


Keine Bereitwilligteit mehr zu Gehaltskürzungen 


[Drahtmeldung unſere Berliner Redaktion) 


Berlin, 22. Mai. In einer Entſchließung nimmt der Deutſche 
Beamtenbund Stellung zu der drohenden Gefahr der neuen Kürzung 
Er bedauert, daß der Reichskanzler ſeinem Er⸗ 
ſuchen um eine Ausſprache bisher nicht Folge geleiſtet hat und befürch⸗ 
tet, daraus entnehmen zu müſſen, daß die Beamtenſchaft wieder 
vor eine vollendete Tatſache geſtellt werden ſolle. 
Beamtenſchaft habe ſich ſtets bereit erklärt, das Ihre zur Sanierung der 
Finanzen und zur Bekämpfung der allgemeinen Not beizutragen und 
habe widerſpruchslos die Beteiligung an dem allgemeinen Notopfer auf 
ſich genommen. Sie müſſe aber jedeneue Sonderbelaſtung 
ablehnen. Angeſichts des Ernſtes der Lage und der wachſen den 
Erregung in der Beamtenſchaft hat die Bundesleitung eine Son⸗ 
dertagung der Führer des Bundes im ganzen Reiche für den 27. Mai 


der Gehälter. 


in Berlin anberaumt. 


der ſozialdemokratiſche 


[Telegrabphiſche Meldung.) 


Berlin, 22. Mai. In dem von dem Vorſtand 
der Sozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion dem 
Reichskanzler Dr Brüning übermittelten 
Schreiben in der Brotpreisfrage heißt es 
nach einem Hinweis auf die Welle der Prot- 
preiserhöhung nach dem Schreiben vom 
22. April, daß weder die auf ein Kontingent be- 
ſchränkte Herabſetzung des Weizenzolles noch die 
im einzelnen mit Mühlen und Händlern geführ- 
ten Verhandlungen die bisher in Ausſicht geſtellte 
und vom Geſetz vorgeſchriebene Herabſetzung 
der Brotpreiſe auf den durchſchnittlichen Stand 
der Monate Oktober bis März bewirken konnten. 
Angeſichts der auch in den Sommermonaten kaum 
geringer gewordenen Arbeitsloſig keit und 
der ſtändigen Herabdrückung der Cin- 
kommen der breiten Maſſe der arbeitenden 


Zwei Anwärter... = 


Aber feine ernfte Gefahr für Curtius 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 22. Mai. 


Die Senfation der „Deut« 
ſchen Allgemeinen 


itung“ ift ſchnell wieder per- 


raucht. eute beſchäftigt man ſich in politiſchen 
eiſen in der Hauptſache nur noch rückblickend 
amit. Ueber den Urheber wird hier und da 


noch allerlei gemunkelt, und zwar ſollen die treis 
benden Kräfte in der rheiniſchen Induſtrie 
und in Hamburger Großreedereikreiſen zu 
leiden ſein. Das „Berliner Tageblatt“ will 
wiſſen, daß man dort ſchon einen Anwärter auf 
das Außenminiſterium habe. Es nennt zwar teis 
nen Namen, deutet jedoch verblümt, aber klar 
erkennbar an, daß es der frühere Reichskanzler 
Cuno fein fol. Das wäre der zweite Kan- 
didat, denn die en Per Nl we 
ei 


Das rumäniſche Panama 


Kriegsmaterial von hohen Beamten geſtohlen und an das Ausland verkauft 
Ausgeplünderte Munitionsdepots fliegen in die Luft 
Schaden von achtzehn Milliarden Lei 


Man hat zwar ſchon feit Monaten von der Ge- 
ſchichte gemunkelt, aber ſelbſt die beſten Kenner 
Rumäniens wollten noch immer ihre Wahrheit 
a oder doch Eure) ein bißchen cin- 
ſchränken. Denn daß der Skandal fo rieſen⸗ 
groß fein wird, hat tatſächlich niemand anneh⸗ 
men können, obwohl manches über die Unter⸗ 
ſuchungen durchgeſickert war, die im Kriegs 
miniſterium über 1 ungeheuer ⸗ 
lichſte Panama des Landes gerührt wurden. 
Aber nun zeigt fih, daß doch alle Gerüchte noch 
weit hinter der Wirklichkeit zurückbleiben: 


Der Kriegsminiſter hat dem Kabinett mitge» 
teilt, daß nach der jetzt abgeſchloſſenen Unter⸗ 
ſuchung der Staat durch ſeine ungetreuen Beam⸗ 
ten um genau achtzehn Milliarden Lei Haie t 
worden f, Wohl gemerkt, um a taeu iard⸗ 
den Lei in dieſem einzigen Fall, der im 
nachſtehenden erzählt werden ſoll. Denn was 
ſonſt noch in Rumänien in den letzten Jahren an 
t> ss rin 3 5 
äßt im beſten Willen nicht ätzen un 
AA wohl auch niemals ziffernmäßig geen 
werden können. Auch dann nicht, wenn es end⸗ 
lich zu dem idon wiederholt angekündigten. und fo 
notwendigen Geſetz kommt, das dem Staat das 
Recht einräumt, alle Vermögen der öffentlichen 
Angeſtellten und politiſchen Perſönlichkeiten nach 
ihrer Herkunft zu kontrollieren. 


ur > n Milliarden Lei Staatsbeſitz find durch 
ein Konſortium von hohen Beamten und einfluß⸗ 
reichen Politikern in einem Zeitraum von knapp 
geben Jahren geſtohlen worden, und wie das 
niſchen Armee untergebracht war, und man ers 
innert ſich noch, wie das Fort Catzelu, das 


vor ſich ging, erzählen jetzt ſehr ausführlich und 
in allen Einzelheiten die Bukareſter Blätter, a 
weit fie nicht der Liberalen Partei nahe- 
ſtehen. Denn die moraliſchen Urheber und mates 
riellen Nutznießer dieſes Panamas ſind nämlich 
im liberalen Lager zu fuchen; der frühere Genes 
ral Iliegen zum Beiſpiel oder der geweſene 
Induſtrieminiſter Tankred Conſtantinescu, 
ber i jorate, Bee er Arden ges 
iſſermaßen unter dem utz der örden vor 
fih gehen konnte. Der General Jliescu war 
der 5 ritheti einer etliche at nach dem Kriegs⸗ 
ſchluß gegründeten Geſellſchaft „Ferro chimica“, 
der er, von der damaligen liberalen Regierung 
9 einen an ſich ziemlich geen en 
ertrag mit dem Kriegsminiſterum verſchaffte. 
Die Geſellſchaft erhielt demnach das ausſchließ⸗ 
liche Recht, auf den Kriegsſchauplätzen nach den 
dort in der Erde vergrabenen Beſtandteilen von 
Artilleriegeſchoſſen, Schrappnells uſw. zu ſuchen 
und dieſe zu verwerten. Pro forma hat ſie dieſe 
Tätigkeit auch tatſächlich ausgeübt, aber ſie war 
doch 5 der a N and Se 1 75 und biel 
eintränlider äfte. zeitlich ziemli 
kurzen Brrfichenränmen ereigneten ſich nämli 


dann 
die großen Exploſionen 


in den Befeſtigungswerken um Bukareſt, in denen 
der Hauptteil der Munitionsbeſtände der rumä⸗ 
Fort Domneſti und [pter Chiajna und 
andere Werke in die Luft flogen. Auch ein paar 
Dutzend Menſchenleben ſind dabei zu⸗ 
runde gegangen, und der angerichtete materielle 

chaden war immer außerordentlich hoch. Und 


ten nicht haltmacht, nur durchſetzen kann, 
wenn ohne jeden vermeidbaren 
Verzug die außenpolitiſche Seite der Not 
aufgerollt wird.“ 


Die 


Brotpreis⸗Proteſt 


Bevölkerung halte der Vorſtand der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Reichstagsfraktion eine längere Ver. 
zögerung der Brotpreisſenkung für unerträglich. 
Er ſei der Meinung, daß es der Reichsregierung 
an der Macht, die Vorausſetzungen für eine al- 
gemeine Senkung der Brotpreiſe zu ſchaffen, nicht 
fehle, daß ſie aber dieſes Ziel am raſcheſten und 
wirkſamſten auf dem Wege der allgemeinen Her- 
abſetzung der Zölle für Brotgetreide und Fut⸗ 
termittel erreichen könne. Zum Schluß wird die 
Reichsregierung nochmals auf die ſchwere Beun⸗ 
ruhigung aufmerkſam gemacht, die die Nicht. 
erfüllung der Verpflichtungen der Regierung auf 
dem Gebiet der Brotpreisſenkung in der Bevöl- 
kerung verurſacht und mit allem Nachdruck die 
ſofortige Durchführung der zur Brotpreisſenkung 
erforderlichen Maßnahmen gefordert. 


aufs neue. Er ſelbſt hat heute im „Vorwärts“ 
einen Artikel veröffentlicht, worin er, ohne ge⸗ 
rade Curtius' Rücktritt zu fordern, beffen Auken- 
politik unfreundlich und von oben 
herab kritiſiert. 

Breitſcheid als Außenminiſter, das hätte 
uns gerade noch gefehlt! Aber einſtweilen braucht 
man ſich noch nicht den Kopf zu zerbrechen. 
der Reichstag, wenn er jetzt tagt, Minifter © u re 
tius zu Fall bringen würde, ijt noh nicht ſicher. 
Der Reichskanzler aber denkt offenbar nicht 
daran, ſich von Dr. Curtius de trennen. Neben» 
alls wird dieſer mit nach Chequers fahren. 

r würde es ſicherlich nicht tun, wenn ſein Rück⸗ 
tritt bevorſtände. 


jedesmal ift ausſchließlich die „Ferro chimica“ 
mit den 3 eiten betraut worden 
und ja keine andere Firma. 


Den Offizieren, die nach den Urſachen dieſer 
Exploſionskataſtrophen forſchen ſollten, iſt freilich 
manches febr va fällig vorgekommen. Aber 
ie haben keine Gelegenheit gehabt, ihre fonder- 
aren Beobachtungen auch zu verwerten. Es 
waren ſo viel einflußreiche Leute da, die 
ihre Bedenken zerſtreuen konnten, und wenn ſi 
einer trotzdem nicht überzeugen ließ, wurde er 
einfach ins Ausland a und bis er wie ⸗ 
der 1 war die Unterſuchung längſt ab» 

gi en geweſen. Sie hatte als Urſache der 

ploſion regelmäßig Selbſtentzündung 
ergeben, und es wäre gar niemandem eingefallen, 
gegen eine Geſellſchaft Anklage zu erheben, die 
von ſo hoher Seite protegiert wurde wie dem Ge⸗ 
neral Sliescu oder dem Induſtrieminiſter 
Tankred Conſtantinescu. In Wirklichkeit 
waren nämlich bei dieſen Exploſionen nur ganz 
geringfügige Munitionsbeſtände in die Luft ger 
en weitaus größeren Teil hatte die 
„Ferro chimica“ ſchon dorher an das Ausland 
verkauft, und der Induſtrieminiſter Tankred Con- 
3 hatte ihr zu dem Geſchäft die Aus⸗ 
uhrbewilligung erteilt. Ihr mußten natürlich 
ſpäter je Br die Aufräumungsarbeiten 
übertragen werden, damit fie den wahren Sach⸗ 
verhalt vertuſchen konnte. 


Man erinnert jetzt daran, a die Preſſe feiner- 
eit wiederholt ihrem Befremden darüber Auz- 
e gab, daß ſo viel 


Kriegsmaterial über die Grenze 


gebracht würde, und die Bukareſter Zeitun 
„Epoca“ brachte ſogar genaue Meldungen, daß 
dieſes Material in der Hauptſache an ſowjetruſſi⸗ 
ſche Agenten in Wien verkauft worden iſt. Aber 
die liberale Regierung Bratianu ſetzte allen 
dieſen Enthüllungen ein ſehr energiſches De- 
ment i entgegen. Sie dementierte jo la bis, 
wie das gegenwärtige 


Eine wichtige weltpolitiſche Stütze kann die 


Regierung bei der Forderung nach Reviſion auch 


in der neuen päpſtlichen Enzyklika finden. Das 


Rundſchreiben wendet fih u. a. gegen die Zu ⸗ 


ſammenballung wirklicher wirtſchaftlicher 
Weltmacht in den Händen ganz weniger Men- 
ſchen. Es fordert für die Sozialpolitik, 
daß duch dem Lohnarbeiter eine gewiſſe Wohl- 
habenheit durch gerechte und angemeſſene Löhne 
ermöglicht werde, daß ihm die Beſtreitung ſeiner 
ehrbaren Lebenshaltung und ſeiner Familienlaſt, 
und eine Verbeſſerung feiner Lage gewährleiſtet 
ſei. Für Deutſchland ſind dieſe Forderungen nur 
dann durchführbar, wenn die Verſklavung 
des Reiches, die auch der chriſtlichen Auffaſſung 
widerſpricht, beſeitigt wird. Auch die Zufammen- 
ballung der Macht an einigen Stellen hängt aufs 
engſte mit den Friedensverträgen zuſammen und 
kann zweifellos nur durch die Tributreviſion be- 
kämpft werden. 


Eine langfriftige Anleihe 
für Deutſchland? 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 22. Mai. Der Genfer Korreſpondent 
des „Daily Herald“ nennt die Ernennung eines 
Ausſchuſſes zur Exleichterung internationaler 
Anleihen unter der Mitarbeit des Völkerbundes 
bochwichtig. Es werde davon gesprochen, daß die 
Folge eine große langfriſtige Anleihe für Denti- 
land ſein werde, die die Gefahr eines völligen 
wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs abwenden und 
100 andere Schwierigkeiten erleichtern würde 


Selbstreinigung der GPI. 


Die Angriffe, die gegen die Geſchäftspraktiken 
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Heils 
mann, des Vorſitzenden der Fraktion des Pren- 
ßiſchen Landtags, gerichtet wurden, find jetzt auch 
ſeiner eigenen Partei erheblich auf die Nerven 
gefallen. Aus dem ſozialdemokratiſchen Lager ver⸗ 
lautet, daß für den Leipziger Parteitag ein groß- 
angelegter Angriff geplant ſei, um ihn für 
immer aus ſeiner Führerſtellung zu entfernen. 
Heilmann hat durch die Art und Weiſe, wie er 
ſich für ſeine Tätigkeit ungewöhnlich hoch bezahlen 
ließ, auch in der SPD. ſchärfſtes Mißfallen er- 
weckt. Ein Artikel von ihm, wo er über ſeine 
Geldgeſchäfte u. a. ſchrieb, „er laſſe ſich keine Vor⸗ 
würfe machen, weil er im Kapitalismus ſoviel 
Geld wie möglich zu verdienen trachte“, wird 
jetzt von den Gegnern ſeiner allzu großzügigen 
Auffaſſung als ſchärfſte Waffe gegen ihn 
verwendet, und die „Neuen Blätter für den So. 
ziglismus“ haben dazu erklärt, daß „niemand 
Führer in der ſozialiſtiſchen Bewegung fein dürfe, 


I der den ſozialiſtiſchen Maſſen nicht auch in feinem 


perſönlichen Leben Vorbild ſein wolle“. Bei 
den Geſchäften Heilmanns, die den Anſtoß erregt 
haben, handelt es fih um feine ſchiedsrich⸗ 
terlichen Entſcheidungen, bei denen die Ge⸗ 
bühren, die an die Hunderttauſende herankommen, 
nicht nach der geleiſteten Arbeit, ſondern nach der 
Höhe des Objektes feſtgeſetzt wurden, und 
durch deren Zablung ſchließlich nicht irgendein 
„Kapitaliſt“ oder „Kapitalismus“ getroffen wurde, 
ſondern in den meiſten Fällen die Stadt Ye Da 
lin, alſo eine öffentliche Körperſchaſt. 


Illuſtonspolitik. Im Fauſt⸗Verlag, Defan, veröfi 


p fentlicht Arnim Gote eine geſchickt gefaßte chronolo⸗ 


giſche Ueberſicht der deutſchen Außenpolitik von 
1918 bis 1931. Die Aufzählung zeigt vom Standpunkt 
der nationalen Oppoſition aus den 
Deutſchland gegangen ift, vom militäriſchen Fu fam: 
menbrud über den Waffenſtillſtandsverträg, Fries 
densvertrag. Oberſchleſten, Ruhrkampf, zur Annahme 
des Dawes und Voungplanes und zur ſchweren Kriſe, 
in die Deutſchland unter dieſen Reparationsverpflich⸗ 
tungen gekommen iſt. 


— . — 


für achtzehn Milliarden Lei Munitionsbeſtände 


und Artilleriematerial der rumäniſchen Armee an 
das Ausland verſchachert worden waren, wobei 
dann die ausgeräumten Depots jedesmal durch 
„Selbſtentzündung“ in die Luft flogen, damit 
nicht am Ende doch irgend jemand den Dieben auf 


die Spur käme. 4 
Man darf nicht glauben, daß deshalb auch 
Verhaftung vorgenommen 


ſchon eine einzige 


ch] worden wäre oder daß die Gerichte überhaupt nur 


den Auftrag erhalten hätten, gegen die Schul⸗ 
digen vor 1 die nicht nur den Staat um 
dieſe ungeheure Summe beſtohlen haben, ſondern 
die auch eine ſchwere Blutſchuld auf ſich luden, 
da doch bei den Wer xploſionen der Bu⸗ 
kareſter en ahlreiche Menſchenleben zugrunde 
gingen. an begnügt ſich vorläufig mit der 95 
n en Erklärung, daß der vom Kriegsminiſter 
eſtgeſtellte Schaden achtzehn Milliarden Lei 
beträgt. Die Blätter, ſoweit fie nicht denen nahe 
tehen, die diefe achtzehn Milliarden Lei einge⸗ 
tedt haben, dürfen jetzt die Einzelheiten der ants 
lichen Unterſuchung mitteilen und die Namen 
aller Perſönlichkeiten nennen, die an dem Ge- 
He verdient haben. An einem Geſchäft, das 
rafrechtlich nicht nur Diebſtahl und Betrug ſon⸗ 
dern auch Hochverrat darſtellt, da es in do em 
Maße die Sicherheit des Staates bedrohte. Als 
das „größte Panama Rumäniens“ bezeichnen die 
ae Blätter heute diefe Affäre und fie ent“ 
rüſten fih, daß ſieben Jahre vergehen konnten, 
ehe dieſer Rieſenſkandal aufflog. Aber fie ber- 
geſſen die Frage beizufügen, wieviel Jahre wohl 
noch vergehen werden, ehe auch nur ein einziger 
von den daran Beteiligten wirklich zur Verant- 
wortung gezogen werden wird. Denn am e 
ift es vielleicht das noch größere Panama: 
in Rumänien trotz aller gerichtlichen Feſtſtellun⸗ 
gen doch wieder alles im Sande verläuft. Nicht 
nur das Stehlen, auch das Erwiſchtwerden t 
unter Umſtänden in dieſem Lande erlaubt. Wenn 
nämlich der Erwiſchte dann nur ſeine einfluß* 
reichen politiſchen Protektoren hat oder ſo bi 


Kriegsminiſterium b 5 daß man ihn lieben laufen als erzählen | 
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Wenn geistige Waffen fehlen 


Politiſche Naufereien in Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 22. Mai. 

Unter den noch nicht wahlfähigen Angehörigen 
extremer politiſcher Parteien beſteht häufig die 
Sitte, den Kampf der Meinungen mit Worten 
und Taten nicht gerade heldenmäßiger Art aus⸗ 
zutragen. Das ift fo eine Ritter und⸗ 
Räuber⸗ Romantik, die die jungen Leute 
noch nicht ganz abgeſtreift haben und die noch 
tobt, wo der Kampf mit geiſtigen Waffen mit⸗ 
unter infolge mangelnder Bewaffnung nicht aus⸗ 
getragen werden kann. Man ſoll dieſe Dinge nicht 
allzu ernſt nehmen, obwohl ſie ja nun nicht gerade 
eine erfreuliche Erſcheinung find. Es wird ge⸗ 
ſchimpft und gerauft, und hinterher iſt es 
ſchwer feſtzuſtellen, wer nun eigentlich der 
Hauptſchuldige, der Haupttäter war. Wenn 
ſich nun aus ſolchen Vorfällen Anklagen wie die⸗ 
jenigen auf Körperverletzung, gemeinſchaftlichen 
Raufhandel und Waffenmißbrauch ergeben, dann 
ſieht ſo eine Sache ſehr gefährlich aus. 

In den ſpäten Abendſtunden des 14. Januar 
entwickelten ſich verſchiedene Raufereien nach 
einer Reichsbannerverſammlung. Na- 
tionalſozialiſten folen die heimkehrenden Reichs⸗ 
bannerleute beſchimpft und mit Eiſenſtücken be⸗ 
worfen haben, der Pferdehändler Weingarten 
hieb einem Nationalſozialiſten eine herunter, die 
Polizei ſchritt ein, die Sache ging auseinander, 
und auf der Wilhelmſtraße ging es noch einmal 
los. Zwei Nationalſozialſten, Schubert und 
Potyka, beide achtzehnjährig, ſtanden nun unter 
der gefährlichen Anklage. Sie haben gerauft, die 
Reichsbannerjünglinge, keineswegs älter, haben 
auch gerauft. Es gab ein paar böſe Schram⸗ 
men. Schubert ſoll auch ein Meſſer in der Hand 
gehabt haben. Als „Waffenmißbrauch“ 
konnte das Gericht den Meſſerbeſitz ſchließlich 
nicht anſehen. 

Landgerichtsrat Dr Rother führte im 
Schöffengericht den Vorſitz, Aſſeſſor Dr Krahl 
vertrat die Anklage, Rechtsanwalt Dr Braun 
verteidigte. Die meiſt noch nicht im wahlfähigen 
Alter ſtehenden Zeugen machten ihre Ausſagen, 
die mitunter nicht ſehr gewiſſenhaft ausſahen und 
den Vorſitzenden zu wiederholten Ermahnungen 
veronlaßten. Unter den Reichsbannerleuten be: 
fond ſich einer, der die Angeklagten wohl gern 


zum Tode verurteilt geſehen hätte. Und 
Weingarten, ebenfalls vom Reichsbanner, hat 
ſich auch ganz nett betätigt, wenn ihm auch der 
Vorſitzende die Erregung über die Beſchimpfun⸗ 
gen zugute hält. Auch verſchiedene anderen ſpielen 
noch eine wenig ſympathiſche Rolle. 


Der Prozeß verläuft im Sande. Es 


iſt nicht genau feſtzuſtellen, wer eigentlich ſchuld[ganz ſchuldlos iſt. 


iſt, für die zugefügten Körperverletzungen haben 


Die Fleiſcher gegen einen 
Zentralviehmarkt im Induſtriegebiet 


Gleiwitz, 22. Mai. 

Der Intereſſenverband der Groß 
ſchlächtervereinigungen von Oberſchle⸗ 
ſien beſchäftigte ſich aus Anlaß der Wiederauf- 
rollung der Frage der Schaffung eines ober- 
ſchleſtſchen Zentralviehmarktes in 
einer Vorſtandſitzung der Landwirtſchaftskammer 
Oberſchleſien abermals eingehend mit dieſer 
Frage. Den Bericht hierüber erſtattete der 


1. Vorſitzende, Stadtrat Po wroslo, 


Gleiwitz. Er wies darauf hin, daß die Anregung 
zur Schaffung eines oberſchleſiſchen Schlachtvieh⸗ 
marktes von den Großſchlächtern ausgegangen ſei. 
Aus Zweckmäßigkeitsgründen müſſe nach ihrer 
Anſicht der Markt in das Erzeugergebiet, 
alfo in die landwirtſchaftliche Gegend von Ober- 
ſchleſien, gelegt werden, wobei man Groß 
Strehlitz oder Kandrzin als den geeignet⸗ 
ſten Platz halte. In der Vorſtandsſitzung der 
Landwirtſchaftskammer wurde jedoch der Mei- 
nung Ausdruck gegeben, daß der oberſchleſiſche 
Zentralviehmarkt in das hauptſächlichſte Ver⸗ 
brauchsgebiet — Induſtriegebiet — gelegt werden 
müſſe. Da die diesbezüglichen Beſprechungen von 
der Landwirtſchaftskammer bald aufgenommen 


werden ſollen, wurde der Vorſtand des Inter- [und durchs Fenster wieder hinaus, ohne wei⸗ 


Aus Oberithlefien und Schiefien 


23. Mai 1931 


die Betroffenen keinen Strafantrag ge⸗ 
ſtellt. Ein Taſchenmeſſer iſt noch keine Waffe. 
Geſchlagen hat zuerſt Weingarten. Schubert hat 
dann ſpäter auf der Wilhelmſtraße in der glei⸗ 
chen Weiſe geantwortet. Harte Schupoarme war- 
fen die Helden auseinander, und es gab dabei noch 
einige Schläge mit dem Gummiknüppel. So hat 
ſich alles in Wohlgefallen aufgelöſt. 

Die Angeklagten wurden freigeſprochen. 
Es iſt ihnen nichts Gefährliches nachzuweiſen, vor 
allem kein gemeinſchaftlicher Ueber⸗ 
fall. Es war eben ein politiſcher Kampf mit 
Ohrfeigen, Fußtritten und Schlägen, bei dem alle 
Beteiligten etwas abbekommen haben und keiner 


Eine Annaberg⸗Gedenkplalette 


Anläßlich der Erin nerungsfeiern an 
die Kämpfe um den Annaberg im 
Jahre 1921 wird in der Jugendherberge des 
Franziskanerkloſters am Annaberg eine Ge ⸗ 
denktafel angebracht werden, die von 
Profeſſor dell Antonio, Warmbrunn, model⸗ 
liert worden iſt. Die Weihe der Tafel iſt für 
den 25. Mai vorgeſehen. Die Gedenktafel hat 
eine Größe 141X87 Zentimeter und ift in Eiſen⸗ 
kunſtguß in der Kunſtgießerei der 
Preußiſchen Bergwerks- und Hütten- 
A.⸗G. in Gleiwitz hergeſtellt worden. 

Oberhalb des Denkſpruches ſtehen drei Köpfe: 
Prälat Ulitz ka, General Hoefer und Ober- 
präſident Dr Lukaſchel, den unteren Abſchluß 
bildet ein Relief des Annaberges, in deſſen 
Hintergrund die Schlote rauchen. . 


teren Schaden anzurichten. Ein kalter Schlag 
ſchlug wenige Minuten ſpäter in einen Neubau 
auf derſelben Straße ein und zerſtörte dort 
die Decken zweier Zimmer. 


Ruchtanſchluß Gleiwitz— Hindenburg 


Uns wird mitgeteilt, daß der ARFER 79, 
der in Breslau 23,13 Uhr abfährt und in Gleiwitz 
1,33 Uhr ankommt, auch nach Hindenburg 
Anſchluß hat, den der Borang Nr. 233, Ab- 
ang in Gleiwitz 1,37 Uhr und Ankunft in Gin- 
enburg 1,47 Uhr, vermittelt. 


eſſenverbandes erſucht, die Anſicht der Groß 
ſchlächter weiter zu verfolgen. Vor allen Dingen 
ſoll dahin geſtrebt werden, daß bei den diesbezüg⸗ 
lichen, von der Landwirtſchaftskammer angereg- 
ten Beratungen auch die Fleiſcher gehört 
werden. Die von der Kommunalen Intereſſen- 
gemeinſchaft für das Induſtriegebiet ausgearbei⸗ 
tete einheitliche Schlachthofordnung 
wurde einer eingehenden Beratung unterzogen 
und verſchiedenen Aenderungen unterworfen. Zum 
Schluß wurden noch Steuerangelegenheiten be- 
handelt und beſchloſſen, beim Landesfinanzamt 
Neiße durch eine Delegation vorſtellig zu werden. 


Vom Blitz erſchlagen 


Ratibor, 22. Mai. 

Bei dem ſchweren Gewitter wurde in 
Groß Peterwitz Frau Mludek, die ſich mit 
ihren Familienangehörigen in der Küche befand, 
von einem Blitz tödlich getroffen. Ihr 
Mann, der ſich in unmittelbarer Nähe aufhielt, 
kam mit einer Lähmung des linken 
Armes davon, die übrigen Perſonen blieben 
unverletzt. Der Blitz hatte in den Schorn— 
ſtein eingeſchlagen, ging durch die Küche 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im Oſten und Süden Wetterverbeſſe⸗ 
rung mit anſteigenden Temperatu⸗ 
ren. Im Nordweſten noch meiſt bewölkt und 
regneriſch. 


Poſtabonnenten! 


Die Poſt hat mit dem Einziehen der 
Zeitungsgelder für den Monat Juni 
begonnen. Wir bitten, das Bezugsgeld 
für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ beréit- 
zuhalten. Letzter Termin für die Be⸗ 
zahlung ijt der 24., doch müſſen Abon- 
nenten, die erſt zu dieſem Zeitpunkt zu 
bezahlen wünſchen, das Geld am Schal. 
ter einzahlen. 


Eine große Behauptung! 
Eine gewaltige Tatsache! 


8 Fabriken und 75 Filialen 


versorgen ganz Deutschland täglich 


auf dem schnellsten Wege mit stets 


fabrikfrischen 
REEMTSMA-CIGARETTEN 
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der Pfingſtrummel beginnt 


Beuthen, 22. Mai. 

Nun werden wir noch eine Nacht zu ſchlafen 
haben, und dann iſt Pfingſten! Mit dieſem 
fröhlichen Zeit kehrt auch alljährlich der große 
Pfingſtrummel bei uns ein, und ſchon 
heute wimmelt es auf dem Gelände der alten 
Rokokohalden und im Garten des 
Schützen hauſes von fleißigen Händen, die 
die letzten Vorbereitungen treffen, um die Zelte 
wind- und wetterfeſt aufzubauen. Hoffen wir, daß 
die Zelte und Buden nicht die Probe aufs 
Exempel zu machen brauchen; denn der Wetter⸗ 
froſch ſitzt ſehr tief auf der Leiter und das 
Pfingſtwetter ſoll, wie die Meteorologen 
ſagen, nicht das beſte werden. 

Schon heute gegen Abend werden die erſten 
Vergnügungsluſtigen zu ihrem Recht kommen. 
Im Schützenhausgarten hat Gropengießer 
ſeine Achter bahn aufgebaut: wer will, kann 
auch auf der ruſſiſchen Schaukel fahren und 
wenn es erlaubt iſt, ſo ſoll ſchon heute verraten 
werden, daß ein Kinderfeſt für die Inſaſſen 
des Krüppelheims und andere höchſt dankenswerte 
Dinge in Beuthen geplant ſind. Auf dem 
Rokokogelände rufen Schaukeln, Karuſſells, 
Schießbuden und Glücksräder nach ihren Be⸗ 
ſuchern, und die Attraktion ift eine Kinder ⸗ 
eiſenbahn nach Klein⸗Kleckersdorf. Es ift alfo 
alles da, was zu einem richtigen Feſtrummel 
gehört. Und warum ſollten wir ihn nicht 
beſuchen? Wegen der Not der Zeit? Einmal 
wollen die Schauſteller auch leben, und dann, 
ein wenig Freude gehört zum Daſein! 

Auf Wiederſehen beim Pfingſtrummel! 
RETTET SET DEE STETTEN 


Souten und Kreis 


+ Goldene Hochzeit. Der Invalide ann 
Wyrwoll, wohnhaft gay e 910, ki eine 
Ehefrau, Albertine, geb. Rudner, begehen am 

23. Mai das Feſt der en Hochzeit. 
ite en det en 9 8 hat s 1 5 

nlaß dem Jubelpaar ein rengeſchenk von 
50.— Reichsmark überwieſen. 

* Der Neubau des Arbeitsamts. Der Neubau 
des Arbeitsamts auf der Dyngosſtraße geht 
ſeiner Vollendung entgegen. Jetzt ſind die 
Klempner und Dachdeckerarbeiten ausgeſchrieben 
worden. An der Ausſchreibung haben ſich dreizehn 
Firmen beteiligt. Das niedriaſte Angebot betrug 
1743 Mark, das höchſte 3088 Mark. Unter 
ſchied zwiſchen dem böchſten und niedrigſten An- 
gebot berg demnach 1345 Mark. 

* Poſtdienſt an den Pfingſtfeiertagen. Am 
Pfingſtſonntag findet eine Brief n 

eginnend gegen 10.30 Uhr) ſowie eine Geld⸗ u 
1 ung ſtatt. Am Ne 
die geſamte Zuſtellung mit Ausnahme der 
Telegramm- und Eilzuſtellung. Die Schalter des 
— und der 31 telen in Bobrek⸗Karf 1 
r hm e 
agen geöffne e Zweigſtelle 
berg) Bleibt geſchloffen. Die Pot zol kſtekke 
ift am 1. Feiertag von 10—12 Uhr für die Ber- 
anina 3 von dringenden Paketen und Paketen mit 
lichem Inhalt geöffnet. 

* Ehrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. 
Die Ortsgruppe van ihr dreijähriges Beſtehen 
in. Form einer Feſtſitzung und Kommers. 
2 eier wurde durch mehrere Muſikſtücke 

eitet. Fräulein Mia Weirauch ſprach 
Bu auf Feſttag und Ritterſchaft vom Vorſitzenden 
gbgefaßten Prolog, worauf der Vorſitzende Kut ⸗ 
ſcher die Damen und Kameraden begrüßte. Zum 
Schluß ſeiner Rede 9 ein dreifaches Hurra 
auf das Vaterland und den Ehrenbund ausgebracht 
und das Deutſchlandlied getungen: In 
der darauf folgenden Sitzung wurde beſchloſſen, 
die Sehne anzuſchaffen und beim fini- 
fährigen Beſtehen der Ortsgruppe e g 
Sieben 3 konnte der Vorſitzende das 
Schwertern überreichen. Kamerad 
Sch $, id h leitete Rt 5870 70 i Perth > 
meraden hatten verſchiedene Geſchenke 
Verloſung aeftittet. Muſikaliſche und Ge- 
r wechſelten ab. 
Ur und Wehrwille. 
"End Geſamtvorſtand des Deutſchen 
Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer 
hat eine Entſchließun . h der er fi 
die Beſorgniſſe und imde Kriegsbeſchädig · 
ten und Wi egeubinterblishenen zu eigen macht. 
In der Entſchließung heißt es u. a.: „Weitere 
Einſchränkungen auf dem Gebiete der Ver 
ſorgung oder gar ein Abbau der Leiſtung En 
der Anſprüche würden a geeignet fein, die Er- 
haltung oder Erweckung des Wehrmil- 
lens und der Webrfrenbigteit i im deutſchen Volke 
zu beeinträchtigen. Sie wären aber auch aus 
ſtaatspolitiſchen. Gründen im Intereſſe des Reichs 
+; der von ihm zu vertretenden Gerechtigkei . . T1 
ti bedauern. Der Vorſtand des r — — — — EBK ISG+ 
Fc „Kyffhäuſer“ hält es deshalb 
für ſeine Pflicht, erneut die verantwortlichen 
Stellen auf die einſchneidenden Folgen eines Y er- 
forgungsabbaues hinzuweiſen und brin- 
gend zu erſuchen, von ſungsmaßnahmen, na- 
mentlich, wenn dieſe ung eichmäßig die Kriegs 
opfer allein betreffen ſollten, Abſtand zu nehmen. 
* Hauptverſammlung des Mandolinen⸗ und 
Geſelligkeitszirkels des Werdwereins der Ka 
entrum⸗Grube. r im März Biete 

anbolinen- und Geſelligke 1080 

irkel hielt am Donnerstag abends im Ev 
I een Gemeindehauſe feine werfen lung 
ab, der ſich ein Kommers anſchloß. Eine Stunde 
ſchon vor Beginn der Verſammlung übten die 
muſikliebenden aktiven Spieler unter Leitung von 
Baron fleißig, um mit ihrem Können dann 
beim Kommers aufwarten zu können. Die Ver 
ſammlung nahm einen ten reibungsloſen Ver · 
lauf. Der propiſoriſche Vorſtand legte feine Aem- 
ter nieder. Man ſchritt zur Neuwahl des ordent- 
lichen Vorſtandes. ne fe A m 125 19, 

uſammen: 1. Vorſitzend 
V Maſßzmelſer 
Bf 1.2 a i Areggiſches Schrift ⸗ 
führer 1. Kaſſierer Steiger Chowa⸗ 
nie tz. 2. Kaffterer Orzol, . an 

5 7 Immig, Beiſitzer 1 darczpt 
luga, Zagroll. Leiter der Tanberabtsiluna 
Fridetzki. Hauptaufgabe des Vereins ift es, 


„ernſte © 


Mitorbeſtertagung der 
Peutiäinntionelen Handlungsgehilfen in Randezin 


Eigener Bericht) 


Kandrzin, 22. Mai. 
Die Mitarbeiter der zahlreichen Orts- 
aruppen des Verbandskreiſes Beuthen (Schleſien] 

im DHV. verſammelten fih im Bahnhofsgebäude 
Kandrzin zu einer Arbeitstagung. Kreis- 
vorſteher Suchy, Beuthen, eröffnete die ſtark 
beſuchte Sitzung und behandelte zunächſt ausführ- 
lich die ſozialpolitiſche Lage im pber- 
ſchleſiſchen Gebiet. Die Frage der Sonntags- 
ruhe und des vorgeſchriebenen Laden 
ſchluſſes konnte in einigen Orten verbeſſert 
werden. Der DHV. wendet dieſer Angelegenheit 
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu, da ſeitens des 


Einzelhandels vielerorts die Beſtrebungen dahin Sch 


gehen, die geltenden Beſtimmungen zu lockern. 
Gegen den zur behelfsmäßigen Sanierung der 
Knappſchaft geplanten Zugriff auf die Det- 
kungskapitalien der Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung hat ſich der Verband die Zuſtimmung der 
größeren Parteien und Verbände geſichert. Es 
iſt unmöglich, die angeſammelten Gelder der 
Rf A., die längſt noch nicht genügen, um alle 
kommenden Anwartſchaften zu decken. anzugreifen. 
Bei den in den letzten Monaten ſtattgefundenen 
Betriebsratswahlen iſt der Einfluß des 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbandes 
trotz ſchärfſter Aktivierung politiſcher und anti⸗ 
gewerkſchaftlicher Gruppen weiter geſtiegen. Das O 
gute Vorjahrsergebnis von 2691 Betrieben und 


3692 Verbandsmitgliedern konnte noch um 


152 Betriebe und 538 Mitglieder verbeſſert 


werden. 


Die Mitagliederentwicklung des 
DHV. hat einen großartigen Auftrieb genommen. 
Weit über 400 000 männliche e 
ſtehen heute in der größten kaufmänniſchen A nge- 
ſtelltengewerkſchaft der Welt. Der Sommer- 
bildungsarbeit widmet der DHV. feine be- 
ſondere Aufmerkſamkeit. Alle Ortsgruppen haben 
beſondere Bildungspläne aufgeſtellt, damit 
der Arbeit Planmäßigkeit gegeben wird. Einige 
Ortsgruppen wollen Sonnwendfeiern in 
größerem Rahmen veranſtalten. Das Feld der 
einfir menarbeit, die der beruflichen 
Ertüchtigung der jungen Asfienen dient, ift im 
Kreiſe Beuthen breiter geworden. Die Jugenb- 
arbeit ſteht in dieſem Jahre unter dem Zeichen 
des im Auguſt in der Hauptſtadt Tirols, Inns⸗ 
bruck, ſtattfindenden Reichsjugendtages, 
zu dem bisher weit * 10 000 Jungmannen zu- 
ſammenkommen wollen. Der Kxeisiugendtag des 
Kreiſes Beuthen findet zu Pfinaſten auf der 
Biſchofskoppe bei Neuſtadt ſtatt. Die Teilnehmer 
nahmen zu den einzelnen Punkten ausführlich 
Stellung. Im weiteren Verlauf der Sitzung ſtan⸗ 
den dann wichtige . Fragen 
zur Ausſprache. Der ſtarke Beſuch der Tagung 
und die rege Anteilnahme bewieſen die Berechti⸗ 
gung der Erwartung, daß die weitere Arbeit der 

Ortsgruppen des Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehilfenverbandes qün ftia beeinflußt worden iſt. 


Caritasarbeit des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Zaborze 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, N. Mai. 
In der Mitgliederverſammlung des Vater 
ländiſchen Frauenvereins vom Roten 
Kreuz Zaborze eerſtattete nach Begrüßung durch 


Frau Direktor Böhm 


der Schriftführer den Jahres- und Kaſſen⸗ 
bericht und dankte im Anſchluß daran allen, die 
die Arbeit des Vereins tätig unterſtützt haben. 
Nach Vornahme der Vorſtandswahl, 1. Vorſitzende 
iſt Frau Oberbergrat Heine, hielt Fräulein Dr. 
Abel vom Provinzialverband der Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereine Ratibor einen lehrreichen, 
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über 
Säuglings- und Kleinkinderfür⸗ 
ſorge, über die Notwendigkeit und Ausführung 
dieſer Fürſorge unter Berückſichtigung des vom 
Vaterländiſchen Frauenverein Zaborze Geſchaf⸗ 
fenen. Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß 
der Vaterländiſche Frauenverein Zaborze, wenn 
er auch im vergangenen Jahre mit Schwierig- 
keiten zu kämpfen hatte, ſich nicht hat ent⸗ 
mutigen laſſen, ſondern angeſichts des überall 
herrſchenden Elends rüſtig an den weiteren 
Ausbau ſeiner Arbeit gegangen iſt. 

So wurde die Kinderſpeiſung in den 
Kindergärten der Preußag nach Möglichkeit zu 
einer Kleinkinder⸗Fürſorge umgewan⸗ 
delt, um die von der Stadt dem Verein zur Ber- 
fügung geſtellten Mittel aufs beſte auszunutzen. 


200 ärztlich und fürſorgeriſch ausgeſuchte 
Kinder erhalten täglich zwei Mahlzeiten, 


um ihnen durch dieſe kräftige Ernährung über die 
augenblickliche ſchwere Notzeit ohne geſundheit⸗ 
liche Schädigung hinwegzuhelfen. Es wurde 
weiter die Anerkennung des Kindergartens des 
Vereins in der Salzbrunnſtraße als Lehr ⸗ 
kindergarten erreicht; ſo konnte durch die 
von der Stadt einige Tage der Woche zur Ber- 
fügung geſtellte Jugendleiterin und ihre Helfer- 
innen eine völlig individuelle Betren- 
ung der Kinder ermöglicht werden. In der 
Schweſternſtation des Vereins wurde eine Ret⸗ 
tungshilfsſtelle eingerichtet. Eine Höhen⸗ 
ſonne, die dem Verein geſchenkt wurde, erfreute 


das Mandolinenſpiel zu fördern, die Geſelligkeit 
zu pflegen und durch Wandern Heimatliebe 
zu wecken. Nach der harmoniſch verlaufenen Ver- 
ſammlung kam die Sr a di Geltung. 
Die Mandolinenſpieler eroberten ſich die Bühne 
und nun gino es lag auf 
cke wechſelten mit M chen 
dern ab, lockten zum Tanze und * eine 
ſchöne Fröhl öhlichkeit in die gahlreich Verſammelten. 
Als Gäſte waren Vertreter des Werkſport⸗ 
vereins anweſend, die das ihrige zur Geſellig⸗ 
keit mit beitrugen. 


* e Ne 


Heitere und 
und Qies 


Das gericht kürzlich de if 
Cura wegen fabrläſſiger Eiſenbahntransport- 
gerährdung zu 7 5 aten ängnis verur⸗ 


feilt. Zur x als in Schomberg die 
der 8 fe de hn neu gelegt wurden und die 
Straße für den Suhemertäberfehr teilweiſe ge- 
[perrt pass batte der z anıe das mit einer 
roten Fahne verſehene È deien tungsſignal 
entfernt und den Stock zerbrochen. Außerdem 
te er Bretter von der Bauſtelle Rn De 
nen der Straßenbahn geworfen. = 
Umſicht der Straßenbahnfü . eii 
glück verhütet werden. Die vom S öffene 
gericht erkannte Strafe war für den aats. 
anwalt aber zu niedrig ausgefallen, der aus die⸗ 
Im Grunde Berufung eingelegt pa 1 
die Berufung des Staatsanwalts hat die 


ſich allgemeiner Beliebtheit und war, abgeſehen 
von den zwei Sommermonaten, ſtets in Betrieb. 
Endlich gelang es auch dem Verein, ein eigenes 
Büro in Dr-Nathan⸗Weg 5 einzurichten. 

Neben dieſen neuen Einrichtungen wurden 
auch die alten Einrichtungen weiter gepflegt. Die 
drei Hauspflegerinnen betreuten an 278 
Pflegetagen 91 Wöchnerinnen und gaben an be⸗ 
dürftige Wöchnerinnen Lebensmittel, Kinder⸗ 
wäſche und Bettwäſche ab. Drei Säuglings- 
körbe wurden angeſchafft und an die Wöchner⸗ 
innen verliehen. Die Schweſtern der Ge- 
meindepflegeſtation waren 
ſtark beſchäftigt. 


Es wurden 105 Pflegetage, 113 Naht- 
wachen und 185 Krankenbeſuche ausgeführt. 


Die drei Mutterberatungsſtellen des 
Vereins erfreuten fih regen Zuſpruchs. 80 Pro- 
zent aller Neugeborenen wurden durch die Bera- 
tungsſtellen erfaßt. Sie ſtellen ſeit 1. 9. 1930 die 
Stillbeſcheinigungen für alle verſicherten Mütter 
aus. Die Beſuchsziffer betrug 4778, 1005 mehr 
als im Vorjahre. 2088 Hausbeſuche wurden ge⸗ 
macht. Die ſoziale Krankenhausfürſorge 
vermittelte 42 Perſonen Hilfe. Zur Linderung 
der wirtſchaftlichen Not unterſtützte der Verein 
ferner 44 Familien, 41 Familien erhielten Klein⸗ 


kinderbekleidung. Weihnachten wurden 292 
Nach längerer Pauſe veran- 
ftaltete Dr Montag wieder einen Sama- 
riterkurſus, bei welchem 12 Samariterinnen 
für den Verein ausgebildet wurden. 210 Hefte h 
der Deutſchen Jugend wurden an die für 
. Jugend-Rot⸗Kreuz intereſſierte Jugend ver- 


Familien beſchenkt. 


Insgeſamt verengen der Verein für die ge⸗ 


nannten ſozialen Aufgaben im Jahre 1930 rd. 
27 500 M 


heitsfürſorge durch die Stadt 


Aufgaben ſtellen. 
beſten Kräften zu löſen und angeſichts der noch 


immer wachſenden Not mit allen Mitteln auf 


einen weiteren Ausbau ſeiner Fürſorgeeinrich⸗ 
tungen bedacht ſein. 


Große Strafkammer in ihrer Sitzung am Frei⸗ 
tag die Strafe von zwei 


at. oe die Anklage infol 
Trunkenheit Angeklagten 
e 5 

er 


ſtarker micht 


ſondern 
wäre wegen vorſätzlicher Eiſenbahntransport⸗ 
gefährdung unter Fi geitellt worden, dann 
hätte er ins Zuchthaus wandern mülfen, 


* Wer kennt den Täter? In der Vormittags- 
ſtunde des 22. Mai wurde im Hausflur des 
Grundſtückes Gabelsbergerſtraße 3 an einem 4 
jährigen Mädchen ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen verübt. Der Täter iſt ein 
Mann, der dort gebettelt hat. Er ift 25—27 
Jahre alt, etwa 1,70 Meter groß und bartlos und 
hat volles, von der Sonne gebräuntes Geſicht und 
ſchwarzes lockiges Haar. Bekleidet war er unter 
and. mit blauem Anzug, langer Hoje und Hel- 
lem, weichem Filshut. Sachdienliche An- 
„gaben, die vertraulich behandelt werden, find an 
die Kriminalpolizei * 


* Selbſtſchutzkämpfer! ai ehemaligen Selbſt⸗ 
ſchutztämpfer der Maſch.⸗Gew. Komp. Freiwillige i 
Sägerfhar von Heydebreck, Beuthener und Kandr⸗ 


wiedeß nd 


ark. Das neue Jahr wird mit der ge⸗ 
planten Neuorganiſation der Geſund⸗ 
auch den 
Vaterländiſchen Frauenverein Zaborze vor neue 
Er wird bemüht ſein, ſie nach 


Monaten Gefängnis auf 
ſechs Monate Gefängnis erhöht. Der 
e hatte ſogar neun Monate Ge⸗ 


lieb 
fänanis 
Li 
Fleiſche 
Due 


dns Freibaden 


Die herannahende Sommerzeit mit ihrem 
umfangreichen Freibadebetrieb läßt es 
angezeigt erſcheinen, ſchon jetzt auf die Gefahren 
hinzuweiſen, die mit dem Baden an unbeaufſich⸗ 
tigten und verbotenen Stellen verknüpft ſind. 
Es muß dringend vor der Benutzung ſolcher Stel- 
len zum Baden gewarnt werden. Mangel 
von l ichtungen, plötzlichen Tiefen im 
seori. des 


Br A 54 angenommen 
Aufgeſtellte Warnungs⸗ und Ber- 
botstafeln, die auf die Gefährlichkeit des 
Badens an der betreffenden Stelle hinweiſen, 
müſſen durchaus beachtet werden. 


ziner Kämpfer, treffen ſich zu einer wichtigen Beſpre · 
chung am Sonnabend, abends 8 Uhr, im Bierhaus Dber. 
ſchleſien, Tarnowitzer Straße 4. 
Deutſcher Offizierbund. Die 
unſeres Kameraden Georg Pauldrach findet heute, 
Sonnabend), um 14,30 Uhr vom Städtiſchen Kranten- 
faus aus jtatt. 
MAV. „Sriefen“. Am Sonnabend, abends 8 2 
findet im Reſtaurant Warkotſch, Scharleyer Straße, ein 
Mannſchaftsabend für ſämtliche Turner und 
Turnerinnen ſtatt. 
9 ⸗Poſeidon“. Die Mitglieder des 
Vereins, die im Beſitze eines Fahrrades find, wer 
den gebeten, zwecks Beſprechung eines Ausfluges 
nach und zum Seebad Nieborowitzhammer über die 
Pfingſtfeiertage nach dem Vereinslokal Bierhaus Dber- 
ſchleſt ien, Tarnowitzer Straße 4, Sonnabend zu kommen. 
„Pfingſtmuſik in der Hl. Geiſt⸗Kirche. Am 1. Feier- 
tag führt der Kirchenchor der Hl.Geiſt. Kirche 
unter Leitung des Muſiklehrers Alfred Kutſche die 
Meſſe in D. Dur von * en Sattner für 3 
Chor und Orcheſter, das ar coeli von Lotti 
und das Tantum Sn v. J. Gruber auf. 
* Jugendgruppe KOF. Sie Wanderſchar fam. 
melt fih Sonntag nach der Meſſe 5,30 Uhr in St. Tri; 
nitas am Aus ae Tarnowitzer Straße. 


einen 
haben. 


Beerdigung 


zwei Konzerte. Fa 777 Fr . und 
ab 16 Uhr Nachm agskonzer 

* een ehem. Kameraden der Fußartilleriſten. Die 
Kameraden, die an L Annabergfeier * 
ſammeln ſich am Mai, vormittags 6,15 Uhr, vor 
dem Bade den bine Abfahrt 6,45 Uhr. 


Mikultſchütz 

„ Ein Auge eingebüßt. Einen ſehr be⸗ 
e Unfall erlitt der luffeber 
Plonka von hier. Während der Beſichtigung 
des Pferdes ſeines Freundes ſchlug dieſes plötz⸗ 
lich aus und tra P. ins Geſicht, wodurch dieſer 
eine ſchwere Verletzung des rechten Auges 
davontrug. Knappſchaftsarzt Swierczyn k i 
leiſtete dem Verletzten die erſte Hilfe und ordnete 
ſeine Ueberführung in das Städtiſche Kranken 
haus in Hindenburg an. 


Gleiwitz 


besen n 3 Dr 


enzel, Miniſterialrat Dr Hohe und der 
eſchäftsführende Vorſtand der 5 Not⸗ 
ilfe, Direktor Lummitz ſch aus Berlin ſowie 
der Landesbezirksleiter, Oberingenieur Berger 
aus Breslau, in Gleiwitz zu einer eingehenden 
Beſichtigung der piri igen Dienftitelle der Tech⸗ 
niſchen Not e. Bei der Beſichtigung 
ien der 1 25 e Nothilfe Ober- 
chleſiens, Architekt Zollfeldt, Wiel ui, einen 
Vortrag und ging zunächſt auf die N aftliche 
Struktur Ber ne A um danach or Pr 
niſatoriſchen? — men der TN. in Oberſ 
ien zu bie en. Nach dem Vortrag Deren 
ie Ägentlichen Dienſträume, das neue Not⸗ 
elferheim, Ausrüſtungs⸗ und Bekleidungs- 
ammern, Garagen und auch die Werkſtätten⸗ 
räume befi tigt, in denen gerade Nothelfer beim 
Bau eines nton-Schleppauges be pijer pa 
Die Kommiſſion fuhr dann nach Neiße, wo 
an die Beſichtigung der dortigen Da itele ie 
2 nn, des Freiluft-Umſpannwerkes Hai — 
Reip e und des Staubeckens bei Ottmachau ane 
Von Neiße aus erfolgte die Weiter ⸗ 
jeder zur Beſichtigung der Dienſtſtellen im 
teer und Mittelſchl leſien. 
Saber pa Be Offizier⸗Bund. Der Aufmarſch 
un in © der am 2. Pfingſtfeiertag an⸗ 
g egten 


ʻi 15 f usblämpfer Anna 
15 ür 


* arieber der Ortsgruppe 
me» undes ift von der Lei⸗ 

5 Sen Kreiskriegerverband 

Mitglieder werden nochmals um re 


eſtgelegt. Die 
' 5 gahlreiche 
Beteiligung gebeten. 
* Tuberkuloſe⸗Fürſorgeſtelle. Am Pfing . 
dienstag fällt die Sprechſtunde in der 
ſorgeſtelle aus. 


To ſt 


* Selbſtſchutzgedenkfeier. ade hieſige Lan ⸗ 
desſchützenortsgrup veranſtaltete an 
den Gräbern der Scloſtſchüzler Sch 2 ua und 
i uret ſchlichte, aber eindrucksvolle © eben f- 


ni Nothilfe. 
Iuieiabirefit 


eiern. Donnerstag abend marſchierten die 
andesſchützen mit Fackelbeleu per zum 
Kommunalfriedhof. Dort 1 um das 
Grab Aufſtellung. Der us nee her 
Oberinſpeklor Munk, ſprach Worte des Geden⸗ 
ens an den fürs Deutſchtum e Selbſt⸗ 
chützler. Ein Kranz wurde niedergelegt, wã 
rend man im andächtigen Schweigen am Grabe 
verweilte. Zum Sch ug wurde die 1. Sr 7 
Saniga nat urn 
atholiſchen Friedhof wiederholte fih am 
“a 


— 


des anderen Selbſtſchutzkämpfers die 
eier. Zahlreiche hieſige Vereine nehmen an der 
nnabergfeier geſchloſſen teil. 
Bin doen burg 
* Abſchlußfeier des Ar lehrgan Der 
Saal rent auſes 3 „ e 20 war 
am Mittwo —— tark beſetzt. Es Burde die 


„ r Bolkstanzlehrgänge die 
vom 4. bis 19. Mai unter Leitung von Otto 
. dem Führer des Nieberbeutchet 
olkstanzkreiſes Jan d in Hindenburg a 9 5 
a waren, gefeiert. Dieſe Le rgänge zerfielen 
rſe für Lehrerinnen, Schülerinnen höherer 
Schulen und Fachſchulen, ferner für Anfänger 
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Das Geipenit 
des Geburtenrückganges 


Die Frankfurter Hygiene⸗Tagung 


In Frankfurt am Main ſind zum erſten 
Male jeit dem Kriege engliſche Gelehrte 
zuſammengetreten, und zwar die Mitglieder des 
Royal Institute of Public Health. Das Inſtitut 
dient den Zwecken der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege im Unterricht und in der Fortbildung. Es 
iſt auf dem Kontinent bekannt geworden inbeſon⸗ 
dere durch die Stiftungen von Sir Henry Har- 
ben und durch die Verleihung der Goldenen 
Harben-Medaille, die von deutſchen Forſchern 
erhielten Max von Pettenkofer, Robert 
Koch, Eduard von Behring, Paul Ehr⸗ 
ch u. a. 


Das en Auer: das . Na 
die e 


Waage 

niſche n t Kad * Tagung Ver⸗ P 
— entſandt. Der rankfurter 
Univerſität ag der ie a onſul biel- 


ten 3 Mu b Er * rn hatte 

im Kaiſer mera mit einer 

Die, Wält des Oberbürgermeiſters 1 Lan d⸗ 
mann empfangen. 

der wiſſenſ wg Arbeit je fidh die 

Teilnehmer zunäch der Geißel Tans bs Ma 

auseinander und Neben 8 rtraa von Ne- 


rat Grũ s lr dem Generalſekretär 
Neeichsausſchuſſez r Krebsbekämpfung. in 
dem dargelegt wurde, wie die Krebsſtatiſtik ein 
nur ſehr mangelhaftes 
Krebserkrankungen biete. Doch fei es aa Ber- 
bejferung der Behandlungs methoden i letzten 
Ja hren ihn einen ten gang 
ber Sterblichkeit in den mittleren 
Altersſtufen zu bewirken. Wichtia ſei in 
ll die Nachkontrolle, für die der 
er eine Zeitdauer von fünf Jahren forderte. 
Ueber die Finanzierung öffentlichen 
Doble d. Senn | s Stadt- 
mebizinaltat Dr Oren ius, Frankfurt (Main), 
bis jetzt geſchaffen 


Kinder, 108 hat 5 
40 Wodſchnlen, 483 Anſtalts⸗ und T Tuberhulofe: 


K für Krankenhausbe lung 

Aſyli ür Schwerkranke. Endlich ſind 1180 

Tuberkulo orgeftellen als Zentralſtellen der 
ekämpfung entſtanden. Dieſe groß ⸗ 


gügige Organiſation des ee r 8 hilft 
aiei Doppelausgaben erſparen und 0 5 


ſtärkt d 


Gah bi 8 ea 1 n zuerſt im Palais 
Aram n enigegengetret en 
bin un Piep tin Dürer“ 8 n 
Inge eß einen leiſen rei au 
1 


Ga 


Es war Sritioff. 
ie werte i i Gehe den Eintretenden zu. 
i * o jagte fie fragend. Ihre 2 waren 
fern und abweſend. Dann iel ihr 
ick wieder auf den Toten. Sie e quite 7 ammen 
and ihr Geſicht war einige Sekunden entſtellt vor 


erz. 
Damm aber wurde fie wieder kalt 3 Au) 
lich. Sie a ſich mit der Hand übe die Augen 


und 
— e iett! Aber i it. 65 
ie wandte Bier kurz o 


„Es — —.— mir Í 


Das Gericht der Frau blieb zur und ſtreng. 
Sie machte eine abwehrende Bewegung mit der 


„Die größte Qual iit, vorüber! Es ſoll tein 

. ruhig =. drons Arbeitszimmer und 
in einen 

3 Hildega s Kante Inge und wollte 


gard Sand rei 
„hen fab fie Fibi "anb fremd an. Ich 


Longinus begann: 
u Tornheim. nicht wahr, Fräu⸗ 
t keine lange Geſchichte. 3 von 


r, Sie quälen zu müſſen!“ 


meinem Sende zu ee Verlobten 
„Warum löfte A ram nicht ſein Verlöbnis mit 
e 400 78 nicht woltde. Er follie fi 

ich es nicht wo ollte ſie 
Tubin heiraten. Ich wußte, daß fie ihn nicht 
a ER ar Tieben würde. So er er 

i 

5 bin ein eigenartiger Charakter 


Auf Inge 


Bild von den wirklichen | 19 


— a in Hilgendorff 
ic | Kerpen by Greiner & Co., Berlin NW6 


Sie ahnte nichts, bon |! 


a. 
2 Bar, ſelbſt S bleiben. 


+ Kunſt und Wiſſe 


42 .. . rr 


Schleſiſches Muſilfeſt in Görlitz 


(Sonderbericht 


Wiederum hat ſich die Stadt Görlitz 8 
leg, ihre alte Ueberlieferung im Gebiet der 
leſiſchen 8 und darüber hinaus mit der D 
Abhaltung des 21. Schleſiſchen Wwiif- 
feſtes erneut zu betonen. Nicht Experimentier⸗ 
wille iſt hier von alters her am Werk, ſondern 
Freude am erprobten Großen, Gemeinſchafts⸗ 
eiſt aus dem bedeutenden Ueberalltä äglichen, aus 
feftfundierzem Kulturbeſitz unter Einbeziehung! 
ährten Zuwachſes aus der Gegenwart. Die 
Richtigkeit dieſe Verfahrens zeigte wieder das 
ausverkaufte erſte Konzert in der großen 
Stadthalle. 

Die Vorbedingung für ein Gelingen erfüllt 
ſich auch diesmal wieder von ſelbſt durch zwei 
men: Furtwängler und die Berliner 
8 deren bewährte Helfer 

Seorg D ohrn, Breslau, und der 

Feſtchor, beſtehend aus 
Iunfibegeiftenten Mitgliedern ſchleſiſche Pan: 
Bi Breslau, Glogau, berg, 


vereine ( 
Lauban, er ſind. Furt. 
us des 


wängler lter, der un Köni 
menfaf en 


für 


Feſtes, iſt in feiner genia 
Imbronifatoriic g iieaoe a ſo re hes 

war eriten 5 eingangs, 
in Bagai Çine 8 


1 n Konzert 
etwas ermüdet — Wunder, ſo zwiſchen 
Paris, Genf 3 chend 5 auch en die 
klanglich noch any in Auffaſſung des 

y Sahrhundertg 1 Pachinterpretation 


die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


(ohne Continuoinſtrument!] kann man Cinmen- 
27 en erheben, a n Schumanns 
oll-Sinfonie (Nr. 4) zeigt ihn ganz in ſeinem 
Element gegenwartsbetonter Romantik. Eine 
Neuheit, der man * ten Willen, fachliches Kön ⸗ 
nen und eine gewi inie nicht abſprechen kann, 
erſchien mit dem 2 — Karl Marx (geb. 1893 
zu München; Schüler daſelbſt von Peer- 
albrunn und Hausegger) auf dem Programm: 
Konzert in A-Moll für 2 Violinen und Orcheſter, 
Opus 5. Der Komponiſt, ch gewiſſen Stileigen⸗ 
tümlichteiten von Brahms, Bach, gner 
(Meifterfinger), Pfitzner (teen fußend, 
ergeht ſich gern und n in kadenzieren 
dem Ausdruck, vermeidet ſchwülſtige Geiſtigkeit 
ebenſo wie ſchroffe Atonalität. Der romantiſch 
chweifende Impreſſionismus des zweiten (lang⸗ 
amen) Satzes birgt perſönliche Werte, ſehr an- 
ſprechend iſt auch der rondohafte Intermezzo⸗ 
charakter des letzten Sapes, der einen lebhaften 
ſpringrhythmiſchen ti ang erhält, Die Konzert⸗ 
meiſter Henry Ho Simon Goldberg 
verhelfen dem Do 15 TR: Aufnahme. 
Strawinſkys geniale „Fenerpogel"-Suite ft 
längſt ein internationales Paradeſtück Furt- 
wänglers und ſeiner Getreuen; ſie führten es auch 
hier gemeinſam zum Siege. Mit dem Meiſter⸗ 
ſinger⸗Vorſpiel klang der erſte Abend echt feſtlich 

gegeben und ebenſo feſtlich bedankt aus. 

Dr. Hermann Matzke. 


Aktivität der Bekämpfung dieſes Leidens. 
Intereſſant war der Vergleich, den der Pren- 
ßiſche Landgewerbearzt und Gewerbemedizinalrat 
Dr Bethke zwiſchen der deutſchen Ver⸗ 
ordnung und dem engliſchen Geſetz zog. 
Deutſchland werden 22 Gruppen der gewerblichen 
Berufskrankheiten der Unfallverſicherung 
gleichgeſetzt, in England find dagegen 32 Berufs⸗ 
1 krankheiten entſchädigungspflichtig. 

Das ſtärkſte Intereſſe der Teilnehmer fand die 
Gegenüberſtellung des Geburtenrückgan⸗ 


und ges in Deutſchland und England. Hierüber be⸗ 


richtete Profeſſor Dr. Grotjahn, Berlin, wo⸗ 
bei er ausführte, daß die Zahl der Geburten im 
Laufe der letzten Jahrzehnte ſowohl in Deutſch⸗ 
land wie in England auf weniger als die Hälfte 


27 


war ich nicht eiferſüchtig. Abe aber 
Sie zögerte und zum erſten Male dam ein ganz 
klein nal He i der Verlegenheit in ihr Geſicht. 
nus fiel ein 
m ouf andere Frauen waren Sie eifer · 
ſüchtig 1 * 


bon war die Nöte wieder aus ihrem Ge- 
ſicht verihwunden, als fie antwortete: 

„Eigenartigerweiſe .. ja! Benno war ein 
Frauenläger . kam äufig zu ne 
enine uns. Schließlich drohte fia p ihn z 


ießen, wena ich je 7 — 


ürde. r feige . 3 an 
hatte er eine e Hellenangt N Tonnte mi 
Er war davon wie, Hber» ab ich meine Drohung 
wahr machen errei wo 
nur, daß er . vorſi 


Se von drama 5 
t mich um eine 


Unterredung und * eine Beit an. Ich hatte 
feine Ahnung, Er er rnþeim war 
91 ihn nicht r voller Staunen, wo⸗ 


wollte — * ingehen ... den Brief nicht 
beachten . Doch ſtärker als mein Wille war 
die Fa 
9 empfing 1 ſehr liebenswürdig. 
oi i mir Krim. „überzeugende Briefe, die 
bewieſen, daß mich Aram Binterging . 
ri in Arams eigener Handſchrift! Mag 
— e a wo 9 wie 5 zu die⸗ 
n en 


Yoa 
te eine Klingel. 
igel te Tornheim, 


ee ; 
[Stimme ai das 
iR Een . 9 war. 


einen, Spaß dez Vorbau 8 in das 35 
ram ſprach. 


Ich hörte folgendes Geſpräch: 


immer, in 


nämlich in Eng⸗ 
auf 18 Lebend⸗ 


der früheren geſunken ſei, 
land auf 16, in Deutſchland 


rechnet. Dieſe Zahlen werden vorausſichtlich n o ch 51 
weiter finken, da eine Stabiliſierung der 
Geburtenziffern wie in Frankreich mit 18 
weder in Deutſchland noch in England 
bisher erfolgt ſei. Ein auf Handel und Induſtrie 
angewieſenes Land brauche aber zu feinem Ge- 
deihen eine gewiſſe Bevölkerungsdichte 
und müſſe verkümmern, wenn die Bevölkerung 
dauernd an Zahl abnehmen würde. Das aber 
wird mit berechenbarer Sicherheit eintreten, wenn 
das Zweikinder⸗Syſtem weitere Fortſchritte macht, 
da allein zur Erhaltung des Bevölkerungsbeſtan⸗ 
des jede Familie durchſchnittlich drei Kinder 


Sie haben Briefe von mir, törichter⸗ 
an ebm Heinea abel Api Ari Mar PR 15 


1 * 
3 wollen Sie mit dieſen 
will ſie ers 
wortete Tornheim, und in 
eine Höhniiche Be 
PR 7 80 75 N 
„Oh, nein! ber ich liebe dieſe Frau ſelbſt 
und möchte 15 Verbindung mit Ihnen trennen!“ 
Ich erſchrak. Dies war mir ſelbſt neu. Dieſer 
Tornheim — —. mich zu lieben und kannte 
MEERE TS 
i 


„Mein Gott, diese 
rief Benno Aram. 
„Wenn ſie dieſe Briefe lieſt, ſicher! gibt 
wenige Frauen, die für ungetreue Liebhaber 
e e eee 
„Sie wi mich erſchie en. ſtö nte. Aram. 
! Fraueſt, ſind nicht ſehr geſchickt 
mit" Schießwaffen 
„Sie kennen dieſe Yale nicht!“ 
„Sie iſt oa rn ſagte Tornheim. 
„Hübſchl? Ah, wenn es nur das wäre! 
Dieſe Frau iſt eiferfüchtig wie eine Teufelin! 
ch werde re 5 nicht ſicher ſein, das 
8 ich 1 nit. Glauben 
| ie, un BA id, wenn id fie Ihnen ab- 
teten 
3 1 8 RM 1 und lief unrubia i 
Zimmer umher. Ich fah, daß fein Geſicht tal. 
ſächlich ch vor Anit verzerrt war und rieb ſich mit 
einem Tuch die Schweißtropfen von der Stirn. 
Bennos Worte hatten mich wie ein Schlag aß 
Geſicht getroffen. Ich hatte immer geahnt, da 
A 19505 Furcht als Liebe vor mir empfand. Trotz⸗ 
.. in Worten ausgedrückt wirkte es wie 
Beiti chenhiebe. Ich war verſucht, in das Bim- 
mer zu ſtürzen und ihm meine achtung, meinen 
Haß ins Geſicht zu ſchleudern. 
Aber dann kam der Stolz wieder in mir doch 
r| eine Szene vor dieſem Tornheim ... Au 
ſollte eine falſche Rechnung aufgemacht ha 
Genau wie Benno . 

N ſollten ſich nicht ſo 8 Herr Ron- 
ſul! Wenigſtens freue ich mich, daß Sie mir 
dieſe wunderbare Frau abtreten wollen p 
fagte Tornheim und ich ſah, daß ſein Blick ar 
die Portiere fiel, hinter der ich ſtand. Triump 
lag in feinen Augen. Seltſam ich te 
dieſen Mann in dieſem Augenblick faſt mehr als 


aen 
Ich glaubte ihm feine Liebe ! 
50 me Teufelei ſaß in fe Behr on 
„Geben Sie mir die Briefe oder ..“ ſchrie 
[| Benno heifer. Seine Augen flackerten. Nie hatte 
ich ihn ſo erregt geſehen. Erſt jetzt erkannte ich 
die Größe ſeiner Angſt vor mir. 

Tornheim T 2 72 I Sound a Genug an 
dieſer pe an de rams zu empfinden. 
Er ließ kein Auge ch Aram, und in feinem 
Geſicht lag ein Ausdruck, den ich fait mit „Woll⸗ 
luſt“ bezeichnet hätte 
Er antwortete auf Arams Geſchrei nicht. 


weiſe 


Briefen?“ 
Ki eben!“ ant- 
feiner me lag 


ſeine Glückwünſ 


geburten auf das Tauſend der Bevölkerung ge- | BI 


27 weiter i 
rau läßt mich nicht los!“ 


23. Mai 1931 


% 


aufziehen muß, und, da dies nicht in allen 
Familien der Fall ſein wird oder fein kann, gabi- 
reiche Familien mehr als drei Kinder haben 
müſſen. Da 18 bis 20 Lebendgeburten auf das 
Tauſend der Einwohner bei normaler Alters- 
klaſſenbeſetzung zur Beſtanderhaltung der Bevöl- 
kerung nötig ſind, ſei es höchſte Zeit, ſowohl durch 
einen Appell an das generative Pflichtgefühl 
der Eltern als auch materiell durch einen Laſten⸗ 
ausgleich einer Gehaltszahlung nach 
dem Familienſtande bei den Feſtbeſoldeten 
und einer obligatoriſchen Elternpflichtwerſicherung 
bei der übrigen Bevölkerung den Geburtenrückgang 
zum Halten zu bringen. 


Hochſchulnachrichten 


Der Berliner Religionswiſſenſchaftler Boſſe f. 
Der frühere a. o. Profeſſor für Geſchichte der 
Theologie an der Univerſität Greifswald, 
= u here Bo N ie, ift im Alter von 67 Jahren 
erlin geſtorben. 

Ehrungen Goldſcheiders anläßlich ſeines 
denen Doktorjubiläums. Anläßlich ſeines * 
nen Doktorjubiläums erxeichte den 

nterniſten der Univerſität Aber Geheimen 

dizinalrat Prof. dfcheider, eine 
Reihe von Ehrungen. Aube der Ernennung 
zum Ehrenmitglied der re Medi ginie 

Geſellſchaft wurde er Ehrenmit lieb 
1 2 Geſellſcha F aud der Militärärzt⸗ 

ſellſchaft ernannt. Der „ ie 

er er dem Jubilar in einem Handſchreiben 

ausgeſprochen. 
r e a. ng in 22225 
berg. Das von Ed. erſon geleitete 
Stadtgeſchichtliche Date. in, Sn 512 
veranſtaltet zur ei, er Ausstellung „Die 
Albertina und Student“. Die t 
aufgebaute Schau 8 einen umfaſſenden Ueber- 

lick über die Entwicklung der urn in der 
geii bon ihrer Gründung ga ) big 1900, über 

hlreichen berühmten b die 

nF rt 1 oder aus ihr hervorgegangen find, 
omie über das Studentenleben und pora 
tionsweſen alter und neuer Zeit. 

Neues Inſtitut der Münchener Akademie. Dag 
erſte und einzige Inſtitut für allgemeine 


E 


an ihr 


angewandte Geologſe A jetzt von der Akademie 
der Wiſſenſchaften in ünchen eröffnet 2 
den. An Feier im Saale der Akademie 


men Vertreter der Gelehrtenwelt, Fe 
und städtischen Behörden teil. ngs- 
worten de3 bayerischen Be r ®. 3 ben- 
berger und des Präſidenten der ie, 
Geheimrats von Goebel, ſprach Univerſitäts⸗ 


Er 10 55 ruhig zu ſeinem Schrank und nahm 
F und zwei Gläſer heraus. 
N bie fie vor Arom auf den Diſch und 


ru 
Hart 2 70 wir ein Glas Burgunder zuſammen. 


Das tut Ihrer Aufregung Sie müſſen ſich 
berul igen ...“. Tornheim fer ein. 
5 ‚il "feinen Burgun Ich will 


die 3 
1 ee Tornheim nur und hob 


n Glas. 
"em ſtieß 7 wütend zurück. 
gebe Ihn 1055 Summe 
Sie „Diebe Sonjal, ich glaube, ich bin reicher als 
te 
ri tößnt; und griff fait . 


— 


Leffe S 
Aram begann plötzlich en 55 in den 
te ” 
i Er 


Jal⸗ Be Aram „Baier! 
rn is entfernte ſich aus 
um Waſſer zu holen. 

Aber kaum Date Tornheim das Zimmer vers 
teljes, als ich 1 5 „daß Benno ſich plötzlich auf ⸗ 
er aie = en 5 56 fobs: bat € 

r griff in ſeine 

Henke irgendeiner Beer in Tornheims 

as go 

„Er will Tornheim mr 115 dann die 
Briefe . * e ich mi 

Eine tolle Freude bem ci e a meiner. 
Sobald er die Briefe an fih nahm, wollte ich auf 
der Bildfläche erſcheinen 

Tornheim erh pen mit ae 

Fe trant 


Bimmer, 


tas Glas 
prid! AA ah 5 ki ge bas tote 
me 


„Sie habe vergiftet!“ k. 
a — ps Ge 2 
Ben. Er war pe Typ = über führten X 


Das io ſollen Sie büßen . .! ſchrie eden 
Ex mußte ſchon ſtarke Schmerzen 3 . 
feine Stimme war ſchmerzvolles Gur Er 

Er ſchwankte zum S0 eh ce Be 
Schublade heraus, ian ich fe 


11 erausrei 
mſelben Augenblic pad dén ein 
Schuß aus einem Revolper, den gegen 


m in Anſchlag gebracht ee 
ch ſelbſt war wie verſteinert. Die, Gel 
niſſe überſtürzten ſich in einer ſolchen Schnellig· 
keit, daß ich nicht eingreifen konnte. 


Torn 


bekannten 


Gans 


2 


I 
Ty 
T 
EN, 


1 


profeſſor Dr Kahſer über di: Ziele und 
Arbeitsweiſe des Inſtituts. 


Kapell meiſterwechſel in Eſſen. Felix Wolfes. 
der ſeit ſieben Jahren den Poſten des Erſten 
Kapellmeiſters am Eſſener Opernhaus beflei- 
dete, wurde von Intendant Richard Gſell als 
Qberleiter für die Dortmunder Ober ver- 
pflichtet. Wolfes iſt Schüler von Hans Pfitzner 
und Max Reger. } 
Zuckmayer wieder als Filmautor. Die Nero 
bereitet einen Film vor, der die deutſchen Banerne 
kriege zum Vorwurf hat. G. W. Pabſt wird 
dieſen Film nach einem Manuſkript, das zur 
Zeit von Carl Zuckmayer geſchrieben wird, 
inſzenieren. 

Wie kann unſeren Theatern geholfen werden? 
Die Vereinigung künſtleriſcher Bühnenvorſtände 
e. V. hält am 7. Juni im Theaterwiſſenſchaft⸗ 
lichen Inſtitut an der Univerfität Berlin 
ihre 21. Hauptverſammlung ab, bei der in öffent⸗ 
licher Sitzung über das Thema diskutiert wird: 
„Die Notlage der deutſchen Theater — Vorſchläge 
der Vereinigung künſtleriſcher Bühnenvorftänpe 
zur Geſundung und zum Wiederaufbau”, Im 
a mit der Tagung findet von Ende 

ai bis Ende Juli im Theaterwiſſenſchaftlichen 
Inſtitut eine Bühnenbildausſtellung 
ſtatt unter der Deviſe: „Neue Ideen zur wirt- 

. eien Geſtaltung des künſtleriſchen Bühnen⸗ 
i £ ` 


Eine „Meifter-Singerin“ aus Kattowitz im 
Berliner Rundfunk. Die aus Kattowitz ftam- 
mende Konzertſängerin Elſa Pätzold iſt vom 
Berliner Rundfunkſender aufgefordert worden, 
am 2. Pfingſtfeiertag in der katholiſchen Morgen- 
feier um 830 Uhr ſoliſtiſch mitzuwirken. rän- 
lein Elſa Pätzold, ein früheres Mitglied des 
Meiſterſchen Geſangvereins, wird in 
der Berliner Morgenfeier geiſtliche Pfingſtlieder 
zu Gehör bringen. 


— ee ae 


Erna Schnatzke 
Walter Gawenda 


Verlobte 


Bielsko 


geb. Steiner 


Beuthen OS., den 23. Mai 1931. 


aller Stille statt. 
Kondolenzbesuche dankend verbeten. 


hei 
Herr Rechnungsrat 


keit sichern ihm ein ehrendes Andenken in 
Genossenschaft. 


Beuthen OS., den 22, Mai 1931 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 


un 


Kriegsgerichtsrat a.D. 


wurde zur großen Armee abberufen. 


Ortsgruppe Beuthen OS. 


Reichsbund der Zivildienstberechtigten, Verein Beuthen 0S. 


Unser Kamerad Rechnungsrat 


en Georg Pauldrach 


Sein Andenken werden 
wir in Ehren halten. 
Der Vorstand, 


... 
vom 8 aus, Beuthen OS, 


em, 
fath * 


mit gutem 


zwecks 


bevorzugt. 
B. 3041 an 


Katowice 


Mittwoch abend verschied nach schwerem Leiden 
meine innigst geliebte Frau, unsere teure Mutter, 
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante, Fra 


Clara Proskauer 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Arthur Proskauer. 


Im Sinne der Verstorbenen fand die Beisetzung in 


1 20. Mai 1931 verschied nach schwerer Krank- 


Georg Pauldrach, 


Vorsitzender des Vorstandes des Beamten-, Bau- und 
Sparvereins Beuthen OS. Mit unermüdlichem Eifer hat 


er bis zu seinem Lebensende seine Kräfte zum Wohle 
der Genossenschaft eingesetzt, Sein offener Charakter, 
sein schlichtes Wesen und seine Menschenfreundlich- 


des Beamten- Bau- u. Sparvereins zu Beuthen 0S. 
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. 


Unser Kamerad, der Justiz-Oberinspektor i.R., 


Georg Pauldrach 


Als liebenswürdiger, stets hilfsbereiter Kamerad 
werden wir sein Gedächtnis stets in Ehren halten. 


Deutscher Offizier-Bund 


Heirats: Anzeigen 


Solid., 1 


konn. zu lernen. d 
werker oder 


diefer Zeitg. Beuthen. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen 


1. Bfingftfeiertag: Früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
polnifh; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predigt und Ausſetzung; 10 Uhr deutſches Hochamt mit 
Predigt und Ausſetzung (Filke, Opus 47, miſſa in D 
für Soli, gemiſchten Chor und großes Orcheſter); 
11,30 Uhr ſtille hl. Mefe mit deutſcher Predigt. — 
Nachmittags: 2 Uhr deutſche Roſenkranzandacht; 
3 Uhr polniſche Maſandacht und theophoriſche Pro- 
zeſſion; abends 7 Uhr deutſche Maiandacht. — 
Pfingſtmontag: Gottesdienſtordnung wie am 
Sonntag. Hochamt um 10 Uhr Filke, Opus 90, miſſa 
in D für Soli, gemiſchten Chor und großes Orcheſter. 
Nachmittags 2 Uhr Kindheit⸗Jeſu-⸗Vereinsandacht. — 
In der Woche: täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr 
hl. Meſſen. Täglich abends 7,15 Uhr Maiandacht, und 
zwar Dienstag und Freitag polniſch, Mittwoch, Don⸗ 
nerstag und Sonnabend deutſch. Am Mittwoch, 
Freitag und Sonnabend dieſer Woche find. Quatember⸗ 
tage, Mittwoch und Sonnabend Faſttag ohne Abſtinenz. 
Mit Ablauf dieſer Woche wird die Oſterzeit geſchloſſen. 
Diejenigen Parochianen, welche wegen Krankheit oder 
Gebrechen die Kirche nicht beſuchen können und ihre 
Oſterpflicht noch nicht erfüllt haben, können am Mitt- 
woch die hl. Oſterkommunion im Haufe empfan⸗ 
gen bei vorheriger Anmeldung in der Sakriſtei. — Die 
hl. Taufe wird gefpendet am 2. Feiertag, nachmittags 
2,30 Uhr, und Dienstag und Freitag, früh 9 Uhr. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 
Hochheiliges Pfingſtfeſt: 


1. Feiertag: Um 6 Uhr hl. Meſſe mit deut- 
ſchem Geſang; 7,15 Uhr hl. Meſſe; 8,15 Uhr deutſche 
Predigt; 8,45 Uhr feierliches Hochamt; 9,45 Uhr Kinder- 
gottesdienſt; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr Hod- 
amt; 11,45 Uhr ſtille hl. Mefe. — Nachmittags: 
2,30 Uhr polniſche Maiandacht; abends 7 Uhr deutſche 
Veſperandacht. — 2. Feiertag: um 6 Uhr hl. 
Meſſe; 7,15 Uhr Erſtkommunſonfeier der Kinder der 
Schule 3. Der weitere Gottesdienſt wie an Sonntagen. 
— An den Wochentagen: Früh um 6, 6,30, 
7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen; abends 7,15 Uhr täglich 
Maiandacht, und zwar Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend deutſch, Donnerstag polniſch. Taufſtunden: 


—— —— ͤ äöſ ſ ꝛih—Ü— — S o e 


Beuthener Stadtkeller 


Dyngosstr. — Endstation 


Zu den Feiertagen besonders reic 
Sämtliche Biere in Krügen 


u 


Heute abend: Hamburger 


reichhaltige Speisenkarte zu 


Inh.: H. Rrayn 


haus gelegen / Zimmer mit u 


Haus Metropol 


Hindenburg OS. / Abt. Kabarett-Varietö 
Das große Plingst-Programm 


Am ersten Feiertag 
nachmittags 4 Uhr 
Die große Fremden-Vorsteliung 
abends 8 Uhr 
Große Familien-Vorstellung 


Am zweiten Feiertag 
nachmittags 4 Uhr 


Grofe Fremden-Vorstellung mit 5-Uhr-Tee 
abends 8 Uhr 


Große Familien-Vorstellung m, Gesellschafts-Tanz 


Unsere Künstler: 
Hansi Dina, Lotte Theeg, Fritz 
Hahn, Mimmi u. Steff, Giov. Serito 


Ab 12 Uhr bis 4 Unt früh 
DiegroßeTrocadero-Nachtvorftellung 
Eintritt frei 


Owczareks Bierstuben 
Beuthener Automatenreslaurant 


(hintere Räume) 


serer 


Rieſenportion Wellfleiſch 60 Pfg. 
Ab 9 Uhr früh: Wellfleiſch und Wellwurſt. 
Wurſt auch außer Haus. 


Es laden ergebenſt ein 
Owezarek und Frau. 


Siechen-Bie 


Siphons et i Haus 
Bierhaus Bavaria. Beatuen, Teleph. 2350 


8. alt, 
Herrn 


Charakter 


Heirat 


in Krügen 
3 

3 Liter 
iter 
Zuſchr. u. 
d. Geſchſt. 


Büttner’s Bierstuben 
BEUTHEN OS., PIEKARER STRASSE 98 


Kalbshachsen- und Eisbein-Essen 


Außerdem an beiden Festtagen besonders 


ad Salzlrunn 


HAUS »GORLITZER HOF« 


2 Minuten vom Kurplatz und neuem Bade- 


Mäßige Preise / Telef. Waldenburg 617 


Heute, Sonnabend, den 23. Mai 1931: 


broßes SehweinschlachleN\esarse 


der 
und faf 


in 3, 5 und 10 Litern fmit der h 
ſchäftsführer Ernſt Schupke und mit ihm 


gericht Beuthen DS., den 20. Mai 1931. 


Am 2. Feiertag nachmittags um 3,30 Uhr; Donners⸗ 
tag früh 9 Uhr. Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
Küſter, Tarnowitzer Straße 10, (Fernſprecher 2630), zu 
melden. Mittwoch, Freitag und Sonnabend dieſer 
Woche ſind Quatembertage. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
1. Pfingſtfeiertag: Aus Anlaß des Ablaß⸗ 
feſtes früh 9 Uhr feierliches Hochamt. 2. Feiertag: 
8 Uhr hl. Meſſe; 10 Uhr Taubſtummengottesdienſt. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 


Hl. Pfingſtfeſt: 6,30 Uhr Frühmeſſe mit An- 
ſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 Uhr 
Amt mit Gemeinſchaftskommunion der Jungmänner und 
Männerkongregation; 10 Uhr Akademikermeſſe mit An- 
ſprache; 11 Uhr Levitenamt mit Predigt und hl. Segen; 
7 Uhr abends feierliche Segensandacht mit Anſprache. 
Pfingſtmontag: Gottesdienit wie an Sonntagen. 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend ſind Quatembertage. 
Täglich abends 7,30 Uhr Maiandacht, am Mittwoch mit 
Anſprache. Nächſten Sonntag ſchließt die Zeit der öſter⸗ 
lichen Kommunion. Nächſten Sonntag iſt Einkehrſonn⸗ 
tag. Vom Hochamt an iſt Ausſetzung des Allerheilig⸗ 
ſten. Die Anbetungsſtunden ſind wie gewöhnlich. 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen 

1. Pfingſtfeiertag: 6 Uhr ſtille hl. Meile 
mit polniſchem Geſang; 9 Uhr Predigt und Hochamt; 
11 Uhr Predigt und Hochamt für die Parochianen. — 
Nachmittags: 3 Uhr feierliche Veſpern. — 2. Feier ; 
tag: Die Predigten fallen aus. Um 6 Uhr ſtille hl. 
Meſſe, deutſch; 9 Uhr Hochamt; 11 Uhr Hochamt. — 
Nachmittags: 3 Uhr Majandacht. — An den Wert- 
tagen: Früh 7 Uhr hl. Meſſe; abends um 7,30 Uhr 
Maiandacht; Mittwoch und Sonnabend polniſche Mais 
andacht. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, WiL 
helmſtraße 40, anzumelden. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


Pfingſtſonnabend: Früh 5,30 Uhr Waſſer⸗ Sh 


weihe. Pfingſtſonntag: Oberkirche: Früh 5,15 
Uhr ſtille Pforrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr polniſche 
Singmeſſen; 8,30 Uhr polniſche Predigt; 9 Uhr Hod- 
amt, hl. Meſſe in der Meinung des Haus- und Grund- 
beſitzervereins Roßberg; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 
11 Uhr Hochamt. — Unterkirche: Am 11 Uhr 


Wo sp 


sämtlicher Straßenbahnen 


Ausschank von dem weltbekannten 


Kulmbacher- Kißling 


Pilsner Urquell und Namslauer Bieren 


hhaltige Mittags- und Abendkarte 
und Siphons außer Haus. 


Vermiete 


4 = Braunschweiger Mettwurst, das Stück von RM. 0.30 an 
meinen Omnibus :. 2 040 
Teewurst 15 23 A $ * — 
- Cervelatwu * e ES „ O. 
zt emamet © ©: 2:02 0:86 
K. Fuchs, Automobil- Kiolbasse zum Rohessen é 5 „ 0.40 
Bedarf u. Autotrans» Plock wurst das "ne 7 „ 0.25 
porte, Opel ⸗Erſatzteile ee e F 1 8 1 Pfd. „ 8 
i å ppelner A T o aa AS 3 
. Sonnabend würstenen 29972928 


mäßigen Preisen Fernſprecher 2779. 


Bei Schlafloſigkeit und 
nervöſen Beſchwerden 
das ärztlich empfohlene 


Gekavalin 


gej. geſch. D. R. P. Nr. 6. 
28 640 völlig unſchädl. 
Nerven» Beruhigungs - 
mittel, ſtets vorrätig 


Central-Apotheke, Gleiwitz 


Wilhelmstraße 34. 
Speziallaboratorium 
für Harnanalysen. 

Niederlage sämtl. 
Diabetiker-Präparate 


W 


„ohne Pension 


feldſtraße i 


Unſere Methode der 


Bruch⸗ 
Heilung 


erzielt gute Heilerfolge (auch b. Waſſerbrüchen), 
wo die ſonſt üblichen Heilmittel verſagen: 
Mein Bruch war 10—15 em durchgedrückt und 
beläſtigte mich in jeder Beziehung. Durch das 
„Hermes“. Inſtitut“ bin ich meine Qualen los- 
geworden. Gehe ohne Bandage. Franz Otto 
Holzſchuh, Eiſenbahn⸗Oberſchaffner i. R., 
Weißenfels, d. 7. 1. 3, Luiſe⸗Brachmann⸗Str. 24. 
Bin mit der Bruchheilung vollſtändig zufrie⸗ 
den. Gehe ohne Bandage. (Anm.: früher dop- 
pelte Leiſtenbrüche). Hermann Schumann, In- 
ſpektor, Kunersdorf, den 16. 12. 30. Weitere 
Referenzen geg. doppeltes Rückporto. Sprech ⸗ 
ſtunde unſeres Chefarztes: Beuthen DS. 
Dienstag, 26. Mai, nachm. 3—6, Mittwoch, 
27. Mai, vorm. 9—1, nachm. 3—6, Hotel 
„Schleſiſcher Hof“. — Ratibor: Donners: 
tag, 28. Mai, vorm. 9—1, nachm. 3—6 Uhr, 
„Knittels Hotel“. — Hausbeſuche nur nach 
vorheriger ſchriftl. Anmeldung. „Hermes“, 
Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruch ⸗ 
behandlung GmbH., Hamburg, Esplanade 6. 


Täglich friſch 


1937122 
Back⸗ und Brathühner 
Enten, Gänſe 


1 Pfund von 43 Pfg. an 
Von nächſter Woche ab Rehfleiſch 


Julius Drzezya, Beuthen 0.-$. 


| Handelsregiſter 


In das Handelsregiſter B. Nr. 379 iſt bei 
Geſellſchaft „Kaltwert Dramatal Gefell- 
t mit beſchränkter Haftung“ in ara 
eingetragen: Kaufmann Wilhelm Kr 8 
in Kattowig it zum Oeichäftsführer bestellt Our 
aßgabe, daß er neben dem He.] Obiett verzi 


bezirk © 
werden. 


Gleiwitz, 


J. 


i Gebr. Rutte 


Czerwionka, 


ſehr gute 


an belebter 


zuſammen vertretungsberechtigt ift. 


Zum Pingstiest 


10 Paar Wiener. . uur RM. 1.00 
Ferner alle anderen nicht aufgeführten Fleisch- und 


Fabrik feiner Fleisch- 
und Wurstwaren 


* Beuthen OS., Bahnhofstraße 14, Tel. 2870. d 
30 g [2 v 


Zur Herſtellung der 48 Wohnungen unſe⸗Ider perfekt Dokorieren 
res Neubaues an der Coſeler Ecke Mans-Izann, 


Einbau der Be⸗ und 
Entwäſſerungsanlag 


an Unternehmer, 


Verſchloſſene 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Be» und Entwäſſerungsanlage“ find bis zu 
dem am Dienst 8 
in der Geſchäftsſtelle der unterzeichneten Ge- 
ſellſchaft, Gleiwitz, Raudener Straße 50, 
ſtattfindenden Eröffnungstermin einzureichen. 
095 age 1 3 . 

ränkte Vorrat reiht — gegen Bareinſen 4.3. 
dung von 1,— RM, bezogen werden. A ee, er. 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Re Nulſche Land» und Bau: 
geſellſchaft G. m. b. H., Berlin 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz d. ⸗S. [In beſſerem Haufe in 


Kaufgeſuche Guterhaltener 


in gut. Zuſtand, kauft 


Große Blottnitzaſtr. 3.Jgeſucht. Preisangebote 


Inserieren bringt Gewinn!] Geſchſt. dief. Ztg. Bth. 


Grundſtüchsverbehr 


In einer Mittelſtadt Otſch.⸗OS. ſteht ein in 


Grundstück 


Reflekt., aber keine Horcher, die üb. genannte 
Amts-] Summe verfügen, wollen ſich melden unter 
G. h. 863 an d. Geſchſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


deutſche Singmeſſe mit Predigt. — Nachmittags: 2,30 
Uhr polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr ſeterliche 
deutſche Veſperandacht mit Aſſiſtenz. — Pfingſt ⸗ 
montag: HGottesdienſt wie an Sonntagen. — In 
der Woche: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. 
Meſſen; abends 7,15 Uhr Maiandacht, und zwar Mitt. 
woch und Freitag deutſch, Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend polniſch. Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
find Qnatembertage. — Nachtkrankenbeſuche find beim 
Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


— — 
Spꝑrochſaal 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik Udernimmt 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantworting. 


Müllverbrennung in Beuthen⸗Weſt. 

Die Anwohner der Dr. Stephan und Linden⸗ 
ftraße find in den Abendſtunden des 13. Mai durch 
den Geſtank der Müllverbrennung wieder eine 
mal in unerträglicher Weiſe beläſtigt worden. 
Die zuſtändige Behörde wurde bereits früher öffentlich 
erſucht, diefe Art von Müllverbrennung in Beuthen- 
Weſt nicht fortzuſetzen, weil dadurch ſchwere geſundheit⸗ 
liche Schädigungen für die anwohnenden Menſchen zu 
befürchten ſind. Die Anwohner der Straßen fordern 
mit Recht, daß die Müllverbrennung in Beuthen⸗Weſt 
in Zukunft unterbleibt. 

Anwohner der Dr.-Stephan- und Lindenstr. 


Regelmäßige und gründliche Reinigung der Kopfhaut 
iſt die Grundlage für geſundes und ſchönes 
Haar. Namentlich für ſolche Perſonen, die an 
Schuppen und Schinnen leiden und deren Haar anfängt 
ſich zu lichten, iſt es wichtig, mindeſtens wöchentlich 
einmal den Haarboden gründlich zu waſchen 
und zu maſſieren. Ganz beſonders dazu geeignet und 
wegen ſeiner belebenden Wirkung geſchätzt iſt das ſeit 
Jahrzehnten bekannte Pigavon und Pigavon ; 
ampoon. Die Leichtigkeit, mit der Pixavon die 
Schuppen und den Schmutz von der Haut löſt, der 
prachtvolle Schaum, der ſich ganz leicht von den Haaren 
herunterſpülen läßt und eine umſtändliche Nachwaſchung 
mit ſchädlichen Säuren ufw. unnötig macht, ſowie der 
ſympathiſche Geruch geben die Erklärung für 
die Beliebtheit dieſes Präparates. 

| 


Achtung! 


eist man gut und preiswert 


inden Bier- und Frühstückstuben Beuthen OS., Bahnhofstr. t4 


Reichhaltige Mittag- u. Abendkarte „ Gut gepflegte Biere 


Stamm- Frühstück.. . . 60 Pí. 
Stamm- Abendbrot .75 „ 
Mittägtisch . . . . . von 80 „an 


Inh. H. HERFORT, früher Metzner 


empfehle ich meine erstklas- 
sigen Fleisch- u. Wurstwaren, 
Ferner biete ich für die Reise 
meine kleinenDauerwürste an. 


urstwaren in Ia. Qualität zu billigsten Preisen 


Stellen⸗ Angebote 


Tüchtig. Verkäufer, 


nur aus der 
Branche, zum Antritt 
für 1. Zuni geſucht. 
Angebote mit Bild, 
e Beugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen an 
S. Harlam, 
Liegnitz, Ring. 
Gerren: und Knaben ⸗ 
Konſekt., Herren ⸗Art. 


BadLandecki.Schl. 


n Gleiwitz ſoll der 


die im Wirtſchafts⸗ 
leiwitz anfällig. find, vergeben 


und verſiegelte Angebote 
der 


Einbau 


„dem 9. Juni d. J., 11 Uhr, 


— ſoweit der be- 
mit Zubehör, renov, 
Warmwaſſerheizg., 80 
Mk. monatl., f ofort 
zu vermieten. 
Haus Walderſee. 


den W. Mai 1931. 


Beuth. wird für bald 


Unterkunft 


mit voll. Verpflegung 
für geſund. alt. Herrn 


Eisschrank |G se en 
tanjenjunter B. 3039 an die 
Geſchſt. dief. Ztg. Dih: 


Dermijchtes 


32000 kg Kern. und 
50 000 kg Schmierfeife 
für die Reichsbahndi ⸗ 
vektion Breslau folen 
vergeben werden. Lie ; 
ferzeit Juli bis De⸗ 
zember 1931. Abgabe 
von Angeboten bis 
4. Juni 1931. 

Verdingungsunter⸗ 


A.: Dr.-Ing. Gro pp. 


r u. Wolf, 
Beuthen, eintürig, zu 
unter B. 235 an die 


m Bauzuſtande befindliches 


Straße, mit gutgeh. Bäckerei und 


außerd. ſchön ausgeb. Lokal ſow. ſof. freiwerd. lagen ſind bei unſerem 


Präſidialbüro, Zimmer 
213, Malteſerſtr. 18, 
gegen Bareinſendung 
von 0,70 RM. zu haben. 


rankheitshalb. zum Verkauf. Das 
nft ſich gut. Anz. 25—30 000 Rmt. 


Reichsbahndirektion 
Breslau. 


* 


5. Hberſchl. Schmiedetag in Grottlau Kommuniſten verprügeln 
Nationalſozialiſten 


[Eigener Bericht) 


Grottkau, 2. Mai. 


Der Provinzial⸗Verband Ober: 
1 Schmiede Innungen hielt 


ſeinen 5. a aig Schmiedetag in 
Grottlau ab. Durch das herrliche Maiwetter be- 
günſtigt, faite die Tagung einen regen Beſuch 


aus allen Orten Oberſchleſiens Fah en. Es 
waren 180 Vertreter der Innungen Grottkau, 
Kreuzburg, Gleiwitz Hindenburg, Beuthen, Ober⸗ 
glogau, Groß Strehlitz. Leſchnitz, Oppeln, Rati- 
bor, Ottmachau, Peiskretſcham, vjel, Ziegenhals, 
Neuſtadt, Krappitz, Guttentag, Falkenberg. Neiße 
zuſammengekommen. Eingeleitet wurde die Ta- 
gung durch zwei wohlgelungene Männerchöre 

3 Männergeſangvereins Grottkau, der ein Pro- 
log, von Fräulein Reimann. Grottkau, folgte, 
und mit Beifall aufgenommen wurde. 


Der Verbandsvorſitzende, 
Schmiedeobermeiſter S Heja, 


Beuthen, eröffnete die Verſammlung mit dem 
Handwerkergruß. Gleichzeitig eg er die er- 
ſchienenen Ehrengäſte, u. Bürgermeiſter 
Voelkel, Grottkau, den Vorſißenden des Kreis⸗ 
dandwerkerverbandes Rippchen als Vertreter 
des Landrats, Syndikus Grieger als Vertre⸗ 
ter der Handwerkskammer eln, Dr. Ber- 
ger, Oberſtabs⸗Veterinär, den Kreisbeauftrag⸗ 
ten Vielhauer, Direktor Seiffert vom 
Landeserziehungsamt, Dipl.-Ing. Werner von 
der Handwerkskammer Oppeln, Verbandsvor⸗ 
ſitzenden Greiner vom Landesverband Schle⸗ 
fien, Ing. Itzenfritz. Neiße, Avothekenbeſitzer 
Nawra und loſſerobermeiſter Grottkauſa 
und Kollegen. Anſchließend begrüßte der 


Schmiedeobermeiſter Wolf, 


Grottkau, im Auftrage der Innung die Verſamm⸗ 
lung und gab feiner Freude darüber Ausdruck, 
daß diesmal auch Grottkau als Tagungsort ge- 
wählt wurde. 


Bürgermeiſter Voelkel 


dankt für die Einladung zu der Tagung und 
wünſcht der „Toaguna einen guten Verlauf, 3 
überbringt Syndikus 3 die Grüße de 
Handwerkskammer Oppeln und Kollege Gre 2 * 
ner die Grüße i des Reichsverbandes ſowie der 
Jandesverbände Schleſien und Brandenburg. 
Anſchließend wurde ein 3 gstele⸗ 
Cimiebeverhai Pee er: ge en 
rhan an den Rei en 
bekannt gegeben ſowie ein dreifaches auf das 


deutſche Vaterland ausgebracht, welches in das 
Deutſchlandlied endete. 


Nach einem vom 1. „ 25 Era Um- 
riſſen gegebenen Ueberbli die Sage 
des 8 in Oberſchleſten wur 
der chäfts⸗ und Kaſſenberich 
Verleſung gebracht und die Verſammlung erteilte 
dem Geſamtvorſtand einſtimmig 2 Die 
in der Geſamtvorſtandsſitzung am 16. 5. 1981 ge- 
änderte Tagesordnung b e noch Aufklärung 
durch den Vorſitzenden über ink Sitzung einer 
kleinen Gruppe e von Handwerkern in Kandrzin. Dem 
Obermeiſter Scheja als Vorſitzenden des Pro- 
vinzialverbandes wurde das Vertrauen aus- 
N Nach einem Vortrage des Kollegen 
R. Smolenſki, Hindenburg, über das Thema: 
„Handwerk und Arbeitsgerichtsgeſetz und Er- 
werbsloſenfürſorge“, der 1 Momente für 
den ndwerksmeiſter brachte und e 
. fand, wurde die Wahl der Beiſitzer und 

der zwei Kaffenprüfer vorgenommen. Durch ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluß verblieben die im 2 ge- 
wählten Beiſitzer und Kaſſenprüfer bei ihren 
Aemtern. Der Haushaltungsplan mit 
1710 Mark Einnahme und 1710 Mark Ausgabe 
wurde einſtimmig angenommen. 

Darauf hielt Dipl.⸗Ing. Werner von der 
e Pire Oppeln einen Vortrag über 
die Nutzbarmachung der Umſchulung der 
Schmiede auf Auto und rung eg 
Er verſtand es in leichtverſtändlicher Art dem 
einzelnen die Notwendigkeit der Um- 
ſchulung und die Nutzbarmachung im 
. 1 Zur 3 

ichsverbandstag in Roſtock wurde 

1. Vorfibende, Scheja, gewählt. 

Der nächſte . wird in 
Leobſchütz abgehalten. 1 
teilte darauf Kollegen Greiner, Breslau, das 
Wort zu 2 Vortrag über: „Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft“. D einleitenden Worten über den Reids- 
verband, 11 Entwurf 
von Mindeſtforderungen an die Ausbildung und 
a von 


Huff Fragebogen wegen 
1 La Breisahben und Alters- | ftat 


fürſorge ka rtragender zu dem vielumſtrit⸗ 
tenen Thema „Berufsgenoſſenſchaft“. In der 
Ausſprache wurden die zu hohen Beiträge zur 
t Berufsgenoſſenſchaft kritiſtert. Von der Ver- 
ſammlung wurde ntrag auf Ermäßigung 
4 Gleichzeitig wurde beantragt, daß wi, 
zer band Dberichlefiicher Schmiede-Innungen, der 
eine größere e 1 aufpeiſt 
als z. B. der Verban Shi urg, einen 
Vorſtandsſitz in die Schmſede Beni ufsgenoſſen · 
ſchaft bekommt. 


Jentihnationale Frauenverſammlung 
in Bobret 


Bobrek, 2. Mai. 

In der ſtark beſuchten Monatsver⸗ 
ſammlung der Frauengruppe Bobrek der 
DNVP. forderte die 1. e Frau Hüter, 
nach Begrüßungsworten an die Erſchienenen zu 
reger Weiterarbeit für ben 1 bevorſtehenden Boltz- 
entſcheid auf. Nach einem Gedenken des Mutter- 
tages ſprach die 1. Kreisoberin, Frau Bergver⸗ 
walter Mücke, Miechowitz, über „Frau und 
Politik“. Die Frauen hätten die Aufgabe, heute 
auch im politiſchen Leben ihre Pflicht zu tun, 
damit ihre Kinder ſpäter eine glückliche Zukunft 
haben. In den Schulen lernen fie nichts mehr 
von den Taten unſerer Vorfahren, das Gebet iſt 
verpönt, die weltlichen Schulen werden mit 
allen Mitteln gefördert. Deshalb muß die Frau 
aufklärend wirken und ihren Kindern alten 
preußiſchen Geiſt einimpfen. Seit 1918 
herrſchen in Preußen⸗Deutſchland Zentrum und 
Sozialdemokratie faſt unumſchränkt. Dawesplan, S 
Doungplan, Liquidationsabkommen tragen die 
Hauptſchuld an unfer großen Not. Die Erfül- 
lungspolitik Streſemanns hat uns ſtatt Be- 
freiung Verſklavung gebracht. Wir müſſen auch 
beute mit banger Sorge nach Genf ſehen, wo 
Curtius wieder einer Welt von Gegnern gegen- 
überſteht. Uns bleibe der Glaube und die Hoff- 
nung, daß die nationalen Pläne zu Dentfchlands 
Befreiung führen. Neue Gedanken und Taten, 
das ſei das Merkmal der nationalen Oppoſition. 
Im weiteren Verlauf des Nachmittags ſorgten 
gute unterhaltende Darbietungen der Damen 
Scholtyſſek, Wollnitzek und Bimmer- 
mann und des Herrn Kuſpiel für ein har⸗ 
moniſches Zuſammenſein. 


und Fortgeſchrittene beiderlei Geſchlechts, aus 
ber dere ebenen Jugendverbänden. Susgefamt 
300 Perſonen an Pi Volkstanzlehrgän⸗ 

gen ieee Die Stadtjugendpflegerin, Frl. 
lib, re in ihrer Begrü ungsanſprache 
Ye en an der Bezirksjugendpflegerin Frl. 
Helwig, als Vertreterin der, Regies 

ir 4 Vertreter der Schulen und ‚det Geiſt⸗ 
lichkeit beider — 1 Alsdann begann der 
Vortrag einzelner are, deren Darbietungen 
dur eſänge des Singekreiſes unterbrochen 
wurden. Die Bezirksjugendpflegerin Frl. Schega 
ſprach hierauf über die Volkstänze und die Auf⸗ 
gaben der Volkstanzkreiſe. Weiterhin 9 ſie 
em Lehrgangleiter IImbrecht und der Stadt⸗ 
jugenbpflegerin Frl. Zajitz für ihr Wirken. Der 


weite Teil des Abends, der dem allgemeinen 
olkstanz gewidmet war, wurde unter Leitung 
Ilmbrechts mit einer gut elungenen Polo. 7 


maie eröffnet. Die ai te mer tanzten mit 
wahrer Begeiſterung. So wurde der Abend zu 
einem erfriſchenden Jugendfeſt. 

5 2 r Verein. Im Kaufmän⸗ 


niſchen Verein Zaborze teilte Bankdirek⸗ 
& k i 1 9 Beſprechungen in der letzten 

e eee der 
— er Es wurde 


e mit. 
ſſen, neue Statuten auszuarbeiten. Die 
e ſoll in der 87 Sitzung erfolgen. 

Mit dem Bethe l Mr beitgeberver- 
band in Beuthen ſoll Fühlung genommen wers 


den. Die Reklame „Kauft am Orte“ ſoll nun⸗ 
mehr durch eine Kommiſſion ausgewertet werden. 
„Kleinkunſtbühne. Haus Metropol bringt 
He 51 pi zweite Hälfte Mai, und beſonders zu 
A uath en, eine kleine, aber 
. ünſtlerſchar, von der be onders 
der bie Plauder er und Humori Fritz 
840 n E werden muß, der piel. mit 
eiſt zum beſten gibt und natürlich fein s pli- 
fum 59 In 1 ina lernen wir eine luſtige 
und charmante Vertreterin des echten Wiener 
umors kennen. Das eri akrobatiſche 
anzpaar Mimmi und Stoff find glän⸗ 
11 70 auf einander 9 0 und leiſten Erſtaun⸗ 
iches. Weiter ſeien noch Giovaninna Serito 
genannt, die mit ihren Schlangentänzen eine an⸗ 

genehme Abwechſlung in das Programm sring 

ährend und nach den Darbietungen ift den 

uchern Gelegenheit geboten, dem Tanze gt 
uldigen, für deſſen Rhythmus die e 

gierte Tanzkapelle „The Sylver Band“ ſorgt. 
Schwarze zer 17775 Ber rhef. 

Antag der Annabergfeier 5 

Pfingſtſonntag, mitta H 12 Uhr, eine Abord⸗ 


nung der Kameradſchaft un: Schwarzer 
Scher Bataillon Bergerhof chwarze 
char, am Denkmal der um 2 e 


8 gefallenen SS.⸗Kameraden im Park 
onnersmarckhütte einen Kranz e 
* Vermißt. Vermißt aut feit a 13. April 
me N ledige gdalena Halamuda, 
12. 7. 1914, Panlſtraß Be 3 bei ihren Eltern 
eweſen. Sie iſt von kleiner, . 
talt, hat Sunfeihlonnen, Bubikopf, braune 
eſichtsfarbe und braune Augen, bekleidet mit 
gel ri Mantel, braunem K eid, weißer Unter ⸗ 
Sale W a Strümpfen und weißer Kappe. 
5 iche Mitteilungen an die Eltern oder 
die Kriminalpolizei erbeten. 


* Eine unmenſchliche Mutter. Am 21 
1856 19 Uhr wurde auf | dem alten An r eas; 
* of durch einen Friedhofbeſucher auf dem 

5. Grabe der 3, Reihe, links vom Eingang, die 
Bei che eines neugeborenen Kindes gefunden. 
Sie war in einem Salam andefſchn h 
. verpackt. Die Beine i 1 bereits Au Matt | ber 
in 8 übergegangen, da 1 Sie mib 
ſchlecht des Kindes nicht mehr feſtzuſtellen 7 — 


Ratibor 
Was iſt in nächſter Zeit los? 


Der Verkehrs⸗Verein für Stadt und 
Land nimmt Gelegenheit, auf die a e Frage, die oft 
an ihn gerichtet wird, nachſtehe zu antworten. 
Im Verlaufe des Ende Mai und Juni finden ins⸗ 
deſondere auf ſportlichem Gebiet Veranital- 
tungen ſtatt, die von mÈ Ku rer Qualität 
und Bedeutung ſind. Von Mai bis Anfang 


Juni findet die Tagung der Inſtallateur⸗ 


t zur 


Vorſitzende er- ſtei 


Mai fü 


Ratibor, 22. Mai. 

Das am Donnerstag tagende Erweiterte 

Schöffengericht beſchäftigte eine Strafſache 
wenen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperver⸗ 

Vorſitz führte Landgerichtsdirektor 
Pritſch. beiſitzender Richter war Landgerichts⸗ 
rat Dr. rebs, die Anklagebehörde 1 
Staatsan waltſchaftsrat Dr. Ramen. Zur Ver- 
handlung ſind 11 Zeugen, unter dieſen mehrere 
Nationalſozialiſten, geladen. 

Angeklagt ſind der Arbeiter Max Stroka, 
r Wilhelm Foltin, Arbeiter Erwin 
Wylezich, Maurer Theodor Pelka und Mr- 
beiter Johann Weczerek. Die Angeklagten ge. 
hören der Kommuniſtiſchen Partei an, 
im jugendlichen Alter und ſind in 


ſtehen ſämtli 
Coſel und Twardawa, Kreis Coſel, gebürtig, 


Pelka iſt vorbeſtraft. Aus der Verhandlung ergibt Die 


ſich folgendes: 


Am Sonnabend, 21. Februar, tagten die 
Kommuniſten in Rogan, Kreis Cofel, am 
gleichen Tage veranſtalteten die National ⸗ 
ſozialiſten in Coſel einen Propaganda 
umzug durch die Stadt, anſchließend daran fand 
am Abend eine öffentliche 1 
Coſeler Ringe ſtatt. PM, in der 20. 
Nationalſozialiſten auf den 


auf dem] Gefängnis 
unde die Gummiknüppel beſchlagnahmt wurde, zu 50 Mark 
Ring anmarſchierten, IGeldſtrafe verurteilt. 


wurden ſie von den e mit Pfui⸗Rufen 
empfangen. Der neben dem Zuge gehende Kauf⸗ 
mann Karl Heinz Grote aus Coſel wurde von 
den Angeklagten angehalten. Der Angeklagte 
Stroka ſprang auf ihn los und ſchlug ihn mit 
der Fauſt ins Gegi und riß ihm das National- 
Abzeichen von der Mütze, Inzwiſchen waren die 
Angeklagten Foltin und Wylezich hinzuge⸗ 
kommen, die ebenfalls auf Grote einſchlugen, fo- 
daß dieſer zu Boden ſtürzte. Sie bearbeiteten ihn 
mit Fußtritten. Ganz beſonders frech As ſi 

bei dem Vorfall der Angeklagte Pelka, der mit 
einem Gum miknüppel auf harmloſe Paf- 
ſanten, fogar auf Frauen, die abſeits ſtanden, ein- 
ſchlug. Die Angeklagten wollen in der Auf⸗ 
regung gehandelt haben. Sie behaupten, von 
den Nationalſozialiſten angepöbelt worden zu fein, _ 
Zeugen ausſagen gaben aber ein ans” 
deres Bild von dem Vorfall, ſodaß die Angeklag⸗ 
ten des Ueberfalls überführt werden 
konnten. Das Gericht erkannte gegen Stroka 
auf 6 Wochen Gefängnis, Foltin und Wyle- 
aidh wurden zu je 1 Monat, Pelka, der wegen 
Körperverletzung vorbeſtraft iſt, zu 2 Monaten 
und Weczerek, bei dem der 


Herrenmannſchaft ſpielt am 14. Juni die Liga 
feen die Oberliga Breslau 06. Am 21. Juni 
der Länder ⸗ Jrauen wettkampf 
Git. Weſt⸗Oberſchleſten. Ganz beſonders inter- 
eifant ift, daß an dieſem Kampfe die e 
im 800⸗Meter-Lauf, Frau L adke⸗Bat⸗ 
ſchauer, Breslau, teilnimmt. Wen e 
kämpfe im Tennis und Hockey am gleichen Ta 

Pim ‚BereintrJabiläunpifeier findet am 19. Sm 


* 


* Vom Amtsgericht. Der bei dem hiefimen 
Amtsgericht beſchäftigte e 
ter eee iſt vom Juni ab auf 
emen Monat an das Amtsgericht in Breslau ab- 
geordnet worden. 

Durch 


* Neugewählte Schiedsmänner. 
8 und durch das Amts- 


Präſidium des Landgericht 
gericht ſind als neugewählte Schiedsmänner für 
805 „ len BER ichtet — . * 
€ i arzombek in vwentzütz a 
3 Lehrer Dzi- 
woti in Rudnik als Schiedsmannvpertreter für 
den Bezirk 14, Ponienßütz: Le M 
thäus Auauftin in 
ür den 


Benkowitz. wiedergewählt Ar Ein Kuſch 


* Vereinigte Lichtſpiele. In ihrem ab 2 
zur Aufführung gelangenden Pfingſtprogram 
laufen z wei Tonfilme. „Der fache 

hemann“ im . iſt bes 
erste eu gr der Ufa. 3 man da 
ſammenlacht über den richtigen und den fali: 

2 die ſich als Zwillingsbrüder wie an 
Ei anderen gleichen, gen 1105 ſelbſt die 
eigene Ken nicht mehr au das kann 

man ſich nicht vorſtellen. 


ten der Manege“ im Gloria: Ralat 
bot; ea Hauptrollen mit Liane Haid, Walter] Jrau 

ka, Trude Berliner, Oskar Marion, 
Fart Ludwi e keal und 1d rang Picha be⸗ 
ſetzt ſind. r Luftakrobat „Ikarus“ zeigt ſeine 
halsbrecheriſchen Künſte ze atemloſer Span. G 
nung. Der zweite Bunz „Das Mädel aus 
USA.“, mit Anny 2 ra in der Hauptrolle 
ſorgt amSgiebig für die Lachmuskeln. 


Krouz burg 


90. Geburtstag. Eine unſerer äſteſten 

wohnerinnen, Frau 971 — . 
traße, konnte bei perlicher geiſtiger 
ihren 90. 8 en 
, * Beitabend des GHA. Im Saale des Ver- 
Bögen 8 taltete die hieſige 

des Gd eſtaben d, ber fid eines fe 
rfreute. Der A 


einen 


885 
E 
a 
Fa 


Seien recht 
ih da di d trotz der 
. ae nicht 3 N aei 
an na t K ta 
poraste veranſtaltete die hieſige ee wer 
Landesſchützen einen 
in deſſen Verlauf Gen 


in Br gr usti rungen 
die e het des ge Selbftſchudes 


aus. 1 ig dliede fand $ 
desſchützenabend fein E ee IS 


Groß Stroeßlitz 
* Gemeindeabend der 


evangelij 
Vor einem groben Zuhörerkreis — 15 3 rer 
und Klempner⸗Innung Am 
31. Mai feiert der Marineverein das Ge- Arc ar keene ler e Beth- 
denken der Schlacht am Skagerrak. Am 3 Fat Unterſtiltzt durch e 


7. Juni ſteigt in der Polizeiunterkunft Oſtrog 
das 1. Polizeiſportfeſt. Von ganz be er Ber 
deutung find die Veranstaltungen des Sport: 
vereins Preußen 06“ onkli feines 
25jährigen Jubiläums, das Veranſtal⸗ 
fungen vom 7. bis 21. Juni umfaßt. Am 7. Juni 
aa das ng ne ei und Gehen run 
Ratibor“ fi Sußbellmannigalt 
n en 06 ſpielt am glei gegen die 
1. Elf Preußen Baborze, ane beide Jugend- 
e gegen den Gaujugendmeiſter Dert 
ſchen Sportverein Oderberg. Umrahmt von Epics 
ien der Knabenmannſchaften r 1. Alten⸗ 


Schwierigkeiten zu leiſte 
1 Schluß wurden * 


gute Lichtbilder, führte der bes dirabende die An- 
weſenden im erſten Teil des Vortrages in das 
bibliſche Land und Volk. Im henag behan- 
Delte der Redner die Miffionsarbeit, die 
bei der Scheu und dem Mißtrauen nur unter 
ten war und iſt. 
tor Je Jentſch in vielen 
Bildern die ſegensreichen Einrichtungen von 
b Kirche und Schule und der ſchöne Zuſammenhalt 
der neuen Chriſtengemeinde gegeigt. 

* Selbſtmord auf den Schienen. 


Die ledige 
Antonie K., 28 Jahre alt, aus Cen ; 


tawa, hat in 


0 
Ein ere liſtiſches 
JGematde feel der erſſe Birfustonfilm net | 


SE ſchule 


tinas ] ich 


Zum] Au 


der Nacht von Donnerstag zu Freitag ihrem 
Leben ein Ende gemacht, indem ſie ſich von 
einem Zuge überfahren ließ. Früh um 
3 Uhr bemerkte der dienſthabende Schranken⸗ 
wärter an dem Ueberweg Warmuntowitz—Cen⸗ 
tawa etwa 400 Meter vom Wärterhaus, einen 
menſchlichen Körper auf den Schienen. Er fand 
die Leiche ah Frau, der der rechte Arm ſowie 
der linke 7 ren waren. od war 
anſcheinend 2285 Verbluten eingetreten. Sa- 
nitätsrat Dr Glos, Groß Strehlitz, war bald 
danach zur Stelle, ebenſo die Landfägerei mit 
Oberleutnant Großmann. Gegen 7,30 Uhr traz 
fen die . ſowie die Staatsanwalt⸗ 
Er ein. Es wurde feltaeftetlt, daß die K. auf 
der Seite Warmuntowitz den Bahndamm erſtie⸗ 


das [gen und dort von einem Zuge überfahren wor⸗ 


den war. Sie hat ſich weiter über den 
körper geſchleppt. Hier wurde ihr auf dem zwei⸗ 
ten Gleiſe der rechte Arm abgefahren. 
Aus Neußerungen der Toten ift auf Selbſt⸗ 
mord zu ſchließen. 


Oppeln 

* Siegerehr im Keglerverband. Der 
ie konnte im Bezirkswettkampf 
der oberſchleſiſchen Verbände auf der Bohlen⸗ 
und Aſphaltbahn mit großem Vorſprung als 
Sieger hervorgehen. Aus dieſem Anlaß fand 
in Forms Saal eine Siegerehrung ſtatt. 
Der 1. Vorſitzende, Regierung -Dberfekketär 
An begrüßte die wahren Vorbanget Sportskame- 

raden ie 


e überreichte. 
E olf, 


Sobich, 
ittner, 
Liebich, Frau Dfienberg, 
ope 22 45 Fenn 9 eg bie 
e rner wurden ausgezeichnet die 

Fel rege von RT „Bla 


„Hubertus“. Verbands ſpo akt 
Medine ache b. mit Peer Glückwünſchen 
weitere bei dem vom 14. bis Al. 


9 5 fiaik inenen Ich de eee e Ea 
au, an dem ſi er ne « 
verbant „ wi re, 
Schü 


der tzengilde. Die 
ei n wird ir Beige 
iepen nicht wie alljährlich eiten 
K einleiten, ſondern g auf 
nnaberg-Feier am 7. . 
* 25 jähriges Beſtehen = 72 en Ha 
N ar Städtiſche Handelsschule 2 am 
6. Oktober e e ae ei 
zurückblicken. on kleinen Anfängen 
Die e biefer Bet Me ee 


er wurde e durch B liben Sattor in bie gl einem 

eingeleitet. Hierauf en n 275 S Ineien 2 ee ieſigen 8. und 25. 
ührer über das obige Motto und Schulrat t elt. Tauſende ehemaliger Schüler 

mann über Jun m ndern, y, W 1 und Schülerinnen verdanken dieſer Einrichtung 


m grundlegende wirtſchaftliche Vorbildung, 

die ſie teils beruflich, teils im Privatleben nutz⸗ 
bringend verwenden. Aus Anlaß dieſes Gedenk⸗ 
tages, der auch nicht ohne äußere Merkmale bor- 
übergehen ſoll, zumal die Anſtalt jetzt in ER 
weiten, 1 großen Hauſe eine würdige 
ſtätte gefunden hat, en ſich fri 
wieder einmal zum Austauſch von Erinnerungen 
5 Erlebniſſen zuſammenfinden. 

l dazu Gelegenteit gebe geben und alle ein la 
7172 braucht aber zu ener Zeit die An- 
ſchriften aA in aller Welt zerſtreuten ehes 
maligen 


Oſtoberſchloſion 


* Schulanmeld reichsdeutſcher Kinder 
in Kattowitz. Es wir parani . ge 
macht, daß reichsdeutſche Itern, die be 
ſichtigen, ihre Kinder für das nä te . 
in eine hieſige öffentliche Minderheitsſchule 
iden, zur Entgegennahme entſprechender Infor. 
mationen ſich in der Zeit vom 26. Mai 
10. Juni auf eutſchen Vene 
konſulat in Kattowitz während der Dienſt⸗ 
ſtunden — 9 bis 1 Uhr vormittags — einfinden 
wollen, ſoweit dies nicht geſchehen iſt. 
Optionsurkunde, Heimatſchein oder ein anderer 
weis über den Beſitz der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigkeit iſt mitzubringen. Nur die durch 
Vermittlung des Generalkonſulats geſtellten An- 
träge von Reichsdeutſchen haben Ausſicht auf 
Berückſichtigung, während die von Privat ⸗ 
perſonen unmittelbar erfolgenden Anmeldun⸗ 
gen zwecklos find, 


Beuthen 
„Der falſche Ehemann“ in der Schauburg 


Wenn ein Ehemann an unüberwindlicher 
Schlafſucht leidet und dazu eine muntere Frau 
ſein eigen nennt, kommt meiſt eine ideale Ehe 
nicht zuſtande. So auch in dieſem Luſtſpiel⸗ 
9 ton film, den wir vor kurzem in den Rammer- 
8 lichtſpielen zum erſten Male ſahen. Zwillings⸗ 
brüder, die ſich ähneln wie ein Ei dem andern, 
ſchaffen die tollſten Verwicklungen; die un⸗ 
vollkommene Ehe ſcheint einen unheilbaren Bruch 
zu haben, und doch geht am Schluſſe alles gut aus. 
Johannes Riemann und Maria Paudler 
ſind die ſchauſpieleriſchen „Kanonen“ des Filmes 
und übertreffen fih gegenſeitig mit luſtigen 
Einfällen. Man freut ſich über dieſen Film 
auch zum zweiten Male. 


„Das Lied der Nationen“ im Intimen 
Theater 


Camilla Horn ſpielt die Hauptrolle in dem 
neuen Tonfilm „Das Lied der Nationen“, 
der auf dem Feſttags⸗Spielplan des Intimen 
Theaters ſteht. Der Film ſelbſt iſt ein ange⸗ 
nehm überraſchender Erfolg, ein leicht⸗ 
beſchwingter Tonbildſtreifen, wie ihn das Publi⸗ 
kum in jo bedrückter Zeit ſehen will. Das harm⸗ 
loje Durcheinanderſpiel und feine Entwirrung 
wirken beruhigend, aber auch zündend. Die 
Autoren Dr. Johannes Brandt und Wolfgang 
Geiger hatten bei Schaffung des Werkes gute 
Einfälle. Ein internationales Preisaus⸗ 
schreiben foll die beiten Tondichter und die 
Seiten Sänger ermitteln. Bewerber verſchiedener 
Gattung treten in den Wettbewerb. Eine Ton- 
ſchöpfung wird ohne Wiſſen des Verfaſſers von 
beffen Braut verſpätet den Preisrichtern ein- 

ereicht. Dieſes wundervolle Lied, das auch im 

ilm vorgetragen wird, erhält einen Sonder⸗ 


AAurz vor der Annaberg⸗Feier 


Bi. de Annabergfeier iſt eine Dank⸗ 
He und Ehrenfeier für den ehemaligen Selbſtſchutz. 
Darüber hinaus aber ein Treubekenntnis zur 


A oberſchleſiſchen Heimat. Jeder deutſchbewußte 
| Oberſchleſier ijt daher herzlich willkommen, fo- 
j wohl Männer twie- Frauen und die Jugend. Für 
die eigentliche Aufſtellung liegen fo zahlreiche 
Anmeldungen von Verbänden und Vereinen 
vor, daß der hierfür zur Verfügung ſtehende Platz 
voll ausgenutzt iſt. Es iſt deshalb auch nicht an; 
gängig, daß nicht angemeldete Vereine am Tage der 
Kundgebung erſcheinen, um an der Aufſtellung 
teilzunehmen. Dahingegen ſind die angemeldeten 
Vereine nicht an die von ihnen angegebenen Zah- 
3 len beſchränkt. 
1 2. Alle Selbſtſchutzteilnehmer und 
die angemeldeten Vereine müſſen ſpäteſtens 
10 Uhr auf den Sammelplätzen bei St. Annaberg 
* eingetroffen feir. Der Sammelplatz des Selbſt · 
ſchutzes iſt der Platz der Feier ſelbſt lan der 
Rednertribüne). Für Zuſchauer iſt ein großer 
Raum freigehalten. 
3. Anzug beliebig, 
ſchwarzer Rock und Zylinder. 
17 4. Verpflegung mitnehmen! Auch Mit- 
1 nahme von Trinkgefäßen iſt empfehlenswert. Die 
1 F Verkaufsſtände für Getränke und Fleiſchwaren 
1 2 ſind erſt von 14 Uhr ab geöffnet. Händler 
Br bedürfen in jedem Falle eines Ausweiſes der 
. Leitung. 
. 5. Die Straße durch Annaberg iſt von 
+ 7 Uhr vorm. bis 19 Uhr abends von der Wege- 


jedenfalls nicht 


1 gabel hart ſüdlich Annabergs bis zum Südteil 
. von Wyſſoka für jeden Fuhrwerksverkehr ge- 
jEr ſperrt. Parkplätze für Kraftwagen uſw. find 
genügend vorhanden und durch Wegweiſer be⸗ 
zeichnet. 
42 6. Es wird empfohlen, die Züge zu be- 
i a nutzen, die bis 9 Uhr vormittags in Leſchnitz 


8 E eintreffen. 
GSghleſiſche Kindergottesdienſt⸗ 
r 
F tagung in Oppeln 
E Oppeln, 22. Mai. 
5 Der Schleſi Kindergottesdienſt⸗ 
* ee alle Aufammenfaffung aller i 
SA der Kirchenprovinz Schleſien vorhandenen Kinder⸗ 
dv)ùiottesdienſte darſtellt, wird ſeine 46. Jahresver⸗ 
Er ſammlung vom 6. bis 8. Juni in Oppeln abhalten. 
I Der hieſige Kindergottesdienſt arbeitet bereits an 
Eo den Vorbereitungen, um die zahlreichen Gäſte aus 


. Schleſien ſeſtlich zu empfangen. Die Feſtpredigten 

5 werden Superintendent Krüger, Sagan, als 
AR: Vorſitzender des Verbandes und Oberkonſiſtorial⸗ 
A: rat Schultz, Breslau, halten. Der Kinder 
or gottesdienſt ſteht unter Leitung von Paftor Lef- 
Bs mann, Oppeln. Für weitere Kreiſe der Be⸗ 


Säuglingsgymnaſtik. Von Major a. D. D. 
mann, Neurode. 51.—60. Tauſend. 40 


Neu 
Geiten 


gehen. 


Silme der Woche 


Das Lied der Nationen wird zugleich 
ein Lied der Liebe und ermöglicht dem 
Brautpaare die eheliche Verbindung. 
In die Handlung ind recht humorvolle Szenen 
eingeſchaltet. Camilla Horn bewegt fih bezan- 
bernd. Der Film iſt außerdem mit den Namen 
anderer beliebter Darſteller, wie Betty Amann, 
Erna Morena, Igo Sym, Jack Trevor, 
Willy Kayſer, Rudolf Meinert, verbunden. 
Dazu gibt es ein gutes Beiprogramm. 


preis. 


„O Mädchen, mein Mädchen, wie lieb ich dich!“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Die Direktion hat einen ausgezeichneten 
Pfingſt⸗Spielplan zuſammengeſtellt und 
konnte bereits bei der Erſtaufführung am 
Freitag ein volles Haus verzeichnen. Der oben⸗ 
genannte i iſt in ſeiner ſtummen 
Faſſung eine glückliche Form, die Zuſchauer mit 
Heiterkeit zu erfüllen. Die loſe gebaute Komö⸗ 
die iſt leicht gearbeitet und hat die Gabe, zu 
N Man atmet wunderliche Kleinſtadt⸗ 
uf t. Der Perſonenkreis der Handlung umfaßt 
die Familie des Inhabers eines Beerdi⸗ 
ungsinſtituts, den zur Tochter gehörigen 

roviſor, die Wirtin vom „Weißen Schwan“ nebſt 
Tochter, den Gerichtsvollzieher und eine Theater- 
truppe. Es gibt ein köſtliches Durcheinander von 
Zuneigung und Liebe, von finanziellen 
Schwierigkeiten und geheimnisvollen Dingen, 
von Freude und Enttäuſchung. Dann kommt die 
beinahe verwirkte große Erbſchaft, die die Aus- 
führung aller ſchönen Pläne ermöglicht. Zum 
Schluſſe gibt es zwei Hochzeiten. Die Darſteller 

arie Paudler, Fritz Kampers, Truus 
van Aalten, Harry Liedtke, Margarete 
Potechin a, Hermann 


EIERN ENTE EIS D ESIE LETTER 


völkerung ift der Familienabend am 7. Juni 
im Saale der Handwerkskammer gedacht, auf dem 
in mehreren Anſprachen die Bedeutung des Kin- 
dergottesdienſtes für das Kind und Elternhaus 
dargeſtellt wird. Chorgeſänge und Kinderauffüh⸗ 
rungen werden die Eltern und Gäſte erfreuen. 
Am Montag findet ein Lehrgang für Kin ⸗ 
dergottesdienſtarbeit in der Herberge 
zur Heimat ſtatt, bei dem Superintendent Krü⸗ 
ger, Sagan über „Die Vorbereitung zum Kinder ⸗ 
gottesdienſt“ und Generalſuperintendent D. Zän⸗ 
ker, Breslau, über „Die Liturgie des Kinder⸗ 
gottesdienſtes“ ſprechen werden. 


Bis auf Brot 
Preiſe allgemein unverändert 


Beuthen. 22. Mai. 


Nach dem Preis bericht der Kommu- 
nalen Intereſſengemeinſchaft iſt nach 
dem Stande vom 20. Mai das Preisniveau 
im ganzen feft geblieben. Lediglich die Brot- 
verteuerung bat weiter um ſich gegriffen 
und in Beuthen zu einem Aufſtieg des häufigſten 
Preiſes geführt. Beim Fleiſch find die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe nahezu unverändert, ebenſo 
auch die häufigſten Preiſe. Da ſich die Mehl⸗ 
preiſe neuerdings etwas erhöht haben, ſind 
auch die Durchſchnittspreiſe für Brot weiter an- 
geſtiegen. Auch in Gleiwitz und Hindenburg wer- 
den die gleichen Preiſe wie die in Beuthen um 
2 Pfg. erhöhten häufigſten Preiſe gefordert, doch 
wurden dort noch, wenn auch nicht mehr im ab- 
ſoluten Uebergewicht, häufig noch die alten Preiſe 
genannt. Milch und Milchprodukte laſſen im 
Preis keine bemerkenswerte Veränderung er⸗ 
kennen: auch find die Eier im Preis weiter un- 
verändert. Am Gemüſemarkt find keine 
weiteren Preiserhöhungen eingetreten, 
Hülſenfrüchte und ſonſtige Lebensmittel 
weiſen gleichfalls keine beachtliche Veränderung 


auf. 
Kreisführertag des 
Oberſchleſiſchen Zugendbundes 


des Bundesrats 


Oppeln. 22. Mai. 


In Oppeln fand die erſte Tagung des Kreis- 
führerrats des Oberſchleſ. Jung- 
landbundes ſtatt, in der faſt ſämtliche Kreiſe 
vertreten waren. Der Junglandbundgeſchäfts⸗ 
führer Dr Duckart gab einen Ueberblick über 
die Arbeit und den Ausbau des Oberſchleſiſchen 
Junglandbundes, der ſich in wenigen Monaten zu 
einer mehrere tauſend Mitglieder zählenden 
machtvollen Organiſation entwickelt hat. Die ge 
waltigen Fortſchritte der Junglandbundorganiſa⸗ 
tion in allen Kreiſen beweiſen, daß die Jung- 
landbund⸗Idee von der geſamten Jungbauern⸗ 
ſchar Oberſchleſiens begeiſtert aufgenommen 
wird, und daß dem Oberſchleſiſchen Junglandbund 
nach wie vor die Jungbauern in Scharen zuſtrö⸗ 
men werden. Die Wahl des Bundes» 
führers des Oberſchleſiſchen Junglandbundes 
fiel einſtimmig auf den Jungbauern Dr Vogt, 
Kamitz (Krs. Neiße), der mit Worten des Dankes 
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen die auf 
ihn gefallene Wahl annahm. In den Bundesrat 
wurden folgende Jungbauern gewählt: Bias, 
Oppeln, Paſſek, Kreuzburg, Kriens, Falken⸗ 


berg, 
Speer, Karlsruhe 
wurden die Satzungen des Oberſchleſiſchen Jung⸗ 
landbundes beſchloſſen, der Etat für das Jahr 
1931 verabſchiedet und der Bundes arbeits⸗ 
plan feſtgelegt. Nach dreiſtündiger Dauer wurde 
die Sitzung, die ein Bild beſten Einvernehmens 
und vollſter Uebereinſtimmung in allen 
bauernfragen ergeben hatte, mit einem dreifachen 
Landheil geſchloſſen. 


ſtriegebiet über Hagen, 


mas 


Jungbauer Dr. Vogt, Kamitz, Bundesführer 
des Oberſchleſiſchen Junglandbundes — Wahl 


Neuſtadt, 


Leobſchütz, TCzaja, 
Alsdann 


(Krs. Oppeln). 


Pech, 


Jung- 


8. Yitdentihe Hochſchulwoche 
in Neiße 


Neiße, 2. Mai. 


Als Dozent an der 8. Oſtdeutſchen Hochſchul⸗ D 


woche im Heimgarten zu Neiße⸗Neuland nimmt 
außer Profeſſor Deſſauer und Dr Meßner 


vom „Neuen Reich“ für die „Kapitaliſtiſche Wirt- 


ſchaftsauffaſſung im Urteil des Chriſtentums“ auch 
noch Dr Röhr vom Bildungsweſen der chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaften teil. Entſprechend ſeiner 
langjährigen Erfahrung wird er über die Bedeu- 
tung und Möglichkeit der Erziehung zum rechten 
wirtſchaftlichen Denken vieles zu ſagen haben. 
Frau Dr Süß mann aus Berlin wird im Bu- 


ſammenhang mit den Wirtſchaftsfragen die Ehe⸗ 
fragen behandeln, die durch die Enzyklika beſon⸗ 
ders ſtark in den Vordergrund geſtellt worden 


ſind. Für die künſtleriſche Umrahmung iſt in der 
bewährten Weiſe durch Chorrektor Thamm für 


wertvolle Mozartaufführungen und die Heim- 
garten⸗Spielſchar geſorgt. 


Ungeſalzen und vitaminreich. 286 Kochrezepte für 
Kraule und Geſunde von Dr med. Fritz Sur 
und Sophia Qu x. 134 Seiten. Verlag Emil 
Pahl, Dresden. Preis geb. 3,80 Mark. 


Koſt 
Kör⸗ 
por erhöht unb der frante Organismus geheilt. 


Haufe eine diätgemäße Rüde burhaufid- 
ren. Als Anwendungsgebiet werden insbeſondere 

roniſche Leiden genannt: Tuberkuloſe, Nieren-, 
Stoffwechſel- und Hautkrankheiten. Kreislauf. 
ſtörungen, Fettſucht, Gicht u. a. Auf Rohkoſt als 
natürlichen, vitaminreichen eilfaktor w 
großer Wert gelegt. Die auf Se mackhaftigkeit er⸗ 
probten Rezepte find ausführlich mit Gewichts- 


angaben und genauer Kochart angegeben und den 
heutigen Geldverhältniffen angepaßt. 


Degrave Etappenfieger, Barthelemy und 
Giuntelli ausgeſchieden 

Einen recht intereſſanten Verlauf nahm die 
14. Etappe der Deutihland Rundfahrt. Die 
Strecke führte von Dortmund durch das Indu⸗ 
Elberfeld, Düſſeldorf, 
Neuß, Erkelenz und nach Aachen und von dort 
weiter über Jülich zum Etappenziel auf der 
Stadionbahn in Köln⸗Müngersdorf. Zwei Teil- 
nehmer blieben diesmal auf der Strecke, der 
ſpurtſchnelle Franzoſe Barthelemy, der wegen 
einer Leiſtendrüſenentzündung aufgeben mußte, 
umd der Italiener Giuntelli, den feine 
Sturzverletzungen, die er bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß mit einem Auto davongetragen hatte, gwan- 
gen, die Weiterfahrt einzuſtellen. Im Endſpurt 
ſiegte diesmal der Belgier Degraeve ſicher 
mit Vorderradlänge gegen ſeinen Landsmann 
H. Martin ſowie die beiden Deutſchen Metze und 
Stöpel. 


Berufsfahrerrennen 
in Breslau⸗Grüneiche 


Einen groß angelegten Renntag veranſtaltet 
am kommenden Bing tſonntag die Vereinigung 
Breslauer Rennfahrer auf der Radrennbahn in 
Breslau⸗Grüneiche. Im ittelpunkt des Pro- 
une teht der Große Pfingſtpreis von Bres- 
au, ein Dauerrennen über 60 Kilometer in drei 
Läufen, an dem folgende Dauerfahrer teilnehmen 
werden: Reſiger, Breslau, hinter P. Tho⸗ 
mas, Erich Fin f Breslau hinter P. Schu ⸗ 
bert, Scupinſki, Breslau hinter O. Tho⸗ 
A. Kutz, Breslau hinter P. Trenczik 
und E. Maidorn, Dresden hinter A. Jahn. 
Man darf olſo geſpannt fein, wer das Erbe unje- 
res deutſchen 5 Paul Thomas und eines 
Ern Seja als Breslauer Lokalmatador antreten 
wird. Nicht nur die Dauerrennen verſprechen 
intereſſant zu werden, ſondern auch die drei gro⸗ 


ßen Fliegerrennen mit den beiten Breslauer Be- 


rufsfahrern dürften guten Sport bringen. Di 
Veranſtaltung beginnt um 16 Abr. 5 ket 


NRetolnys neue Niederlage 

In Paris veranſtaltete Dickſon am 
Donnerstag wieder einen Kompobend prs Wit 
telpunkt des Programms ſtand das Treffen 
Nekolny—Alvarel. Die beiden ausgezeichneten 
Weltergewichte ſtanden ſich ſchon einmal gegen- 
über. Seiner Zeit gewann überraſchend der Fran ⸗ 
aoje = 7 55 Dien dop ur in — 11 rel 

n onnerstag endgültig. Er ſtoppte den 
Tſchechen ſicher und ſiegte klar nach Punkten. 


Beuthener Schiedsrichter 
ſpielen Fußball 


Bei der letzten Schiedsrichterverſammlung im 
Gau Beuthen wurde u. a. auch eine Fußball- 
mannſchaft ins Leben gerufen. Da die mei⸗ 
ſten Schiedsrichter früher aktive Fußballer 
waren, ſtehen zwei vollſtändige Mannſchaften zur 
Verfügung. Um die ſtärkſte Elf feſtzuſtellen, 
kommt heute um 17 Uhr auf dem Platz der Spiel- 
vereinigung ein Probeſpiel zum Austrag. 
Die beiden Mannſchaften haben folgendes Aus- 
ſehen: A: Kulpok (Spielvereinigung); Kalus 
(Spielvereinigung), Zelazo (Reichsbahn); Woitzik 
(SV. Karf), Kremſer (Miechowitz), Lukoſchek 
(BSC.): Gabriel (Bleiſcharley), Meiſter (SV. 
Karf), Urbanczyk (Reichsbahn), Krügel (Bleiſchar⸗ 


lep), Belke (Spielvereinigung). B: Sigulla 
(Bf B.); Lukoſchek, J. (BBC.), Morgalla (BfB.); 
Rolny (Schmalſpur), Jenderek (Karſten⸗Cen⸗ 
trum), Schameinda (Schmalſpur); Bramer, J. 
Spielvereinigung), Dorminger (Heinitz), Nies 


rychlo (Spielvereinigung), Teichgräber (Dom⸗ 
browa), Bramer, V. (Spielvereinigung). 


Außem Ryan in der Vorſchlußrunde 

3 Damendoppelſpiel ift bereits ſoweit ges 
fördert, daß mit einer Ausnahme die Teilneh⸗ 
merinnen an der Vorſchlußrunde feſtſtehen. Dieſe 
erreichten am Donnerstag Cilly Auße m Miß 
Ryan mit 6:3, 8:6 über das ſpielſtarke eng- 
liſche Paar Satterthwaite / Thomas. In der 
oberen Hälfte kamen Nuthall / Bennett mit 6:4, 
6:2- über Roſambert / Metaxa und Mathien /d Alva⸗ 
re; mit 8:6, 7:5 über Haylock / Ridley in die Bor- 
entſcheidung. Im Herrendoppelſpiel gab es 
einen intereſſanten Kampf zwiſchen Auſtin / 
Kingsley und Feret Landry, den erſtgenannte 
Engländer mit 7:5, 6:2, 1:6, 6:3 zu ihren Gunſten 
entſchieden. 


Das deutſche Aufgebot zu den Internationalen 
ene benie von Frankreich iſt weiter 


zuſammengeſchrumpft. Den dritten Spieltag 
„überlebten“ nur Cilly Außem, die mit Auslän- 
dern als Partner die Doppelſpiele beſtreitet, und 
Dr. Klein Er die am Mi 


ſpielfrei waren. Außem ouſſus hatten das 
ſpielſtarke Paar Frau Neufeld /Olliff zum Geg- 
per babe va es eig A 6:3, 5.7, 6:4 

agen konnten. Dagegen ſcheiterten Frl. Peitz / 
Kleinſchrolh an Betty Nuthall 8 
4:6, 2:6), ebenſo Krahwinkel / v6. Cramm an 


f (3:6, 
terten Frl. Peitz / 
9:11. 


und 
die 


Aufgebot des Achilles⸗Elubs 

Zum Leichtathletik⸗Clubdreikampf in London 

Das Stadion von Stamford⸗Bridge bei Lo n- 
don iſt am ee der Schauplatz einer 
en Leichtathletik⸗Veranſtaltung, in deren 
= Se en eriu von 

ur mi ie T eikampf iſchen 
Achilles⸗Klub London, Stade Francais rin 
der Berliner Kombination BSC/ DSC. 
ſtehen. Die Berliner haben bereits auf Grund 
der am Himmelfahrtstage ſtattgefundenen Aus- 


ſcheidungskämpfe ihre Auswahl getroffen, nun 
ibt auch der Achilles⸗Klub die Wetten feiner 
ertreter, wie rds: H. J 


lg bekannt: 100 Ya ARE 
Cohen, R. J. L. Rinkel; 440 Yards: R. Leigh 
Wood, Lang; 880 Yards: T. H. Hampion, S. M. 
B. Wasney; 1 Meile: D. W. Price, J. E. Robins: 
120 Yards Hürden: Lord Burghley, Mecellar: 
Hochſprung: E. Bradbrocke, MeRellar; Weitſprung 
Cohen, MeWellar; Kugelſtoßen: R. L. Howland, 
C. P. Beſt. amal 110 Darbs: J. D. Wade, 
Rinkel, Cohen, Lang; amal 440 Pards: Lord 
Burghley, Leigh Wood, Wade, Hampſon. Ueber 
die Zuſammenſetzung der Pariſer Mannſchaft von 
EAA Francais ift bisher noch nichts bekannt 
geworden. 


Auslandsarbeit 
der Sberſchleſiſchen Turnerſchaft 


In den letzten Tagen weilten Stadtturninſpek⸗ 
tor Sczygiol und Oberverwaltungsſekretär 
Strybny, Ratibor, in Wien als Gäſte des 
Wiener Turngaues. Die Einladung erfolgte in 
Auswirkung des Beſuches der Mannſchaft des 
Wiener Turngaues im DTB. zum Städtewett⸗ 
kampf der Deutſchen Turnverbände am 26. 10. 
v. J. in Ratibor. Der Reiſe kommt eine hohe 
verbandspolitiſche Bedeutung inſofern zu, als 
beide Verbände ſeit langem einander ablehnend 
gegenüberſtehen, über eine evtl. Zuſammenarbeit 
in letzter Zeit aber wieder viel geſchrieben wird. 
Ratibor ſcheint in dieſem Falle die Mittlerrolle 
zwiſchen beiden großen Verbänden zuzufallen. 
Den äußeren Anlaß für die Einladung bot ein 
Gerätemannſchaftskampf Vorarlberg — Nord- 
böhmen — Wien. 10 


n hi 


Aus aller Welt 


Die Schönheits-, Republik“ 


Berlin. 


glücklicherweiſe anſcheinend aus der Mode. Um 


Berlin. Maria Paudler, die Filmſchau⸗ 
ſpielerin, ſtand vor dem Potsdamer Strafgericht 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung. Es wurde 
ihr vorgeworfen, daß fie, als fie eines Morgens in 
ihrem 100-PS-Buick⸗Wagen, den fie ſelbſt lenkt, 
Fot e Aufnahme nach Neubabelswerk raſte, den 

iſchaffner Karl Ebert niederſtieß und dabei 

erheblich verletzte. Die Verhandlung erweckte aus 
dem Grunde beſonderes Intereſſe, weil von 
Augenzeugen vielfach erzählt wurde. daß die Film. 
ſtars in der Furcht, zu ihren Aufnahmen zu ſpät 
zu kommen, mitunter ein geradezu wahnſinniges 
Tempo vorlegen und dadurch Vaſſanten aufs 
ſchwerſte gefährden. In dieſem Falle ſpielte ſich 
die Sache ſo ab, daß der Poſtſchaffner auf ein 
Fahrrad geſtiegen war und K dem rechts. 
gelegenen Poſtamt von Neubabelsberg gelangen 
wollte. Er überquerte daher die Straße von 
links nach rechts und durchſchnitt ſo die Fahrbahn 
der Künſtlerin, die gerade mit ihrem Wagen 
daherkam. Frau Paudler gab Signale, der 
erſchrockene Radfahrer begann rechts und links 
zu lavieren und wurde vom Wagen, der nicht 
mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden 
konnte, niedergeriſſen. Maria Paudler konnte 
glücklicherweiſe jo bremſen, daß der Beamte ge- 
rade noch haarſche am Tode vorbeikam Er 
wurde mit verſchiedenen Verletzungen ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht. Jetzt beteuerte Frau Paudlex 
unter Tränen, daß ſie an dem Unfall keine Schuld 
trage. „Ich fahre ſchon ſeit vier Jahren allein 
und batte noch nie einen Anſtand“, erklärte ſie. 
„Ich kann aljo unter den weiblichen eher als 
weißer Rabe gelten. Die Geſchwindigkeit, mit 
der ich damals den Ort paſſiexte, betrug kaum 30 
Kilometer. Ich e mein Menſchenmöglichſtes 

an, um den Unfall zu verhüten und mich ſelbſt 
er ſchwerſten Gefahr gusgeſetzt, da mein Wa 
Da auch die Sachverſtändigten beſtätigten, 
Frau Paudler vorſchriftsmäßig fuhr 


richt freigeſprochen. 


Termin- Notierungen 
Ant. Sohil- — Se 
| kurse rte kurse kurse 
Hamb. Amerika 50% 50% ] Holzmann Ph. 78 71 
Nordd. Lloyd 51% 517¼ Bergb. 158 115734 
Barm. Bankver, i00 |100 _ ı Kaliw, Aschersl. 11894 120 
Berl. Handels-G. 110 ½ |110 Karstadt 188% 
Comm.& Priv-B. 102½ [10214 | Klöcknerw. 58 — 
Darmst.&Nat-B. 123 Mannesmann % |86, 
Dt. Bank u. Dise, |102 Mansfeld.Bergb. 30% 381% 
Dresdner Bank |1011) er mi s. 1961 
AG. Verkehrew — Obersehl: Kokre 385 g: 1 
Allg.Blektr-Ges 8% Orenst.& Koppe! 220 f 
em berg 76 Phönix Ber 100% 47 i 
Bergmann Elek 66, Polyphon 180% |1261 
Buderus Eisen 41% Rhein. Braunk. |147%% |147!r 
Chade 250% Rheinstabl 64% 497% 
Charl. W . 19914 Rütgers 47 4744 
Daimler-Benz /28'% Salzdetfurth 188 118716 
Dessauer Gas 116 Schl. Elekt. u. G. |108% 104 
Di. Erdöl 61% Schuchert 126½ 126 
Dt. Linoleum 61¼ Schultheiß 181% |182 
Elekt, Lieferung |1013% Siemens Halske |144% |144 
Feldmühle 104 Svenska 282 |288 
L G. Farben 192% Ver. Stahlwerke |46 |4612 
Gelsenk. Bergw. |87 Westeregeln 1285/8 124 
3 40 Zellstoff Waldh. 74 74% 
Kassa-Kurse 
ersicherun tien heut | vor 
* * goak Vesterr.Cr.-Anst |12 13 
| For. Prg. Pfandbr. B. 1159 159 
Aschen-Münch, 777 785 Reichsbank 189 139 ½ 
aa — = SächsischeBank |1281% 11284, 
Brauerel-Aktien 
Schiffahrts- und ; 
Berl. Kndl-B. 320 829 
Verkehrs-Aktien Dorim. ng 186 15 
o. Union-B. 15 l 
Ah 49, le, |Engelbardi-i. |135 |126 
da 7 21% (2134 Leipz. Riebeck (b734 |8582 
Dt. Reiohsb, V.A. 8c ½ 86 Löwenbrauerei |145 145 
Bipa pomno An ee lige 
chulth,.Falzenh. 4 
Mant —— bn, (game . Tucbersche | 8 
Dampi. 72 70 
Nordo Lioyo 51% 610% 
Zechipk. Finst 107½ |110 Indus trie-Aktien 
í Accum, Fabr. 124½ 124½ 
Bank-Aktien A. E G. 90 88 
4 Anela Delig 81 jöt 
Bank f. B Alg. Kunstade |03 62% 
— Ammend. Pap. 85 685 
5 Anhalt. Kohlen v |51!4 4 ½ 
— Benh.\. Aschaff. Zellsi. G % 74 
n Augsb. Nürnb, 80 %½% |00 
peri. Handelages Bachm. & Lade, 

m. u. Pr. B. Baro . Walzw., 28 28 
Darmst. u. Nat. Basalt AG. 19 120 
Dt. Asiat. B. Bayer. Motoren 45¼ 45 
Di, Bank u. Diso, Bayer, Spiegel 28 ½ 29 
Dt, Golddiskb. Bember 74 1782, 
Dt. Hypothek. B. Berger J., Tiefb. 201 200 
Dresdner Bank Bergmann 0 466% 


Die Schönheitskonkurrenzen kommen 


e i Yudas 
Ausweichen an die ten eee 7 ati amerikaniſche 
und [heimlich trinken dürfe. 
fih im Augenblick des Zuſammenſtoßes vollftän- Platz für derartige bergelaufene Frauen, und 
dig korrekt benommen hatte, wurde fie vom Ge- man rät Texas Guinan, bei ihren amerikaniſchen 


Der Hölle von Guayana glücklich 
entronnen 


Bochum. Dem aus Metz ſtammenden deutſchen 
Mechaniker Peter Schneider, der im J 
1921 wegen Sabotage gegen die Befatzungsarmee 
zu lebenslänglicher Verbannung verurteilt wurde, 
iſt es vor einigen Monaten gelungen, ans der 
man von Franzöſiſch⸗Guayana zu enkkommen. 

ine abenteuerliche Flucht führte ihn in einem 
eitraum von 25 Tagen, von denen er allein zwölf 
ige auf einem Floß zubrachte, nach Surinam 
n utapana). 
erwandten in Eſſen eingetroffen. 


Die Königin der Nacht 
darf nicht nach London 


London. Mit großem Reklameaufwand bat 
kürzlich Texas Guinan, die anerkannte Königin 
der New-⸗Porker Nachtklubs, ihre Europareiſe 
angetreten. Ihre Fahrt wird ſie zunächſt nach 
Paris führen, wo fie mit 30 Girls, einer 
eigenen Jazaband, zwei Komikern und einem 
weißen Pferd eintreffen wird. Aber nicht die 
Seineſtadt ift ihr eigentliches Reiſeziel, ſondern 
London. Texas Guinan iſt der Anſicht, daß 
das engliſche Nachtleben einer Aufmunterung 
bedarf, und ſie hat ſich bereit erklärt, ein muſter⸗ 
haftes Nachtlokal aufzumachen, in dem original - 
amerikaniſche Stimmung herrſchen ſoll. Aber die 
Londoner ſelbſt haben anſcheinend gar keine 
Sehnſucht nach dieſer amerikaniſchen Invaſion. 
Die engliſchen Behörden haben der „Königin der 
Nacht“ bedeutet, daß ihr Beſuch keineswegs er⸗ 
wünſcht ſei. Vergeblich hat Texas Guinan Pora 
gepocht, daß jogar der Prince of Wales einma 
in einem ihrer Klubs zu Gaſt geweſen fei.. Lon ⸗ 
don ſelbſt ift heute noch zu ſittenſtreng, um die 
Einrichtung eines ſolchen Vergnügungslokals 
zu dulden, und überdies empört ſich die Londoner 
Vergnügungsinduſtrie, daß eine fremde Frau nach 
London kommen ſoll, um den Engländern das 
Geld abzunehmen. Wie die Königin der amerita- 
niſchen Nachtklubs ſelbſt ausſagt, verdient fie im 


Jahre etwa 400 000 Mark. Mit ihrer neuen Qon- se 


Doner Filiale gedachte fie noch höhere Gewinne 
zu erzielen. Einſtimmig hat die große Londoner 


Preſſe gegen den Plan der Amerikanerin prote -I 
ſtiert, und ee ee erklärt, daß der- | Hoff 


nfitten wohl im Lande der 
ohibition angebracht jeien, wo man nur 
In England ſei kein 


Alboholſchmugglern zu bleiben. 


Je EI 100% 408, 
Berl. Gub, Hutt. |174 1 Hamb, El, W. 1 a 
do. Holskont, ä 5 op taigna 8434 — 
Karlsruh. Ind. Harb. E. u. Br. 
8 Masch. 42 40 Harp. Bergb. 53 53 
o. Nenrod. k. |47 46 |Hedwigeh. 66 (8 
Berth. Messg. 19 9 Hemmor Pu. 97 97 
Beton u. Mon. 51% | Hilgers 84 34 
Bösp. Walzw. 42 42 Hirsch Kupfer 110½ |111 
Braunk. u. Brik, |113 |113 Hoesch Eisen 50 50 
Braunschw,Kohl [212 , 212 Hoftm. Stärke 51 
Breſtenb. P, Z. 5% |5814 Hohenlohe 89" 40 
Brem. Allg. G. |125 |125 Holzmann Ph |72" |72 
Buderus Mison 29 3% fotelbetr-G. |88 84 
Byk. Guldenw. 42 12 Huta, Breslau 54 58% 
Hutschenr C. M, 85 95 
— 1 . 85 HR 
em. v. Heyden 
Š % 28%, fise Bergban 156 1158 
e en Padia 163 ½ |do.Genußschein. 9514 e 
Compania Hisp. 257 261 i | 
Conc. Spinnerei 40 
ummi 1107 |108 [Jeserich 40% 
Conti Linoleum 61 61 Judel M, & Co, 96½ 57 ½ 
Daimler- 29% 128 Jungh. Gebr. 231% 23 
bi en Torn l. Me 
ant. Teleg. t ‘ N 
Dt. Baumwolle 70 73 Banis > 24% 25½ 
do. Erdöl ` 62 61 Kali Aschersl. 120% 119% 
do. Jutespinn. 44½ 44 Kali-Chemie 95 95 
do. Ka wW. 39 29% Karstadt 1 3887 361% 
do Linoleum 62u |6219 Kirchner & Co, 24½ 20% 
do. Schachtb. 74 74 Klöckner 51½% 452 
do. Steinzg. 61 92 Koehlmann 8. 611, 159% 
do. Tele in 511» |Köln-Neuess. B 64½ 54 
do. Ton U. St 60% 60 Köln Gas u. El. 48% 48 
do. Eisenhandel |28 27% [Kölsch-Walaw. |2314 123% 
Dresd. Gard. 30½ 37% Körting Gebr. 29⁰ 
Dynam. Nobel 65½ fe5 % fKromschröd. sita |82 
1292 KronprinaMetall [2513 24% 
u 115 Kunz. Treibriem. 29 so 
tr. Braunk. 
in, 132 [132 
erkehrsm. 2 h s 1 
[Elektra Fee 
Blektr.Lieferung 102 101% [Ceonh, Braunk. 128 128 
do. Wk.-Lieg. 116 116% Leopoldgrude 25½ 25 
do. do. Schles. 58½ 58 ½ Uindes Riem. 121˙ 12 
do. Licht u. Kraft 102 103% Undström 314 K 
Erdmed. Sp. 26% ngel Schunt. 405% 
Eschweiler Berg. 20 1201 ILingner Werke 70% 70½ 
anipe. hen. fg |26 . 9 
„G. Farben 133 r 2 
Feldmühle Pap. 106 10% | Wchablelche 62 
Salten sg S 78½ go 
er Masc 24° 
Ford Motor (19214 |192 jMagdeburg.Gas 80. 1801 
Fraust. Zucker 73% |72 do. Mühlen aita jao 
5 1 I rate R. 66 66 
t 
roeb. Zucker 55½ 56 a anst ei &Be BR 102 105 
axim m 2 2 
abee m Be: 66 ½ 11 5 Ban W. Lind. 49% er 
ermani einecke 2 
un 07% 5 Meißner Ofen hy 300 
Goldschm. Th. 38½ |39 ane eee. 61 k 
Görlitzer Wagg, 7½ 78 Meyer H. & Co. 8è Yy 
Gruschw, Text |45 % f Meyer Kauffm. 22 22 
Gritzner Masch. 20% 27½ Miag Bip jadug 
f} 1 1 Mimosa 182% loi! 
Ba Dr Boya 70% Ain 20 lav 
Halle Maschinen S0. 80% J Aitteldt. Stahlw, 84½ 66 


Schneider ift jetzt bei] N 


Berliner Börse vom 


Die trauernden Schwäne 
der Pawlowa 


London. Nichts ift vergänglicher als der 
Ruhm, und wenn ein Menſch ſtirbt, deſſen Name 
faſt täglich in den Spalten der großen Weltblätter 
zu leſen war, erſcheinen wohl überall lange und 
lobende Nekrologe, aber es dauert nicht lange, bis 
das Andenken ſelbſt des Berühmteſten erblaßt. 
So iſt es auch nach dem der berühmten 
Anna Pawlowa geſchehen. Dankbarer und 
treuer als Menſchen ſcheinen aber Tiere zu 
ſein, die mit unendlicher Liebe on ihrem Beſitzer 
hängen und beffen Tod anſcheinend nicht ber- 
ſchmerzen können. Bekanntlich beſaß die Pawlowa 
eine ſchöne Villa in London, zu der ein großer 
Teich gehörte. Auf dieſem lebten die beiden Lieb- 
linastiere der Tänzerin, zwei Schwäne, die die 
amen Clara und Jack tragen. Wenn die 
Schwäne die Stimme ihrer Herrin hörten, ver- 
ließen ſie ſofort das er und lamen ans Ufer, 
um aus ihrer Hand Futter zu empfangen. 
Nach dem Tod der Tänzerin waren die Tiere 
völlig verſtört. Sie ſuchten ſie überall, und der 
weibliche Schwan Clara verweigerte die Auf: 
nahme jeder Nahrung, während ihr männlicher 
Gefährte Jack ſein Futter lediglich aus der Hand 
eines ruſſiſchen Kammerdieners der Verſtorbenen 
nahm, der feit 15 Jahren in dem Haushalt lebte. 
Es ſchien, als ob die Tiere, die ihre Herrin zu 
jenem einzigartigen, weltberühmten Tanz vom 
„Sterbenden Schwan“ inſpiriert hatten, wußten, 

tb ihre Beſitzerin für immer von ihnen gegangen 
jei. Jetzt wurde nun der weibliche Schwan tot 
aufgefunden, er hat ſich langſam aus Gram z u 

ode gehungert. Nun ift nur noch Jack 
übrig, der aber nach Anſicht der Tierärzte, die 
man konſultiert hat, auch nicht mehr lange leben 
wird. Die Tiere haben alſo ihrer Herrin, die ſie 


Grab hinaus gehalten. 


Die Erbschaft des „Mannes mit 
dem Kalbskopf“ 


Paris. „Der Mann mit dem Kalbskopf“ war 
bor einem Vierteljahrhundert auf allen Jahr⸗ 
märkten eine nicht minder große „Attraktion“ als 
die Frau mit dem Bart uſw. Mit feinem wirt- 
lichen Namen bieß er Paul Doſſeret. Er hatte 
in der Tat einen ganz entſtellten Kopf, der 
dem eines Kalbes ſehr ähnelte. Wenn er aus⸗ 
ning, umwickelte er feinen Kopf ſtets mit einem 

ßen Tuch. In der Jahrmarktsbude aber 175 
er ihn für Geld. Leben k. ich 


i uchbares Werkzeug. Davon 
erfubr ein Amepikaner, der in Connecticut eine 
große Fabrik beſaß und 

zu kommen. Das tat er au 

tih fogar in Amerika und wurde ein reicher 


Intereſſen beauftragt. Auf den 
Prozeſſes iſt man in Paris ſehr 
geſpannt. y 


22. | 


heut | vor. 5 
Mix & Genest 100½ 100% Cripta AG, 30t "h 
Montecatini 33½% ruchf. Aachen 100% [10814 
Mühlh. Bergw. 80½ 80 Thür. Elek u. Gas. 184 134 
Thür. Gas 185 185¼ 
Natr. Z. u. Pap. 
Neckarwerke 70 Union Bauges, |24 24 
Niederlausitz. K. 104% lit [Union P. chom 45 h 
Nordd. Wollkäm. 41 43 Varz, Papiert. |36 4 
Ver. Mört. 60 
do. Dtsch. Nick w. 95 95 
Oberschl. Eiab. B. 31 30% do. Glanzstoff 81 81 
Obersch).Koksw 64% 63½ fdo. M. Tucht. 801/4 129% 
do. Genußsch. |59 60 do. Stahlwerke 46 45 
Orenst. & Kopp. 30½% |39 do. Schimisch. Z. 88 92 
do. Sohmirg. M. |19 18 
do. Smyrna T. 91 9 
Phönix Bergb. 46½ 40% | Viktoriawerke 369% 
do, Braunk. 55 5s Loge Tel. Dr. 87 |361 
Pintsch. L. 142 4 |Vogtl. Masch, 27 
Polyphon 12314 |129t4 fdo: Tüllfabr. 38 1874, 
Preußengrube |97 97 
Wanderer W. |4714 46 
Rhein, Braunk. 148 |145% 8 tag — jr 
do. Elektrizität |101 |100 | Westere 
do, Möb. W. | Wer o.. H 
do. Stahlwerk |643. 65% Wine. Draht 86 
do. Westi. giek, |118. |115 | woring Portl.Z, 1279 |2 
do, Sprengstoft 51 50% ch&c.| 
Riebeck Mont, 7844 | Zeitz Mason: 45 48 
J. D. Riedel |50 51% | Zeiß-Ikon i6 70 
Roddergrube 620 |620 |Zellstoff-Ver. 1351, 37¼½ 
Rosenthal Ph. 51½ 51 do. Waldhof 7s 7½ 
Rositser Zucker 41½ 41 
— — nee un — RS * 
uschewey ou-Guinea 
Rütgerswerke 40% 44% [Otavi 2 aor 
Schantung 82 60 
233 2 81 = 
Achs. r. 2 
Salzdetf. Kali 187 186% Unnotierte Werte 
Sarotti 78% |79 5 
Saxonia Portl, C. 69ta t. Gasolin 
3 207 1207 Dt, Petroleum 57 57 
Schles. Bergb. Z. 26½ 20% Faber Bleistift |94-96]90!4 
Schles. Bergwk. Kabelw. Rheydt 10 129 
Beuthen 62½ |68 rohe & Nippert 31 
40. Cellulose 3734 jLinke Hofmann 56% 57 
o, Gas La.B 104 101 noli 180 180 
do, Lein, Kr. 4% Neckarsulm 49 50 
do. Portl.-Z. 70 70 Oehringen Bgb. 180 |180 
do. Textilwerk |5 4% |Scheidemandel 31 32 
Schubert & Salz. |1271 |1281, [Stoewer Auto 29 20 
Schuckert & Co. 128 ½ 125% * 
Siegersd. Werke 0 40% Nationalfiw 100 100 
Siemens Halske 144½ 145 Uta 4 36'a |87 
Siemens Glas 70 72 s 
Staßf. Che: 45 45 Adler Kali 
do. Porti. z 46 Burbach Kalı 143½ 1481, 
Sons >. 2 73 73 Wintershall 100 100 
Stöhr & Co. . 67 71 - 
; Stolberg, 25 5 h 3 33 ord, 4 ie 
ollwerekGebr. - 4 92 
Saat Spiel iia 150 Saliteera 95 95 
üdd. Zucker L = s 
Svenska g1 228 hade 8% 288 
Tack &. Cie. | 93", | Renten-Werte | 
Tempelh. Feld 26 
Thöris V. Qeli. 18 18 Ob Ablösungsanl |55 55½ 
Tietz Leonh. 90% 98% do. Auslossch. dla 4.8 
Trachenb. Zuck. 364 fdo. Sobutsgeb. A. 2 | 21,5 
Transradio 124% |128%- 16% Dt. wertbest. 
l Anl., fällig 1085 [921s |9214 


mehr als die Menſchen liebte, die Treue über das 


Nai 1931 


1 Stunde ſchneller 
an die Jſtſee 


Eröffnung der Uſedomer Bäderbrücke 
(Telegraphiſche Meldung) 

Zecherin auf Uſedom, 2. Mai. Unter ftar- 
ker Beteiligung der Bevölkerung von Uſedom, 
von Behörden, Vereinen, Abordnungen und 
Schulkindern fand die feierliche Eröffnung der 
neuen Brücke, die die Inſel Uſedom mit ihren 
zahlreichen Badeorten mit dem Feſtlande ver⸗ 
bindet, ſtatt. In ſeiner Begrüßungsanſprache 
dankte Landrat Heller vom Kreiſe Uſedom⸗ 
Wollin den Behörden von Reich und Staat für 
die tatkräftige Unterſtützung, die ſie dem Bau 
angedeihen ließen. Nach dem Geſang des Deutſch⸗ 
landliedes ſetzte ſich ein langer Zug nach dem 
Feſtlande zu in Bewegung, geführt von dem 
Auto des Oberpräſidenten, das das Sperrband 
auf der Mitte der Brücke zerriß, wodurch die 
Brücke dem allgemeinen Verkehr übergeben war. 
Während ſo der Verkehr bereits über das neue 
Bauwerk fluten konnte, wurde auf der anderen 
Seite die Fähre, die bisher den Verkehr ver⸗ 
mittelt und vor der Eröffnung der Brücke 
ihre letzte Fahrt gemacht hatte, abgeſchleppt. 


Metalle 


Berlin, 22. Mai. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg. in Mark: 86. 

Berlin, 22. Mai. Kupfer 71% B., 70% G., Blei 
28 B., 2 G., Zink 21 B., 20 G. 

London, 22. Mai. Kupfer. Tendenz: willig. 
Standard per Kasse 37/8776, Standard 
8 Monate 8-8/6, Settl. Preis 37%, Elektro- 


: ‚Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten 


lyt 4—82, best selected 383%—39%, Blektro- 
wirebars 42. — Zinn, Tendenz: stetig. Standard 
per Kasse 1M%—14%, 3 Monate 106--106%, 
Settl. Preis 1043x, Banka 108%, Straits 106%. 
— Blei. Tendenz: kaum stetig, ausl. prompt 
117/1, entf. Sichten 11%, Settl. Preis 11%. — 
Zink. Tendenz ruhig. gewöhnl. prompt 107/1, 
entf, Sichten 10%/ıs, Settl. Preis 10%, Wolf- 
ee c. i, f. 13%, Silber 12%, Silber Lieferung 


Bremer Baumwollenkurse, Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin -Schlußnotierungen. Juli 
9,99 B., 9,91 G., Oktober 10,32 B., 10,26 G., De- 
zember 10,52 B., 10,47 G., Januar 1982: 10,57 B., 
1056 G., März 10,73 B., 10,71 G. 


Magdeburger . Zuckernotierungen 
Magdeburg, 22. Mai. Tendenz: matt. Mai 6,70 
B., 6,60 G. Juni 6,75 B., 6,70 G., Juli 7,00 B., 
6,90 G., August 7,10 B., 7,05 G., September 
7,15 B. 7,10 G., Oktober 7,25 B., 7,20 G., Novem- 
ber 7,40 B., 7,30 G., Dezember 7,50 B., 7,45 G., 
März 1982: 7,80 B., 7,90 G. 


heut | vor, vor, | heut 


Di.Reichsanl. 84.0 |849 18%, Klöckner Obl, |98 198 
„Dt. Reſchsanl. |99,6 99, |Linke-Hofmann 97 
OtKom. Sammel Oberbedart 97% 971 
Abl.-Anl. o. Ausl, 11 11 Obschl. Bis.-Ind, 98504 
do. m. Ausl. Sch. I |52' 1526 [Schl. Elek. u. Gas 90 
80% Land C. d. Pid. |97% [97,8 7% Ver. Stahlw 80 80 ¼ 

4% % Schles. Lid. |... . 
„„an Aa 
Sohles. Ldsoh. uslän 
Gold-Pfandbr. |97% 97,8 sche Anleihen 
8% Pr. Bodkr. 17 |99,9 199,9 


KO eoon ang Dia | 8% 


do. Otrſbakr. 27 100,1 93% fat S Oesterr. 


80% Pr.Cent.-Bod. Schatzanw. 14 |8744 [87 
Cred. Goldpf. 28 |100,6 |100,8 | 4% do. Goldrent. 21, 21½ 
do. Pfdbr.Bk.47 100% 100,5 14%, Türk. Admin. | 2,5 285 
7% Pr. Otr. Bod. do. Bagdad 0 
Gold. Hyp. Pid. I 97% 07 do. von 1905 85% 
710 Pr. tr. Bod. do. Zoll. 1911 3.55 | 3%s 
G.Komm.-Obl, 1 %% |985 Türk. 400 Fr. Los 7% | 8% 
99% Schl. Bodenk. 4% Ungar. Gold 17,7 17% 
Gold-Pfandbr. 21 |100 1 |do. do. Kronenr. 0.90 
* go; 2 FA 980 Ung. Staater. 13 u Bi 
e U 
4 4 3/3 8 % do. 1 b |! 
do. Kom. Obl. XX |9512 95,5 
h Pr. Ldpf. R.19 100i —.70 * 
Kr 1918 100 “ 0. %o Budap. Stud era 5 
do. 4101 ½ 10% [Lissaboner Stadt|24,8 24,8 
Der» Läpt.R.10 961 [96t * 
r. Ldpt. 
omm, R. 20 07 97 3% Oesterr. Un; 17,1 
15 40% do. Gold-Pr- 40 
; 4% Dux Bodenb. 11,8 
Industrie-Obligationen 1 11 
iv tolier 
ud 8 —4 206 "Serie I u. II 14½ |14% 
8% Hoesch Stahl 88,1 195,1 do. Serie Ill 17 


Breslauer Börse 


Breslau, den 22. Mal. 
Breslauer Baubauk — į Schles. Feuerversich. 245 
Carlshütte —Sohles. Elektr, Gas It, B 106 
Deutscher Eisenbandel  — | Sohles. Leinen — 


Elektr. Werk Schles 58½ | Schles, Portland-Cement — 
Fehr Woltk 42 | Schles. Textilwerke — 
Feldmühle 1u7 | Terr, Akt.Ges. Gräbsch, 45% 
Flöther Maschinen — | Zuckerfabrik Fröbeln — 
Fraustädter Zucker 78 do. Haynau 80 
Gruschwitz Textilwerke 45 do. Neustadt — 
Hohenlohe — do. Schottwitz — 
Huta 54 | 6% Bresl. Kohlenwertanl. 19 
Komm. Elektr. Sagan 58 | 5% Sohles. Landschaftl. 
Königs- und Laurahüte — n-Pfandbriefe 6,45 
Meinecke — | 834, Niederschl. Prov. Anl. 28 94½ 
Meyer Kauffmann — 18% Bresl. Stadtanl. 28 Il 89 
0.3. Bisenbahnb, — | 8% Schl. Idsch. Goldpfbr. 9734 
Reichelt-Aktien “ 68 70% do. 93,75 
Rütgerswerke — 
Valuten-Frelverkehr 
den 22. Mai. Polnische Noten: Warschau 


46,925— 47,126, Kattowitz 46,925—47,125, Posen 46,925 — 47,125 
Gr. Zloty 46,775—47,175, Kl. Zloty - j 

— —— —— ——— —— — — 

Diskontsätze 2 

Reichsbank 5%, New York 114%, Zürich 2%, Brüssel 2% 


Prag 4%, London 214%, Paris 2%, Warschau 2. 
— —— ċćċĉűĉ—em 
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(Von unserem Wiener 


ES LE 


e Sl >: 


Außenpolitik und Finanzpoli- 
tik sind in Frankreich immer Hand in Hand 
gegangen, und man ist schon in der Vorkriegszeit, 
N als das französische Geld nach Rußland geschickt 
j wurde, kaum mehr bemüht gewesen, diese Zu- 
sammenhänge irgendwie zu verschleiern, Heute 
Eegen die Dinge vielleicht: noch viel offener 
zutage, und bei der Generalversammlung der 
7 Banque de Paris et Pays Bas hat der Leiter 
1 dieses Institutes Mr. Final y ohne Eihschrän- 
kung eingestanden, daß 


5 langfristige Anleihen an fremde Staaten 
nur im Einverständnis mit dem Quai 
d‘ Orsay gegeben werden. 


Hält man sich an diese Feststellung, so er- 
scheint es immerhin bemerkenswert, daß die 
Geldbedürfnisse der hier in erster Linie in Be- 
| tracht kommenden Oststaaten, nämlich Polens 
$ und der drei Staaten der Kleinen Entente, 
geraume Zeit unbefriedigt geblieben waren, weil 
man in Paris offenbar keine aktuelle Möglich- 
keit zu politischen- Kompensationen gesehen 
hatte. Aber diese Zurückhaltung ist seit etlichen 
Wochen völlig geschwunden, und das Bekannt- 
werden der österreichischdeutschen Zollunions- 
pläne hat jetzt zu einer finanziellen Freigebig- 
keit Frankreichs geführt, die bei der gegenwärti- 
gen Wirtschaftskrise doppelt auffällt. Daß dabei 
nach außen hin ein sogenannter internatio- 
naler Charakter dieser Anleihen auf- 
recht erhalten wird, kommt praktisch nicht in 
Betracht, denn die Titres sind doch fast aus- 
schließlich in Paris placiert worden oder fließen 
auf 3 kleinen Umweg wieder dorthin 
zurück. 


Schon bei der letzten Staatsanleihe 
an Rumänien, die noch die Regierung 
Minoreseu knapp vor ihrem Rücktritt bewilligt 
erhielt. war der politische Einfluß unverkenn- 
bar gewesen. Hier hatte man sich in Paris zuerst 
zwar sehr lange bitten lassen, ehe man den 
französischen Finanzgruppen die Bewilligung gab, 
aber man war schließlich dazu gezwungen ge- 
wesen, weil sonst die Gefahr eines Kurs- 
wechsels der rumänischen Außenpolitik kaum 
noch hätte gebannt werden können. Nur hat 
Rumänien dieses Geld — insgesamt 1325 Millio- 
nen Franken — noch sehr. teuer- bezahlen müs- 
sen. Die Nettoverzinsung übersteigt 
zehn Prozent, und das Geschäft wäre zwei- 
tellos zu viel billigeren Bedingungen abgeschlos- 
sen worden, wenn man in Bukarest noch einen 
Monat gewartet hätte. Aber das konnte man wohl 
nicht und so mußte man eben alles unter- 
schreiben, was die französischen Kreditgeber 
forderten. Den Jugoslawen ging es da 

schon viel besser. Die hatten es mit ihrer Sta- 
bilisierungsanleihe in der Höhe von 1025 Mil- 
lionen Franken nicht so eilig gehabt und kamen 
dann gerade zum günstigsten Zeitpunkt zurecht. 
Die Belgrader Einstellung zu dem Plan der 
österreichisch-deutschen Zollunion war im An- 
fang durchaus nicht ablehnend gewesen, und es 
kostete dann dem tschechoslowakischen Außen- 
minister Dr. Benesch viel Mühe, auf der 
Bukarester Konferenz der Kleinen Entente mit 
seinem Standpunkt durchzudringen und wenig- 
stens die Zusicherung einer abwartenden Hal- 
tung von Jugoslawien zu erhalten. Man hat 
u, dieses Entgegenkommen in Paris prompt 
Br honoriert und schon einen Tag nach der 
Konferenz konnten Finanzminister Socoljuga 
für Jugoslawien und Finanzminister Flandin 
für Frankreich den Anleihevertrag unterzeichnen, 
dessen Bestimmungen — eine siebenprozentige 
Verzinsung bei einem Emissionskurs von 87,5 — 
ungewöhnlich günstig genannt werden müssen. 
Re Interessante Rückschlüsse ergeben sich hier 
Bi übrigens auch aus der Tatsache, daß die Füh- 
es rung der Bankengruppe, die die jugo- 
slawische Anleihe übernimmt. in den Händen 
der Banque de “ Union Parisienne liegt, näm- 
lich der Bank Schneider-Creuzots. Da 
der Anleiheerlös nur etwa zur Hälfte der gesetz- 
lichen Stabilisierung des Dinars dient, zur 
anderen Hälfte aber für die Durchführung „öffent- 
lieher Arbeiten“ verwendet werden soll, so wird 
es nicht schwer sein, den Zweck dieser Arbei- 
ten zu erraten. Es handelt sich ausschließlich 
um Eisenbahn- und Straßenbauten im italie- 
nischen Grenzgebiet, also um Maßnahmen, deren 
strategischer Charakter außer jedem Zweifel 
steht. 


Aber das wertvollste Geschenk hat wohl die 
Tschechoslowakei als Belohnung für ihre 
Sekundantendienste bei dem Sturm gegen den 
österreichisch-deutschen Zollunionsplan erhalten. 
Sie braucht für die Anleihe von fünfzig Millio- 
nen Dollar bei einem Emissionskurs von 95 nur 
fünfeinhalb Prozent Zinsen bezahlen und kann 
so eine vor neun Jahren in England aufgenom- 
mene Staatsschuld abstoßen, die sie mit acht 
Prozent verzinsen mußte. Auch hier hat die 
Finanzgruppe des Konzerns Schneider-Creuzot 
die Führung, was nicht zuletzt deshalb bemer- 
kenswert ist, weil die Firma Schneider-Creuzot 
durch ihre engen Verbindungen mit den Skoda- 
Werken in Pilsen und der Berg- und Hütten- 
werksgesellschaft die größten Industrien in der 
Tschechoslowakei beherrscht. Und abermals 
ist es die von Schneider-Creuzot geführte 
Finanzgruppe — die Banque de l Union Pari- 
sienne und die Union Européene Financière et 
Industrielle — die jetzt Polen eine Anleihe 
von 1100 Millionen Franken zum Ausbau der 
Bahnlinien im Grenzgebiet gegen Deutschland 


Handel 
Die „silbernen Kugeln“ Frankreichs 


Frankreich als Geldgeber der Kleinen Entente und Polens 


R.W.P.-Korrespondenten) 


jetzt wieder in erhöhtem Maße in die Länder. die 
man am Quai d‘Orsay zur Fortführung einer 


Anleihen abbröckelnd. A 


gewährt. Nur ist man hier noch etwas vorsich- 
tiger gewesen und hat sich in den Anleihebedin- 
gungen die pachtweise Uebergabe der 
zu erbauenden neuen Linien an eine französisch- 
polnische Betriebsgesellschaft unter der Leitung 
Schneiders für die Dauer von 55 Jahren aus- 
bedungen. 
was die Zukunft bringt, und auf die Bündnis- 
treue Polens allein will man sich offenbar nicht 
verlassen. 


Man kann schließlich nicht wissen, 


So rollen die „silbernen Kugeln“ Frankreichs 


| 


Gewerbe + Industrie 


Politik der Rüstung 


und Vorbereitung braucht und deren Abhän- 
gigkeitsverhältnis nicht gelockert 
werden soll. Dabei klingt es natürlich sehr 
schön, wenn offiziell behauptet wird, die fran- 
zösische Großfinanz gehe nunmehr daran, „Im 
Interesse der wirtschaftlichen Ordnung und der 
Konsolidierung des Friedens in Europa“ das 
Ausland durch Anleihen. zu unterstützen. Aber 
mit den „silbernen Kugeln“, wie Lloyd 
George einmal diese Art Finanzpolitik ge- 
nannt hat. sind doch niemals wirtschaftliche, 
sondern immer nur diplomatische und 
militärische Schlachten gewonnen 
worden und die Erinnerung an die Zeit, da sich 
Frankreich mit seinem Geld die Freundschaft 
Rußlands gekauft hat, liegt noch nicht so weit 
zurück. Damals waren die ungezählten Milliar- 
den zuletzt freilich verloren, aber man wird in 
Paris trotzdem nicht von einer schlechten Kapi- 
talsanlage sprechen können. 


Berliner Börse 


Ruhig bei leicht abbröckelnden Kursen 


Berlin, 22. Mai. Die heutige Börse war gegen 


gestern etwa behauptet; gelegentliche Verände- 
rungen bis zu 1% 
mehr oder minder vom Zufall abhängig. Vorbörs- 
lich glaubte man, 
gestrigen New Yorker Börse 
Erholung mit Deckungen im Hinblick auf die be- 
vorstehende dreitägige Verkehrsunter- 
brechung 
es sich aber, 
ihre Bestände aufzugeben, einerseits, 
geringe Unternehmungslust 
technischen Besserung 
den, Chade- Aktien waren auf die Schwäche 
der 
Dt. Atlanten wurden 7 75 
gebracht. 


% nach beiden Seiten waren 


auf die gegen Schluß der 
erfolgte leichte 


rechnen zu können. Später zeigte 
daß das Bestreben der Kundschaft, 
und die 
andererseits, einer 
hindernd im Wege stan- 


Devise Spanien um 3 Mark gedrückt. 
niedriger zur Notiz 


Im Verlauf herrschte Vorfeiertagsstimmung 


und die Kurse bröckelten etwas ab, zumal die 
europäischen Auslandsbörsen 
giebige 


ameri 


ebenfalls nach- 
Tendenz meldeten. Angeblich soll etwas 
kan:sches Angebot vorgelegen 
haben, und die Börse glaubt, aus diesem Grunde 


auf weitere Verkäufe von dieser Seite gefaßt sein 


zu müssen. Papiere, wie Chade-Aktien, Salz-Deth- 


furth, Bemberg, Bergmann und Nordwolle ver- 
loren bis 2 Prozent. 
aber auch Abgaben noch mit der Angelegen- 


Vereinzelt glaubte man 
heit der Oesterreichischen Credit- 
anstalt in Zusammenhang bringen zu können. 
Gegen 1 Uhr wurde es etwas widerstandsfähiger. 
usländer knapp 
uneinheitlich, zeit- 


behauptet. Pfandbriefe ; 
Industrieobligationen 


weise geringfügig erholt. 


bis % schwächer. Reichschuldbuchforderungen 
wenig verändert. 


Devisen leicht anziehend, 
Schweiß fester, Madrid schwach. Geld leichter, 
Tagesgeld 4 bis 6 Prozent, sonst unverändert. 
Bei stillem Geschäft verkehrte der Kassa- 
markt in überwiegend schwächerer Haltung. 
Bei überwiegendem Angebot blieb der Pr i= 
vatdiskont auch heute mit 4%% unver- 
ändert. Bis zum Schluß des Verkehrs änderte 
sich bei dem geringen Geschäft in den meisten 
Papieren nichts, vereinzelte Deckungen ließen 
den Kursstand sich aber meist auf Anfang bezw. 
etwas darüber erholen. Durch Festigkeit zeich- 
neten sich Schwarzkopff Maschinen und Ver- 
kehrswesen aus, Be: verschiedenen Papieren be- 
stand noch Deckungsbedürfnis zum Ultimo, und 
es sollen sogar einzelne Werte mit Deport ge- 
schoben worden sein. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist 
geschäftslos. 6 
Breslauer Börse 
Ruhig 


Breslau, 22. Mai. Unter dem Eindruck der 
bevorstehenden Feiertage und des sich gleich 
daran schließenden Ultimos war die Börse ruhig. 
Be: geringen Kursveränderungen wurden am 
Aktienmarkt EW. Schlesien mit 58% um- 
3 Sehr fest sind Schlesische Feuer mit 
545 und die Jungen mit 70. Schottwitzer Zucker 
notierten 100 wie gestern und blieben so an- 
geboten. Allg. Lokalbahn stellten sich auf 97 
wobei der Dividendenabschlag von 9 Prozent 
zu berücksichtigen ist. Niedriger gegen die letzte 
Geldnotiz notierten Schultheiß mit 131 und 
Laurahütte mit 9. Am Anleihemarkt war 
das Geschäft gleichfalls ziemlich fest. Liquida- 
tions Landschaftliche Pfandbriefe hatten etwas 
regeren Umsatz gaben aber auf 86 nach, die 
Anteilscheine 11,10. Liquidations-Bodenpfand- 
briefe 90%,.die Anteilscheine 15%. Einiges Ge- 
schäft war in Roggenpfandbriefen zu verzeich- 
nen zu leicht erhöhtem Kurse von 6,45, Sproz, 
Landschaftliche Goldpfandbriefe 97,00, die 
7prozentigen 93% und die 6prozentigen 83,10 
unverändert. In Alt. und Neubesitz kamen nur 
geringe Umsätze zustande. 


Berliner Produktenmarkt 


Roggen- und Haferpreise weiter anziehend 


Berlin, 22. Mai. Angesichts der bevorstehen- 
den Verkehrsunterbrechung vermochte sich an 
der Produktenbörse keine Belebung des Ge- 
schäftes durchzusetzen. Die Preisgestaltung 
war auch heute wieder nicht ganz einheitlich. 
Am Lieferungsmarkt erfolgten in 
Weizen verschiedentlich Abgaben, sodaß die 
Anfangsnotierungen bis 17% Mark unter gestrigem 
Schluß lagen, dagegen war Roggen gut be- 
hauptet und in der Maisicht auf Deckungen 


4 


sogar um 1 Mark befestigt. Das Angebot zur 
prompten Lieferung ist in beiden Brotgetreide- 
arten ziemlich gering. Weizen war allerdings 
wenig gefragt und wurde nur vereinzelt zu etwa 
gestrigen Preisen aufgenommen. Bessere Kauf- 
lust zeigt sich jedoch für Roggen zur Kahn- 
und Waggonverladung, und der Preisstand -lag 
erneut 1 bis 2 Mark höher. Das Geschäft im 
Brotgetreide neuer Ernte war sehr still. Weizen- 
und Roggenmehl hatten schleppenden Ab- 
satz bei unveränderten Mühlen-Offerten. Am 
Hafer markt setzte sich bei geringem An- 
gebot die Aufwärtsbewegung der Prompt. und 
Lieferungspreise fort. Gerste weiter ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 22. Mai 1931 


Weizen Weizenkleie 15-1514 
Märkischer 282 Weizenkleiemelasse — 
> 22 25 — Tendenz ruhig 
hi Sept. 94715 Rogzenkleie 14,5—14%4 
Tendenz: matt Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
PRA in M. frei Berlin 
* 201208 a = i 
2 i 20714 — 2081, ndenz: 
jun 201-202 la | tür 1000 kg in M. ab Stationen 
3s Sept. 190% Leinsaat — 
Tendenz: f Tendenz: 

e 3 für 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 26,00-31,00 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen — 
Futtergerste ung Futtererbsen 19.00 21.00 
Industriegerste 227-245 Peluschken 25,00—80, 
Tendenz: ruhig i Ackerbohnen 19.00—21 
Hafer eh į 86901670 

4 aue Lupinen -] 
Märkischer 195-188 Gelbe Lupinen 22.00-27.00 

. ai 2087 Serradelle..alte — 

8 Juli 2072207 2 neue er 

„ Sept. 177% Rapskuchen 9.80—10.20 
Tendenz fester Leinkuchen 14.00— 14.20 
für 1000 kg in M. ab Stationen Trockenschnitze) 

Mails prompt 8,20—8,30 
Plata = Sojaschrot 12,50—13,60 
Rumänischer — Kartoffelflocken — 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 33½— 580,4 märkische Stationen für den ab 
Tendenz: ruhig Berliner Markt per 50 kg 
tur 100 kg bratio einschl. Sack pauan a — 
. frei Berlin 22 
Feinste Marken üb. Notiz bez. rg blaus 2 
Roggenmehl do. Keren — 
Lieferung 2634-28!» | Fabrikkartoffeln — 


Tendenz: ruhig pro Stärkeprozeni 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 22. Mai 1930 
Bezahlt für 50 kg 


c) leischige 
d) gering genährte 


$ Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlachtə 
we 1. jüngere . . . 1719 
N 2. ältere 4 8 . . . P 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere . 0 45-46 
2. ältere „ . . u 


Bullen a 


a) ungere mans © höchsten Schlachtwertes 42-4; 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete ; 4-13 
c) fleischige ` . $ P . —40 
d) gering genährte * 2 l 5 86—38 


| Kühe ; 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 


82 - 38 
b) sonstige volltleischige oder ausgemästete 26 - 31 
c) fleischige k 1 0 $ 22-235 
d) gering zenährte 18—21 


Schlacht- 


F Arsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten 
wertes ` ' 8 . 


b) vollfleischige - r À . . . 38-41 
c) fleischige ; i ` . . 85-37 
Fresser 
1 mäßig genährtes ungvieb „ a 34-3 

` Kälber 
a) Doppellender bester Mast . A „ . - 
b) beste Mast- und Saugkälber * . . 55—68 
e) mittlere Mast- und t augkälber . . . 40—58 
d) geringe Kälber { * . . 25- 36 
Schate 
a) Mastlämmer und ‚üngere Masthammel 
1) Weidemast $ . ` . — 
2) Stallmast £ N . . 48—50 
B mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 4-47 
0 gut enährte Schafe . . . 38—35 
ai eischiges Schafvieb 0 . . — 88—42 
e) sering genährtes Schafvieh A . 25—35 
Schweine 
a) Fettschwe:me über 300 Přd, Lebendgewicht 4-45 
9 5 Schweine v. ca. 240 — 300 Pfd. Lebendgew 44—45 
vollfi. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 43-45 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 41—48 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 38-40 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 2 
g) Sauen y 89—40 


Auftrieb: Rinder 1270, darunter: Ochsen 278, Bullen 384, 
Kühe und Färsen 608, Kälber 2630, Schafe 3178, Ziegen =- 
Schweine 8192. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh 
markt 940. Auslandsschweine — 

Marktverlauf: Bei Rindern und Schafen glatt, Kalb 
langsam, Schweine ziemlich glatt. snih S 

Nächster Markt Mittwoch, 27. Mai. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ur 
rat farit en ragen pn sowie den 

en Gew verl müssen also wesentli 
über die Stallpreise erheben. Pe 


i T i 4 


00| 29,220.75, 
‚00.1 4400 —45,00, Weizenmehl :53,00—56,00, - Roggen- 


Breslauer Produktenmarkt 


Fest 

Breslau, 2. Mai. Der Markt war heute fest 
und es wurden 2 Mark mehr geboten, ‚ohne daß 
dadurch Angebot herauskam. Weizen, Ha fer 
und Gersten dagegen waren unverändert. | 
Auch am Futtermittelmarkt war das 
Geschäft etwas belebter, die Offerten lauten 
unverändert, ohne daß es zu wesentlichen Ab- 
schlüssen kam. Der übrige Markt ist unver- 
ändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


22. 5. J 21. 5. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 28,20 28.20 
. » 2750 | 27,50 
Š z E 27,70 | 27,70 
Sommerweizen — — 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. — kg 20,20 | 20,20 
„ 688 1970 19.70 
Hafer, mittlerer Art und Gute 20.90 20,90 
Braugerste. feinste 5 a e 
å gute 23,50 23,50 
Sommergerste. mittl. Art u. Güte 23,00 | 23,00 
Wintergerste 22, 22,00 
Hülsenfrüchte Tendenz: stetig 
} 22.5. | 19.5. 22, 5. | 19. 5. 
Vikt-Erbs. | 30-32 | 30-32 | Pferdebohn.| 1920 19 20 
elb.Erbs.m. Wicken 24 27 | 24-27 
kl gelb. Erbe. Peluschken 30-3230 82 
grüne Erbs. 32-33 | 31-32 | gelbe Lupin.“ 24 26 | 24:26 
weiße Bohn. | 27-28 | 27-28 laue Lupin.| 1819 | 17:16 
Futtermitte! Tendenz : still 
22. 5. 19. 5. 
Weizenkleie 1314 —14½ 13¼ — 1446 
Roggenkleie 14—15 1414—1514 
Gerstenkleie — | — 
Rauhfutter lendenz: ruhig 
[8 | 108 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,10 1,10 
— — bindfgepr. 0,90 0,90 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,25 1,25 
> > bindfadgepr. 1,05 1,05 
Roggenstroh Breitdrusch 1,50 1,50 
Heu, gesund, trocken | 2,90 2,90 
Heu, gut, gesund, trocken 3,20 3,20 
Heu, gut, gesund, trocken, alt | — — 
Heu, gut, gesund, trocken . neu — — 
Mehl Tendenz: ruhig 
22. 5. J 21. 5. 
Weizenmehl (Type 70%) | 39.75 39,75 
Roggenmehl“) (Type 700%) 28.25 28,25 
Auzugmenu: 45.75 45,75 


*) 68% iges 1 RM teurer, 60%iges RM teurer. 


Posener Produktenbörse 


posen, 22. Mal. Roggen, Orientierungspreis 
Weizen 33,50—34,00, Roggenmehl 


kleie- 21,00— 25,00, Weizenkleie 22,00 —23,00, 
grobe Weizenkleie 23,50 — 4,50. Rest der Notie- 
rungen unverändert. Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
vom 22. Mai 1931 (in Zioty): 


Bank Polski 123,30 —124, 00 
Bank Zachodni 62,50 
Ostrowieckie 36,50 


Devisen: 


Dollar 8.91, Dollar privat 8,91%, New York 
8.919, New York Kabel 8,925, London 43,41%, 
Paris 3,91, Wien 125,43, Prag 26,44, Italien 
46,73, Belgien 124.20, Schweiz 172,16, Holland 
358,70, Berlin 212,54, Pos. Investitionsanleihe 
4% 85.00—85,50, Pos. Konversionsanleihe 5% 
48,25—48,35, Bauanleihe 3% ' 40,25, Dollar- 
anleihe 6% 71.00. Tendenz in Aktien und Devi- 
sen schwächer, 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1,288 1,292 | 1,290 1,294 
Canada 1 Canad. Doll. 4,192 4,200 4,190 | 4,198 
Japan 1 Yen 2,074 2,078 2,074 2,078 
Kairo 1 ügypt. Str. | 20,925 20,965 20,92 20.08 
Istambul 1 türk. St. — — — — 
London 1 Pfd. St. J 20,411 20,451 20,403 i 20,443 
New York 1 Doll. | 4,196 4,204 4194 ı 4,202 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,282 6,284 0.289 0,291 
Uruguay 1 Gold Pes. 2.458 2,462 2,497 2,503 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 168,66 | 169,00 | 168,52 — * 
Athen 100 Drehm. | 5,459 5,449 5.488 5.448 
Brüssel-Antw. 100 BL | 58,375 58,495 58,35 58,47 
Bukarest 100 Lei 2,498 2,502 2,490 2,502 
Budapest 100 Pengö | 73,13 73.27 73,105 45 
Danzig 100 Gulden | 31,61 81,77 81,60 81,76 
Helsingf: 100 finnl. M. | 10,557 10,577 10,557 10,577 
Italien 100 Lire | 21,97 22.01 21,96 22,00 
Jugoslawien 100 Din. | 7,338 7,402 7,386 7,400 
Kowno 41,91 41,99 41,91 41,99 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,37 112,59 112,30 112,52 
Lissabon 100 Escudo | 18,88 18,92 18,86 | 18,90 i 
Oslo 100 Kr. | 112,34 112,56 112,32 112.54 
Paris 100 Fre. | 16,406 | 16,446 | 18,40 16,44 
Frag, 100 Kr. | 12,434 12,454 12,426 | 12,446 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,06 92,24 ` | 9204 92,22 
Riga 100 Latts | 80,80 80,96 80,78 80,94 
Schweiz 100 Fre. | 80,985 | 81,095 f 30,89 31,05 
Sofia 100 Leva 3,040 3,046 3,0% 3,042 
Spanien 100 Peseten | 41,46 41.54 42,16 42,24 
Stockholm 100 Kr. | 112,18 112,70 | 112,48 112,85 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,61 111,83 [111,59 11181 
Wien 100 Schill. | 58,9 59,075, | 58,92 59,04 


Warschauer Produktenbörse | 


Warschau, 22. Mai. Roggen 29.50—30,350. Wei. 
zen 35,00 —36,00, Roggenmehl 46,00—48,00, Wei- 


zenmehl 0000 59.00—64,00, Weizenmehl Luxus 
64,00 74,00, Roggenkleie 24.00—25,00, Weizen- 
kleie grobe 24.0020, Weizenkleie mittel 


23,0000. Umsätze klein, Stimmung: ruhig. 
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